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Die erste Fühlungnahme in Genf .
Ein verhandlungsreicher

Sonntag .
Geheimdiplomalie blüht. — Die polnisch -litauische

Frage im Vordergrund .
48 ^ Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .) Die
, ^ ^ ölkerbundstagung hat mit einem sehr verhandlungs
» nd Sonntag begonnen. Die Minister Chamberlain
«ekn

^ 1 * 0 n ** ^ 9 c ftcrn morgen mit dem Pariser Zug an-
itl;iJ ttTnen> der Reichsauheilminister traf mit dem fahrplan

»igen Zug um 12 Uhr 40 in Genf ein und wurde am Bahnho
j0 . "en deutschen Beamten im Völkerbundssekretariat , dem General
1-. '■" > den Vertretern der deutschen Kolonie und den Vertretern der

!>Sen deutschen Studentenschaft begrüßt.
Di» Ministerbesuch«

dürft
1" ' " schon in den Morgenstunden. Bis gestern abend 7 Uhr

qgj e in dieser Beziehung ein Rekord geschlagen worden sein. Seit
| p t

tn
, morgen 11 Uhr sind nämlich 2 2 Stunden lang

5 er .
e ch un gert gewesen . Der Reigen begann bei Briand , der

3al D?r zweiten Frühstück den polnischen Außenminister
^Uib \ S ' i und den Vertreter Rumäniens Comnene empfing
chiiiert Ratspräsident dieser Tagung , der Vertreter der nord
Pg.^ I^ n Regierung , Herr C h e n g L o, stattete Briand noch am
^ e^Iai e ' ncn ® e '" ch Briand hatte Herrn und Frau Cham-

j!" SUm zweiten Frühstück eingeladen , das Essen hat bis gegen
kch i ^ dauert . Um 4 Uhr erschienen Litwi n o w und L u n a r t-
in t L* l ' ®ei Briand , um 5 Uhr trat auch der Reich - außenminister
oQu und machte Briand einen Besuch , der etwa eine Stunde
F c j

te - Nach 6 Uhr hat Briand noch Benesch , Politis und
die A ? empfangen. Benosch und Politis dürften Briand über

Ä « der Abriistungslommission Bericht erstattet haben ,
dey

^'
..
den Enqilöndern ging es ähnlich. Chamberlain empfing

illiw ' ? ^ ch*n Vertreter und den polnischen Außenminister , om mit
Streit ct den ungarisch-rumänischen bezw . den polnisch -litauischen

iu sprechen. Dann stellte stch Herr Chenq Lo b« i Chamberlain
feine,T

m
.

l^n M veranlassen, seiner Kandidatur als Ratspräfident
vlp- ^ '

. Schwierigkeiten zu machen . Der Vertreter Chinas ist nach
tote » 4i l^ er Reihenfolge zum Ratspräsidenten bestimmt, doch ist
aw Regierung nicht allgemein anerkannt . Um sich trotzdem durch -

er . wie wir erfahren , den Kunstgriff gebraucht haben, z»
Segen ? ' ^aß er England und Frankreich in jeder Beziehung ent

wolle. Bei dieser Gelegenheit kann andererseits Cham
jj

" ° uch eine freundliche Geste gegenüber China machen .
diesen Genfer Hofbericht zu ergänzen, muß noch erwähnt

der Reichsaußenminister von K 7 bis
Iüttg n

A ' twinow bei sich hatte . Bisher hat noch keine FL
'e[f>itn„ r

™
.
e Mischen Chamberlain und Stresemann stattgefunden und

»ich Ländlich auch noch keine Besprechung zwischen Chamberlain
iibex be

" ^ ^wjetrussen. Die Geheimdiplomatie blüht , denn
" Inhalt der Besprechungen weiß man nichts Genaues. Die

deiy ^
lln ? Zaleskis mit Briand und Chamberlain galt natürlich

SW . 0"™1* mit Litauen . Wie unser Korrespondent aus zuter
<!ha

haben
8clcnJÖCrIain unl) Briand dem polnischen Außenminister nahe

" * ÄOttlPntntttftt tu ittrtrfion tiith h «*tt CTnttflift tttifKonzessionen zu machen und den Konflikt mit Litauen
beizulegen.

deckt sich völlig diejenige Dr . Stresemanns , denn' " " ^ ' and, so hört man von unterrichteter Seite , wird alles? putsch
"

si< / ^ ne für Polen und für Litauen befriedigende Lösung zu
^ ljg, natürlich auf der Basis der Aufrechterhaltung des gegen -

territorialen Besitzstandes aufgebaut ist. Briand und Cham-
ie » verlangt , daß die diplomatischen und Handelsbeziehun-

' tt'en Polen und Litauen wieder aufgenommen werden.
1 sich

im Anschluß an diese Besprechung Pilsudski telegraphiert ,
leift Erund dieser Depesche entscheiden wird , ob er nach Genf

nicht.
littet .^ ^ demaras die Annektion Wilnas anerkennt , muß abge-

^ rden . aber auch nach deutscher Anschauung wäre das kein
h

' foiel w bcn Kriegszustand weiter aufrecht zu erhalten . Ein
> S{U

J 'arut ist Bessarabien , dessen Annektion durch Rumänien
; J | [5 i,h

B ®nl) auch nicht anerkannt wird , trotzdem besteht zwischen
jHten Rumänien der Friedenszustand . Man wird , wie wir
J^ ite < .

d^ technische Behandlung des Streits ein Fünfer -
I°^ lchlanv

d ' lden, und in deutschen Kreisen erwartet man . daß
bo n ' cm Komitee angehören wird . Man geht auch nicht

die jj? Annahme, daß
iL ""'^ Polnische Frage der Hauptgegenstand der Be-

0E!»eiCn
B0en des Sieichsaußenministers mit Litwinow

^ Q&_bcilsc noch einmal 'die Haltung bekräftigt haben,
(t0t den jrt

' " Berlin anläßlich der Durchreise Litwinows festgelegt
tB

te*8nift e
' . Setnet wird Litwinow mit Dr . Stresemann auch die

Kr * den Verhandlungen der Abrüstungskommission be-
^eber

Verhandlungen der Abrüstungskommission
d>e Behandlung des

ungarisch -rumänischen Konflikts
btc

" Vaus zuverlässiger Quelle , daß eine neue Komplizierung
i. ^ e Erkrankung Titulescus eingetreten ist. Der

» h
ruma -

' tsr
" ^ ommnene wünscht die Anwe>enyeit ^. itu -

Ii* »us k^-^ end möglich . Bratianu hat telegraphiert , daß Titu -
»b ^ atsi «. » all kommen könne . Zn der ersten vertrau -
% ®'a<fif>

lUn !! ^ ute morgen wird man nun beschließen müsien ,
> *%: „ Don Kor ^
!«lt " ichi der Tagesordnung abgesetzt und vertagt werden soll

Sic k
' 6 ^ n 8'arn haben inzwischen neue Regsamkeit ent-

^ ie i die ni,
ten bekanntlich den Rumänen neue Vorschläge ge -

Ungarn ^ den Rumänen zurückgewiesen worden waren ,
haben nunmehr diese Vorschläge dem Rat unterbreitet

und gebeten, daß der Rat sie in Erwägung ziehe und beide Par -
teien zu neuen direkten Verhandlungen auffordere. Nur unter dieser
Bedingung sind sie zu einer Vertagung bereit . Die Ungarn würden
nach den neuen Vorschlägen auf eine Rückgabe der liquidierten Güter
verzichten , uifd Rumänien müßte sich bei Verzicht aus weitere Ent -
eignungen zu einer mäßigen Entschädigungssumme für die bisher
enteigneten Gutsbesitzer verpflichten.

Im Zentwm steht natürlich die Frage , ob die
Russen und Engländer

mit einander Fühlung nehmen werden. Chamberlain ist jedes Ent -
gegenkommen sehr schwer mit Rücksicht auf die Haltung seiner Kol-
legen im Kabinett . Andererseits möchten die Russen gern einen
Erfolg nach Moskau mitbringen . Sie wären bereit, ihre Abreise
erneut zu verschieben , wenn sie mit den Engländern sprechen könnten.
Bisher hat jedoch, wie unser Korrespondent aus guter Quelle ver-
sichern kann, noch keinerlei, englisch- russische Verhandlung oder Füh-
bunZnähme stattgefunden.

Briands Ratschläge an Litwinow.
F.H. Paris , 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die gestrige Besprechung zwischen Briand und Litwinow einer-
seits und Stresemann und Briand andererseits gehen die Meinungen
der Pariser Zeitungen begreiflicherweise auseinander , aber das soll
niemals vergessen werden, daß in der Umgebung Briands einige
Leute sitzen , die alles Interesse daran haben , den Pariser Zeitungs -
berichterstittern gefällig zu sein , weshalb man die Mitteilungen
über die Besprechungen, die in Paris veröffentlicht werden, nicht
für freie Erfindungen halten darf - Sauerwein meldet im „Matin ",
daß Litwinow sich bei Briand über zwei Gefahren beklagte, einmal ,
daß eine Anti - Rußlandfront errichtet werden solle , die
England zustande zu bringen wünsche. Hierüber konnte
Briand ihn beruhigen - Andererseits aber erklärte Litwinow .
daß Rußland , da es jetzt schwere innere Konflikte wegen
des Falles Trotzki durchzumachen habe, äußere Erfolge
brauche . Briand scheint erwidert zu haben , daß es nur
von Rußland abhänge, in den Kreis der Großmächte zurückzukehren ,

wenn es nämlich bereit sein sollte , den Frieden in Osteuropa sichern
zu helfen. Es würde sich darum handeln , mit Polen einen
N o n -Ag re ss io n sp akt zu unterzeichnen sden bekanntlich bereits
der aus Paris abberufene Botschafter Ratowski angekündigt hatte ) .
Weiter müßte Rußland mit Rumänien Verhandlungen we -
gen Bessarabien einleiten , worauf die diplomatischen Be-
Ziehungen zwischen den beiden Staaten wieder aufgenommen werden
sollten . Endlich sollten für die Zukunft Sicherheit - und Schieds¬
gerichtsverträge in Aussicht genommen werden, wie sie in Locarno
abgeschlossen wurden . Man hoffe in Genf, daß die Besprechungen
zwischen Litwinow und Briand auf erfteren eine heilsame Wirkung
ausübten . Alles hänge übriaens davon ab , ob Litwinow seinen
Einfluß bei dem litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras auf-
bieten wolle , damit der Konflikt mit Polen gelöst werden könne .

Chamberlain ist pessimistisch.
v .v . London, S . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Genfer Nachrichten über die Absichten Litwinows und die Mög-
lichkeit einer Zusammenkunft zwischen ihm und Chamberlain lauten
immer noch widersprechend . Wie in gut unterrichteten Kreisen be -
hauptet wird , hat sich an der Haltung des britischen Außenministers
nichts geändert , und die Aussichten auf eine Aussprache sind in den -
jenigen Kreisen, die eine Wiederaufnahme der Beziehungen mit
Rußland dringend wünschen , sehr gering . Offiziell wird von neuem
versichert , allgemeine Unterhaltungen zwecks Klärung der Sachlage
wären nutzlos und gefährlich. Von einer Unterredung könne nur
die Rede sein , wenn die Russen die von England gestellten Bedin-
gungen für die Wiederaufnahme der Beziehungen annehmen und sich
vorher binden würden . Gestern wurde allgemein damit gerechnet ,
daß Briand eine solche Zusammenkunft herbeiführen würde . Dem
wurde aber entgegengehalten , nachdem Stresemann die Rolle des
ehrlichen Maklers abgelehnt habe, würde Briand sie auch kaum
übernehmen. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
erklärt . Chamberlain sei am Samstag in sehr pessimistischer Stim -
mung nach Genf abgereist, durchaus nicht so hoffnungsvoll, wie bei
früheren Gelegenheiten, denn er fürchte , daß es diesmal nicht möo»
lich sein werde, all« Schwierigkeit«» günstig zu überwinden.

Der Kampf um die Lesoldungsresorm.
Bor der Einigung ?

Die SouderwUnsche des Jentrums . — Preutzeu
drängt.

m. Berlin , 5. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung . ) Die Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und den
Regierungsparteien haben auch am Sonntag nicht geruht , wesentlich
gefördert sind sie durch die interfraktionellen Besprechungen, die am
Sonntag bis in den Nachmittag hinein dauerten , aber nicht . Die

ntwort des Reichskanzlers an den preußischen Minister -
Präsidenten wegen des Keudell -Telegramms ist , wie bereits berichtet,
im Entwurf fertig . Man streitet sich aber noch über einige Formu -
lierungen . Der Kanzler ist davon ausgegangen , daß Herr von Keu -
dell das Telegramm lediglich als Privatperson abgeschickt hat , hat
daneben aber eine immerhin leise Kritik geübt. Gegen diese Kritik
wehrt sich Herr von Keudell und mit ihm die Deulschnationaleit n it
der Bogründung , daß , wenn das Telegramm nicht von dem Minister ,
ondern von dem Abgeordneten von Keudell ausgegangen sei , dann

auch der Reichskanzler nicht das Recht habe , dagegen Einwendungen
zu erheben . Der Entwurf ist nun bis zum Montag liegen geblieben
und heute wird man weiter darüber sprechen .

Bei der Besoldungsordnung liegen die Dinge wesentlich
komplizierter, wenn auch hier eine Einigung wohl in greisbarer Nähe
liegt . Das Zentrum ist mit dem Vorschlag hervorgetreten , die
Beamtenbesoldung zunächst nur zu 75 Prozent der Erhöhung auszn-
zahlen und den Rest bis zum 1 . April 1928 zurückzustellen . Dagegen
hat der Reichsfinanzminister Einspruch erhoben. Auch die preußische
Regierung ist nicht damit einverstanden. Das Zentrum hat an
einem Vorschlag so lange festgehalten, um seinen linken Flügel zu

beruhigen . Es hat sich aber schließlich davon überzeugen müssen , daß
bei dem Widerspruch der Deutschnationalen und der Deutschen Volks-
parte ! eine Durchsetzung dieser Wünsche nicht denkbar sei und wird
deshalb wohl den Vorschlag endgültig fallen lassen . Dagegen ist es
etzt mit einer neuen Anregung gekommen , die dahin geht, gewisser -

maßen als Ausgleich für die Beamtenbesoldung den
ltinvaliden eine Erhöhung ihrer Renten zuzuge -

tehen. Die Volkspartei und die Deutschnationalen haben eine Ver-
bindung dieser beiden Fragen gerade mit Rücksicht auf die gespannte
Finanzlage im Reich im Augenblick abgelehnt . Das Zentrum scheint
aber hier nicht nachgeben zu wollen, sondern hat sich vorbehalten ,
diesen Antrag bereits am Montag selbständig im Reichstrg si t̂zu-
bringen , während man im übrigen wohl darauf abkommen wird , die
Besoldungsordnung in der Form aufrecht zu erhalten , wie sie von der
Reichsregierung eingebracht worden ist, also umer Ablehnung

er Abänderungsanträg e , die im Ausschuß angenommen
ind . Eine längere Verzögerung vertrügt die Erledigung nicht , weil
Zreußen gedroht hat , daß es selbständig vorgehen will und die Par -

teien der Reichsregierung es daraus nicht ankommen lassen möchten .
Man rechnet also damit , daß diese Schwierigkeiten heute

e h o b e n werden.

Demokralische Kritik an Köhler.
* Berlin , 4 . Dez . ( Funtspruch. ) Auf einer demokratischen

Beamtenlundgebung in Berlin , die zu der Beamtenbesoldungs -
Neuregelung Stellung nahm , berichtete Reichstagsabgeordneler
S ch u l d t - Strelitz über die Ausjchußverhandlungen im Reichstag.
Er erklärte , daß nach der vor einigen Tagen abgeschlossenen erstea
Lesung der Regierungsvorlage die Dinge noch nicht weitergekommen
seien . Er kritisierte sodann die Haltung des Reichsfinanzministers
Dr . Köhler , der seine den Beamten in Magdeburg gemachten Ver-
sprechungen vollkommen zurückgenommen habe. An den von Dr.
Köhler begangenen Fehlern sei aber in erster Linie die Bürokratie
der Geheimräte schuld Es sei auch ein schwerer Fehler gewesen , daß
der Reichsfinanzminister mit seiner Vorlage solange Geheimnis -
krämerei getrieben habe. Köhler hätte der Sache der Beamten besser
gedient, wenn er sich rechtzeitig mit ihren Organisationen in Ver-
bindung gesetzt halte . Die Regierungsparteien im Reichstag hätten
unter anderem die im Jahre 192U geschaffene Verzahnung,

'
die den

Aufstieg der unteren Beamten in höhere Gruppen garantiert , besei-
tigt . Man müsse auch eine Schlechterstellung der Diätare und Pen -
sionäre feststellen . Gegen diese Maßnahme müsse sich die Beamten -
schast aber selbst wehren. Die demokratische Partei verlange , dag
die Besoldungsneuregelung entsprechend den vom Reichsfinanz-
minister in Magt ^burg gemachten Versprechungen gestaltet werde.

^ n der Aussprache, die zum Teil einen lebhaften Charakter
annahm , wurde u . « . bemängelt , daß die Geheimniskrämerei in der
Beamtenbejoldungsfrage auch im preußischen Landtag geübt worden
sei , da der Unterausschuß des Besoldungsausschusses des preußischen
Landtages seine Verhandlungen für vertraulich erklärt habe. Die
Versammlung stimmte zum Schluß einstimmig einer Entschließung,die im Sinne der Ausführungen des Referenten gehalten war zuund betonte besonders, daß alles getan werden müsse um den Vor -
stoß der Zentrumsfraktion ., die vorgegebenen Besoldungssätze um
25 Prozent zu kürzen , energisch zurückzuweisen .

Stegerwald zur Besolönngssrage .
TU . Münster , 5 Dez . Auf einer Vertrauensversammlung der

Münsterischen Zentrumspartei hielt der Reichslagsadgeordnete
Stegerwald eine Rede, in der er eingehend auf die Frage der
Beamtenbesoldung einging . Stegerwald wies darauf hin , daß nach
seiner Ansicht die Reichsregierung die Folgen ihrer Aktion weder
nach innen noch nach außen ausreichend übersehen habe . Das Reich
selbst könne zwar ohne Schwierigkeiten seinen Beamten die geplan-
ten Zulagen geben , aber Länder , Gemeinden , Reichsbahn und Reichs-
post könnten das nicht ohne Steuern und Tariferhöhungen . Erhöhte
Beamtenbesoldiingen brächten auch Erhöhungen der Pensionen , der
Bezüge der Invaliden - und schließlich der aus der Angestellten-
Versicherung gezahlten Bezüge mit sich . Er selber wäre von vorn -
herein der Ansicht gewesen , daß man den Beamten 10 bis 12 vom
Hundert hätte geben sollen , die man hätte zahlen können, ohne daß
sich solche Rückwirkungen ergeben haben würden . Die Besoldungs-
reform hätte dann in Velbinduiig mit dem enogiiltigen Finanz -
ausgleich. der am l . April geschlossen werden sollte , durchgeführt
werden können Für die Zenirumspartei wäre es unmöglich ge-
wesen , Pensionären , die 25 000 Mark Pension im Jihre beziehen ,
2000 Mark zuzulegen und den Invalidenrentnern . die 23 Mark im
Monat bezögen nichts zu geben . Bessere man aber die Invaliden -
rentner ähnlich auf . wie es die Sozialdemokratie wolle, dann wäre
bestimm ! Gilberts „we ' ler Einspruch zu erwarten , der praktisch
schließlich zu einer großen Arbeitslosigkeit für Deutschland führen
müg«.
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Deutschlands Reparalionstribul.
Der Berich ! des Reparationsagenten . — ■ Die ver¬

pfändeten Einnahmen pünktlich überwiesen .
TU . Berlin , 3. Dez . Der Bericht des Kommissars für die ver -

pfändeten Einnahmen für die Zeit vom 1 . April bis St . August 1927

ist heute herausgegeben worden . Der Bericht umfaßt die fünf ab -

schließenden Monate des dritten Planjahres ; wir entnehmen ihm

folgende Einzelheiten :
Innerhalb des Zeitraumes vom 1 . April bis 31. August 1927

hatten die verpfändeten Einnahmen in jedem Monat elf Millionen

Goldmark zu liefern , von denen fünf Sechstel die planmäßigen

Hiushaltszahlungen darstelle und ein Sechstel für den Reservefond

bestimmt war , ferner einen Gesamtbetrag von 192 Millionen Gold -

mark für Rechnung zusätzlichen Haushaltszahlungen , die gemäß

dem Abkommen vom 8. September 1926 zwischen der Reparation ?-

kommission und der deutschen Regierung an Stelle des vom Auf -

kommen der Gesamteinnahmen im dritten und vierten Zahlung ?-

jähr abhängigen ZusatztetrageS traten .
Die erforderlichen Betrage wurden pünktlich den ver -

pfändeten Einnahmen entnommen und dem

Eenerzlagenten überwiesen . Sie ergaben insgesamt

247 000 000 Coldmark . Die gesamten im dritten Zahlungsjahr ge -

zahlten Beträge und deren Gegenwert in Reichsmark beliefen sich

auf 432 000 900 Goldmark . Während des ganzen dritten Zahlung ?-

jahres wurden dem Resi-rvrfond regelmäßig Gelder überwiesen , so

daß er am 31 . August 1927 22 703 797 Reichsmark betrug .
Die Einnahmen für die ersten sieben Monate des dritten Zah -

lungsj ihres beliefen sich auf 1 530 752 000 Mark . Die Monatsein -

nähme delief sich im Mittel auf rund 1239 000 000 Mark gegenüber

einem Monatsmittel von 219 000 000 Mark in den vorhergehenden

sieben Monaten . Die Eesamteinnahme im dritten Jahre betrug

2 723 918 000 Mark gegenüber einer Eesamteinnahme von

1968593 000 Mark im zweiten Zahlungsjahre ; das Monatsmittel

stellte sich Jus 227 000 000 Mark gegen 164 000 000 Mark . Hieraus

ergibt sich, daß d i e E e f a m t e i n n a h m e n st e t i g gestiegen

sind . Es wäre jedoch unklug , auch in den verbleibenden sieben

Monaten des Haushaltsjahre ? mit einem Einnahmeüberschuß in

gleicher Höhe zu rechnen . Aus dem Bericht geht hervor , daß der

Verbrauch von Tabak und Zucker zurzeit merklich höher ist als in

der Vorkriegszeit , während der von Bier und Branntwein wesent -

lich dahinter zurückbleibt .
Die Zolleinnabmen in den fünf Monaten betrugen im

Monatsmittel 106 473 lOO Mark . In demselben Zeiträume des

Jahres 1923 belief sich das Monatsmittel aus nur 68 786 000 Mark ,
während es für das ganze dritte Zahlungsjahr auf 94 067 000 Mart

kommt . Die Zölle erbrachten im dritten Zahlungsiahre 41 v . H . des

Gesamtaufkommens aus den verpfändeten Einnahmen gegenüber

27 v . H . im ersten und 37 v . H . im zweiten Jahre Sie sind daher

für sich weit rascher gestiegen als die verpfändeten Einnahmen

zusammengenommen . Die Zölle ans den drei Jahren betrugen :

tm 1 . Zahlungsjahr 453 Millionen , im 2 . Zahlungsjahr 725 Mil¬

lionen und im dritten Zahlungsjahr 1129 Millionen Mark . Die

Getreideeinfuhrzölle stellen auch weiterhin einen großen Teil des

Aufkommens aus den
treidezölle im dritten _ , .
nur etwa 74 000 000 Mark im zweiten Jahre . Die erhöhten
nahmen aus Eetreidezöllen brachten somit im dritten Zahlungsjahr
173 000 000 Mart mehr als im zweiten . Der Rest des Mehrbetrages

läßt sich auf eine sehr bedeutende Steigerung der Einfuhr zurück-

führen . Das starke Anschwellen der Einfuhr hat zu
Borrä
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gegen das Vorjähr einen Mehrertrag an Brotgefreide von etwa

Tagung des demokratischen
Aeichsparleiausschusses.

TU . Berlin , 5. Dez . Am Sonntag fand im Reichstag eine Ta¬

gung des Reichsparteiausschusses der Deutschen Demokratischen Partei

statt , die aus dem ganzen Rsich stark besucht war . Der Partei -
— - - ■ — • eines Ausschusses , der die

lange angehalten , als daß man es mit der Ergänzung der
erklären könnte :
verkehr und «zehob
Eine BorschaHung der deutschen Getreideernte des Jahres 1927 ergibt'

«ft

zum großen Teile muß es lebhafterem Geschäfts

verkehr und gehobener Kaufkraft in Deutschland zugeschrieben werden .
. . . — . . . . . ^

15 Prozent , an Gerste von 8 .5 Prozent und einen schwachen Rückgang
bei Hafer . Es darf ^folglich damit gerechnet werden , daß die Ein -

nahmen aus den Brottzetreidezöllen in den nächsten zwölf Monaten

geringer sein werden als im Vorjahre . Bei einer Bewertung des

zukünftigen Aufkommens aus den deutschen Zolleinkünsten müssen
die folgenden Faktoren berücksichtigt werden : 1 . die deutsche Ernte )
2 . die neuerdings abgeschlossenen Handelsverträge , vor allem die

mit Frankreich und Ingoilawien . und die in der nächsten Zeit zu er -

wartenden : 3 . etwaige Tarifsenkungen im Rahmen der Pläne , die

die kürzlich vom Völkerbund veranstaltete Wirtschaftskonferenz
befürwortet .

nahm der Pa -rtsivorsitzende . Reichstagsabgeovdneter Ko ch - Weser

das Wort zu einem mehrstündigen Vortrag über die politische Lage .

Er betont « , daß es aus die Dauer unmöglich sei, unter der Parole

„Nie mit der Sozialdemokratie
" Politik zu machen . Wohin eine solche

Kritik führe , zeigten die Wahlen der letzten Monate . In Deutsch-

land könne auf die Dauer nicht ohne oder gegen die

Sozialdemokratie , aber auch nicht allein durch die

Arbeiter regiert werden . Eine verständige Mischung in der alle

Bolksterle sich zusammenfinden , sei notwendig . Das Gegenteil führe

über die Reaktion zum Bolschewismus . Die gegenwärtige Regierung

könne schon jetzt nach zehn Monaten nicht mehr weiter . Das Tele -

gramm des Rcichsinnenminifters an die Stuventen bezeichnete der

Redner als den Gipfel der Disziplinlosigkeit und als Erschütterung
der Autorität . Zur außenpolitischen Lage übergehend , bedauerte er ,

Grafen Bernstörff bei der Abrüstungsdebatte in Genf hervor . Ans

dem Gebiete der deutschen Finanzpolitik sei die bürokratische Unge -

schicklichkeit noch bedauerlicher als der grundsätzlich falsche Weg . Man

müsse dem Uebel auf den Grund gehen , indem man den dezentral !-

sierten Einheitsstaat schaffe- Dieser Weg könne aber nicht über

Großpreußen führen . Die schwankende Haltung der Deutschen Volks -

Partei in der Frage des Reich Schulgesetzes fei bedauerlich . Wenn

die Deutsche Volkspartei die Volksschule preisgebe , gäbe es nur eine

liberale Partei . Der Redner bekannte sich im weiteren Verlauf

seiner Ausführungen als Gegner der Todesstrafe , betonte aber , daß

diese Frage keine grundsätzliche Frage der Demokratie sei . Ernste

Sorge mache neuerlich die Haltung des Zentrums , dessen

Bündnis mit der Bayerischen Volkspartei den rechten Flügel stärke
Der Parteivorsitzende schloß mit der Feststellung , daß das Streben

der Demokraten von der unvollkommenen Republik von heute zur
vollkommenen Republik der Zukunft gehe .

Nach längerer Aussprache nahm der Ausschuß mit erheblicher
Stimmenmehrheit einen Antrag an , der sich für die B e s e i t i-

gung der Todesstrafe im künftigen Strafgesetzbuch ausspricht ,

ferner fand ein Antrag Annahme , der die Reichstagsfraktion ersucht ,

sich mit aller Energie für beschleunigte Durchführung einer Wahl -

reform auf Grund der unter dem Ministerium Külz ausgearbei -

teten Vorschläge einzusetzen . Zum Schluß drückte der Parteiausschuß
der Fraktion und dem Partetvorsitzenden sein uneingeschränktes Ver -

trauen aus .

Hochverräterunter dem Schuh der Immunität .
• Berlin , 3 . Dez . (Funkspruch ) Der GeschäftSordnungsausschuß

des Reichstages lehnte heute einen Antrag des Oberreichsanwalts
auf Aufhebung der Immunität der komMUlnistischen Abgeordneten
Stöcker . Kocnen, ' Ho>srule , Heckert, RtMmelc und Pfeiffer , die durch

ihr Nichterscheinen zur Hauptverhandilung in der vergangenen Dom --

merpause die Durch
'nhrung des Versahrens wegen Hochverrats ver¬

hindert hatten ab . Angenommen wurden dagegen gegen die SÄin -

men der Deutschuationalen und der Bayerisches Volkspartei ein

Kompromißantraq Dr . Bell (Zte ) , wonach dem Reichsgericht anheim

gestellt werden soll, die Strasversolgung sofort bei Boginn der nach-

-sien Sommerpause »der , salls der Reichstag früher aufgelöst werden

sollte , sofort nach Schluß der Sitzungsperiode durchzufahren . Au -

diätem Zweck, insbesondere Aur Ermöglichung der rechtzeitigen La-

dmtg .mtfo Ansehung eines Tenmins für die HomptterhMtWitinfl soll

die Jmmunvtät der beteiligten Abgeordneten insoweit ausgehoben
werden .

Lisenbahnzng gegen Lastauto.
TU . Halle , 5 . Dez . In der Nähe von Hohenbra an der Eisen -

bahnstrecke Nordhausen —Erfurt stieß ein Lastkraftwagen , der infolge
Glätte auf der abschüssigen Straße ins Rutschen gekommen und die

herabgelassene Schranke durchbrochen hatte , mit einem Per -

sonenzug zusammen . Der Lastkraftwagen wurde mitsamt
dem Anhänger zertrümmert . Fahrer und Mitfahrer wurden g e -

tötet . Von dem Personenzug entgleiste der Gepäckwagen .

Neue Verhaftungen tm Elsaß.
F.H. Paris , 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Stadtrat von Hagenau im Elsaß , wo der frühere Ecneralsekre '

tär des Heimatbundes . Keppi , Stadtfekretär ist, lehnt es seit einig «

Zeit , wie das „Petit Journal " meldet , ab . in den franzosischen Far >

ben zu flaggen . Die radikolsozialistische und sozialistische Partei

Stadt hielten gestern eine Versammlung ab und beglückwünschten o c

Regierung zu den strengen Maßnahmen gegen die Autonomsten . <sj '

protestierten mit Entrüstung gegen einen Stadtrat , der einer sranz »

fischen Stadt die bayerischen Farben weiß -blau aufzwingen wolle .

Die französischen Blätter behaupten sämtlich , daß man " unme ?

die Feststellung gemacht habe , daß der deutsche Spionagedienst Gel»

im Elsaß zu Gunsten der Autonomistenpropaganda aufwende . Gestern

wurden der verantwortliche Redakteur der „Wahrheit "
. Bau man -

und ein gewisser Köhler und dessen Frau aus der Kehler Brua °,

als sie nach Deutschland übertreten wollten , »erhaftet . Es tmrt > e '

zählt , daß Baumann , der ursprüglich Laufbursche war , plötzlich vei

antwortlicher Redakteur der „Wahrheit " wurde , ohne daß man

wüßte , woher er die Geldmittel dazu genommen hatte . Er sei "

auch gewesen und nicht Zorn von Bulach , der die wutschnaubend !"

Artikel gegen Frankreich geschrieben habe . Er soll mit Rens <5e| al

Ley in Verbindung stehen , der jetzt in Freiburg im Breisgau l^
-

Nach den Anspielungen der Pariser Zeitungen wäre das Geld für

Autonomiftenblätter aus Deutschland gekommen . Der gestern

haftete Köhler sei ein Vetter des Lehrers Rosse und soll in

bürg in den Diensten der Polizei gestanden haben . Besonders ha "

er aus dem Elsaß nach Deutschland kommende Franzosen kontroU »

ren sollen . Frau Köhler wurde gestern abend noch in Freiheit

setzt . Der .Matin " fordert eine gründliche Reinigungsoperation

Elsaß .

Schwerer Raubüberfall.
300 000 Franken Lohngelder geraubt .

TU . Metz , 5 . Dez. Zwei Kassierer der Wendelschen Kohl ^
'

Begleitwächter
Täter sind entkommen . ,

14 Sole bei einem Erdbeben in Celebes .

TU . Amsterdam . 5. Dez. In der Palubucht , dem Nordwests
von Celebes , hat ein von einer Springflut begleitetes Erddc ^

großen Schaden angerichtet . Einige Eingeborenensiedlungen wur °

zerstört . 14 Personen wurden getötet , etwa 50 verwundet . Der ew

den wird auf 50 000 Gulden beziffert .

Tages -Anzeiger.
tNtiberri lieb« Im Inseratenteil .)

Montag , de« S. Dezember .

LandeStbeaier : i Tinfontekonzert . 20—22 Uhr . tt ,

Vtd)tf» iete — « »« zcrthaus : Unsere Emden , tbre ruhmreiche »

ten und SnSe . 8 Uhr . „ j

lkouservatsriumslxal : Lieder - und Klavierabend Alice Nick — ©ett »

Reutter -Ttuttgar » 8 Uhr .
Arbeitsamt Karlsruh « : Berufskundliche AufklärungSvortrage im

Ken Rathau » >aal , 8 Uhr .
tkhemie - Hörlaal der Tech » . Hochschule : Lichtbildervortrag Ragnar

über . Erliährungskrankbetten und gesunde Kost " , 8 Uhr .

Colostrum : Zauberschau Kassner und Bariete -Programm . 8 Uhr .

^ rzelflor -Kiinstlersviel « - Erftkl . Programm und Tanz .

Mozart -Kiiuftlerspiele : « abarettvorslellung und Tanz , %fl Uhr .

Wiener Hofspiele : Neues Programm und Tau ».

Kasse« Roland : Täglich erstklassige Konzerte .
Poiel Rotes Hans : Tügltch . Konzert .
Residenz -Lichtwirl «: Dt « « oft« « mfes « «» » « e» ft»e» Mtf tax

werden : >v et Urogramm .
Nnton -Theater : Taumel : T >te Kran od«« lkiuö .
Kamm «r-Lichtsv!el « : Ramper . der Tiermensch .

K & FFEB
ROLAND

für flachmiltags Kaffee
Ausgezeichnetes Gebäck

Erstklassige Konzerte
Moderne R3Q Itl t «

Algebra der Genies .
Ein unbekannter Brief Balzacs .

Von

kalter Meekauor .

Balzac , der große Rechenkunstler , der , während er ohne Unier -

brechung Romane um Romane schrieb, ständig auf der Jagd nach

einem unerreichbaren Zahlenphantom war , hrt keinen Roman , keine

Novelle , kein Drama hinterlassen , in welchem nicht an irgendeiner

Stelle « ine Rechnung aufgemacht wird , mit Zahlen operiert wird ,

Vermögensumstände mitgeteilt oder Erbschaften erwähnt werden .

Wenn man ben Briefwechsel Balzacs studiert , wie ich es anläßlich

meiner Arbeiten über Balzac und der Übersetzung seiner Biographie

getan habe , so findet man an zahlreichen Stellen , auch in seinen

Briefen , selbst über künstlerische Fragen , ein eigentümliches Jong -

lieren mit Zahlen , einzelnen Ziffern , Summen , Schätzungen , zahlen -

mäßigen Kombinationen und Mitteilungen über Preise , Kosten ,

Geschäfte . Es liegt tief in den besonderen wirtschaftlichen Anfangs -

Verhältnissen dieses Dichters begründet , der zuerst einen kaufmänni -

fchen Beruf ausfüllen sollte , daß vas , was für einen Kaufmann als

berechnende lleberlegung berechtigt und selbstverständlich ist , sich bei

ihm mit dem ganzen Temperament seiner Phantasie und seiner

Persönlichkeit verband und zu einer magisch - grotesken Sucht nich

Zahlenspielen attswuchs . Es entstand so eine spezielle Art von

phantastischer Algebra , bie Balzac so eigentümlich ist , daß man sie

nicht mehr von seinem Namen und von seinem Werk trennen kann .

Der nachfolgende Brief gibt ein Beispiel einer solchen typischen

Balzac ' schen Luftrechnung . Bei der Forschung nach Daten und

Nachrichten über den Erfolg der Bühnenstücke Balzacs , die ich bei

Gelegenheit der Frankfurter Uraufführung meiner Balzac -Komödie

„Krieg der Frauen " anstellte , stieß ich auf diesen Brief , der

von dem Gute der ukrainischen Gräfin (späteren Frau Balzacs ) an

seinen Pariser Freund Liureni - Jan gerichtet ist. Hier ist er ,

Balzac berechnet , wieviel gute Stücke ein Autor im Jahre bei

äußerster Oekonomie und Einsetzung der Verlustchancen schreiben

kann :
Berditschew (Ukraine ) , den 10. Dezember 1843.

An
Herrn Laurent - Jan

Paris .

Mein lieber Laurent !

„In ben langen Tagen meiner Kur habe ich als ein

kleines „theatralisches Kalifornien
" entdeckt, dessen

Schätze gehoben werden müssen .
Aber wie soll das von hier aus geschehen?

Es ist unmöglich , Manuskripte von einem gewissen Umfang

zu verschicken. Die Grenzen sind wegen des Krieges gesperrt

worden , und nichts Ausländisches würde jetzt zugelassen wer -

den . Also warten wir meine Rückkehr ab , um Besseres zu tun ,
als nur zu reden .

Ich bin überzeugt , daß es in der Literatur und in den

Künsten bei uns daheim viel zu leiden gibt . Alles Brachfeld ,

nicht wahr ?
Nichtsbestoweniger werde ich arbeiten .
Denn bedenke :
Wenn man täglich nur ein « Szene schreibt ,

so sind das in einem Jahr SKS Szenen , d. h .:

10 Stücke !
Angenommen , es fallen 5 davon durch und

3 hiben nur einen halben Erfolg , so bleiben

doch immer no .ch 2 Erfolge , die ein gutes Er -

gebnis haben .
Auf baldiges Wiedersehen und tausend GM «

Honorö de Balzac .
"

Balzac hat zuch eine Berechnung über eine neue , von ihm er -

fundene Papiersorte , über die Ausbeutung der Erzschlacken der alt -

römischen Silberbergwerke auf Korsika und über den Transport

von ukrainischen Eisenbahnschwellen nach Paris , beziehungsweise

die AbHolzung ukrainischer Wälder angestellt und eine Frau

geheiratet , die er nicht nur sechzehn Jahre treu geliebt hitte , sondern

auch ziffernmäßig überschätzte-

Der « wn .
' Jf!

Schuberts Namensvettter . Es ist nicht Immer angenehm , wenn

man ganz so heißt wie ein berühmter Mann . Das zeigt sich aus

zwei Autographen . die im neuesten Katalog von Karl Ernst Hetrici

verzeichnet sind . Der Hof -Organist Anton Dreyßig erkundigt sich am

20. Februar 1800 bei der Firma Breitkopf und Härtel , ob sie Quin -

tette von einem Herrn Franz Schubert in Verlag nehmen wolle :

. .Dieser H . Franz Schubert ist nicht unser Landsinann . sondern ein

Dresdner und hat gegenwärtig die Stelle eines Repetitors mit zu

versehen .
" Der Dresdner Schubert , der auch , wie sein großer Wiener

Namensvetter komponierte , schreibt später an Breitkopf und Härtel :

„Noch muß ich Ihnen melden , daß ich vor ungefähr 10 Tagen einen

von Ihnen mir schätzbaren Brief erhalten , wo mir dieselben «in ^on

mir sein sollende » Manuskript , den Erlkönig von ^
Goethe , über -

schickten . Zu meinem großen Erstaunen melde ich , daß diese Kantate

niemals von mir komponiert worden ; ich werde felbige in meiner

Verwahrung behalten , um etwa zu erfahren , wer dergleichen Mach -

werk an Ihnen auf so eine unhöfliche Art übersendet hat , und um

auch diesen Patron zu entdecken , der meinen Namen so gemiß -

brauet . . .
"

Shakespeares Handschuhe . Wir wissen so wenü'q von Makespeare ,

daß es uns doppeÄ Wunder nimmt , zu Hoven, es seien Handschuhe

erhalten , die er getragen haben soll. Aiber es gibt , wie Sir Henry

Urwick im „©onwissf im" auSMrt , zwei Paare , die ans diesen Ruhm

Anspruch erheben . Das eine Paar befindet sich im Museum seiiner

Heimatstadt Stratford , das andere Paar ist im Besitz des Doktor

Howard Furneß in Philadelphia , Urwick untersucht di« beiden Paar

ans ihre Echtheit , ohne siffllich zu einem sicheren Ergebnis zu ge-

langen .
Schwere Aufgabe . Eine Sterbeszene wird geprobt . Aber der

Regisseur ist mit dem Helden nicht zufrieden . „So geht es nicht, "

schreit er . „Sie müssen mehr Leben in Ihr Sterben legen !"

Der Vogelhändler .
Neu einstudiert.

WaS sind dvS Wr livbe und nette Leutchen ! a* r

Tirol , die BÄolchristöl , toi« Kuristiristin , der WaQ >° und WildMs > j

Baron WapS , feiiir Neffe Stanislaus , die Atoelaiide . Me

und mit wieviel gesunder Fröhlichkeit spielen sie uns für tw ®* m

zon Abend ihren Schnickschiiack vor . Die Liebelei der B 'ncW

bcknyt den ganzen LPervdtenistaat in Bewegung , nnd die vern »

Si 'tuat >:onsn dürfen lachen und sich gemütlich üderpuirzeln . -

lüiupt das ganze Dorff aus der Bichne h>in und her . Bürger » ^
nl d Gemeinderäte tniücken die Aeaiglein z>u und wackeln ™

Kopsen . Niemand weift recht wie der Ku -rsürst in würdägst .'s ^ fi<J

empfangen werden soll . Aber er kommt gar nicht . Dafür7F ^

feine Frau in der Berkl «idung eines drallen Bauernmädchen » ^

Run gehen die Verwechslungen h !t »iber und herüber dazu w '

locht , ein wenig ernst gemacht , geranzt , gosunzen ur Ö gefreit -

Man freut sich an der Musik von Karl Zell er ,
hoinwat im letzten Jahvhundevt dem öfterrleichisckm U<nt <ero >cyi ^

sterium angehörte . Sie hat in einem Akt me«hr Einfälle

Dutzend modemer Operetten . Sie hat WalzersÄWeiten : es w

entzückende Gedarnken , es läuft der Takt voll Heiterkeit u"
^

Orchester geht ft 'i'sch wog mit reißenden Instrunlentaiwcrzv - > &

Gewiß ist Zetter kvin fmrriges , prickelu >des Temperament
haim Strauß , aber wir schräruion doch von dieser Wienern « -

tümlichen Musik und raffen rasch die schönsten Gingeibun ^^ n Ijjf #

men : Den iprächJ
'
ig ge

'chwu>nzonen Auftri ^tswalzer der

das senÄmenMe , doch Mite Haltung wahrend „Echenkt >"
stj

'

Rosen in Nrcl " iwie sich divseS Lied zum ersten klanglknt ^
na >le steigert !) , in den .folgenden Akten dos Abnerl -Aed nnd

zenbaiott „ Schani mir nur recht ins Gesicht " . Das alles ist n»ui

von liebend 'gem Renz . .
Der Beifall saß recht locker an diesem spaßige -'1 Abend . 2^ ,, ^

Witt gaib den Vegeilbändler Adam als muMeren Naturb » . !

der Körperhaltung «>twas lälssig. doch immer beweglch und » g .:\t

mung . dadei holte sich der Sänger den stärksten Beiisa?

Briefchristel blieb zunäMt ottvas ni>idlich und sa ^blos :

und dritten A ?t qing Stefi Domes stärkor aus sich berm ^ ^ -isê ,
lebend '

ger und konnte ibre kleine Stimme recht glück'li ? e
^ ^

Ein lustiyeS BauernniSidchen iind eine repräsenta -tive >>'^
Kammeisängevin MaMe Fan z neben rbr mit forscher Kea fr

leuchtendem Tenor Kammer iwger Wilhelm 9i e n t % $ i c .

bolustigende . gut gezeichnete Ba -vot> Weps von Karlhe ^ Z

und mit drolliger Wirkung die liobeSdiirstende Baronin vo« -

Burk . ,
Die Prü ^ungHkonmnilfsion durfte im zweiten Akt

üngen und possenhaften Zpäscheu ihre vorgeschrittene ,s K

konnte ^ , ihren UM ttrit alten u . neuen Witzen schmücken
stalten waren <i ." ch der Dorfich 'ilze lKammersäna - r Weye >, A

seine Räte . Die Chöre kamen Kar und die kleine

Kapelle war schmiegsamer in der Begleitung als das

Kapellmeister RudÄk Schwarz , der durchweg stiirvr - z, ^

sollte . Di « Wailzer laß « «r schwi»"yvoll spielen . Dtfj .» &

Oberregisfeuir Otto Krauß brachte Bewegung und ^ v p

Gruppe « .



Die Vernichtung von San Francisco
durchVon Sidney Frank

2 Am 17 . April 1 906 hatte San Francisc o einen großen
In der wundervollen Stadt am Golden Kate kümmerte man

A?, wenig um die Nachrichten, die aus Europa über den
Ion ^ ^cs Vejuv gekommen waren — im Grand Opera House
M Caruso, der Mann mit der goldenen Stimme, und die ganze
, !°° t huldigte ihm . Die Oper war , trotz der phantastischen Ein-
„«"preise überfüllt . Im Parkett und in den Logen drängten sich

Reichen Kaliforniens und keiner von ihnen ahnte auch nur
di- r ^fcnittyten , daß seine schöne Stadt vor einer Katastrophe stand,
I Ausbreuch des Vesuvs bei weitem übertreffen sollte .

* nächsten Morgen, es war um 5 Uhr 1Z Minuten früh , erschütterte
ein fürchterlicher Stoß die schlafende Stadt .

Zuerst begannen die Häuser zu zittern , dann verstärkte sich das
ftiir,

6/1' ^IC Schornsteine der Fabriken legten sich auf die Seite und
ein . Zehn Minuten später verstärkte sich der Stoß zu einem

» Wen Beben Das Pflaster der Straße ritz auf allen
in au T- Di e Wolkenkratzer der City erbebten
itiir . i e .n Fugen , die oberen Etagen wankten am meisten, viele
im r e ' n- Die Bewohner stürzten sich , aus dem Schlafe aufgeweckt,

^ und in Nachtkleidung auf die Straßen und sahen mit ent-
men Augen die Verwüstung , die das Beben angerichtet hatte , ahn-

bnicht , daß dasAllerschlimmste ihnen er st
dl . ^ st and . Eine gute Stunde lang dauerten die Erdstöße an,
Ct » ? um viertel neun Uhr zu einem zweiten sehr heftigen

verdichteten. Diesem zweiten Stoß fielen eine Reihe von
topu 2. äum Opfer , die der erste Stoß verschont hatte die aber den
firiff v Stoß nicht mehr aushalten konnten. Beispiellose Panik er -
«Iii1 Stadt. Alles war kopflos , niemand dachte im ersten Augen -
m a an eine Rettungsaktion, man flüchtete sich blindlings ins Freie,
utü ,

®?n3 allmählich kam Organisation in die Rettungsarbeiten —
die T f m<ln systematisch vorzugehen , die Trümmer fortzuschaffen,
. ---vten zu bergen , begann ,
«oaf

5°®. c*n neuer Feind heran , ein Feind, der weitaus schrecklicher
c> als das Beben selbst , — eine Feuersbrunst , die bald ungeheure

Ausdehnung gewann
<miW

btc Äan3e blühende Stadt , die vor der Katastrophe vierhundert -
8e6ovt Einwohner gezählt hatte und zu Amerikas reichsten Städten

H ye , in einen Schutthaufen verwandelte,
fclorf; das Feuer ausbrach, wußte kein Mensch. Offenbar

65 an vielen Stellen zu gleicher Zeit aus .
'

>W ^ ud^Herde, die das Beben zerstört hatte , Gasleitungen, die
i, oir~ ■ v ~ ' nrdes Bebens zerrissen wurden , bildeten die Feuerherde . An

«eitun Stellen der Stadt strömte Gas aus den gerissenen Rohr -
? unl) entzündete sich . In einer Stunde stand die City, das

Sab -?? ^e Geschäftsviertel , in Flammen. Und gegen die Flammen
San . e,ne Rettung. Kein Kampf war gegen sie möglich. Inder
?Ban n Stadt gab es kein Wasser ! sämtliche

Jl e Rettungen waren durch das Beben zerstört .
®ütens s ktickte die Feuerwehr aus, sie konnte nichts gegen die
»ach

" Elemente ausrichten , und das Feuer ergriff eine Straße
SKa!,

°er anderen , einen Häuserblock nach dem anderen .^ Nichts half.z
ei8ebens . Das Feuer raste weiter.

un^
m Mittag stand bereits die Hälfte der Stadt in Flammen ,

in ?ts zweihunderttausend Obdachlose kampierten verzweifelt
^ ten >/ Mächtigen Park von Golden Gate , halbnackt, zitternd und
feiten m,t kleinen Bündeln, in denen sie die wichtigsten Habselig -
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",i ?n 8te erst einige Häuser mit Dynamit in die Lust , um dem
« Inhalt zu gebieten , dann sprengte man ganze Häuserblocks.

».M retten suchten .
SRürf»* totadt war vollkommen verwüstet .
iobe„ Street, das Viertel der großen

Das Geschäftsviertel
Kaufleute, war dem Erd-
die Gebäude der Stanford
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Trümmern| t ufc
a " de des Hotels

voin ^ otc unter sich - Unte
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^ ' ngsley lagen 80 Tote .
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ai Maus stürzte ebenfalls schon beim ersten Stoß ein ,
leinen Trümmern fanden zweihundert Kinder im Schlaf

und
den

durch ° l k s h e r b e r g e in der siebenten Straße entzündete sich
•eb en ln .e Gaserplosion und forderte 70 Todesopfer , die bei
ftiitjte . .' Sem Leibe verbrannten . In der zehnten Straße
«iiulv e

„
, ne Zehnstöckige Mietskaserne vollkommen ein . Kein Mensch

gerettet . In der Eddy Street fiel ein großes Haus im
dag Sinne des Wortes auf das Nachbarhaus und zerstörte auch

im .e ' f) un d e 11 Leute fanden in den Trümmern
Am s - ^ bäude den Tod .

*rften z- ^ rchterlichsten wütteten Erdbeben und Feuer an diesem^age der Katastrophe in der City und im Hafen ,
»Iii

Tod .

eine riefige Flutwelle
e voni Anker riß und in das Meer hinaustrieb,
wurden auf das Land geschleudert .

wo

w e i
o ge-

m
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n tr Kraft des Bebens, daß die um den Hafen liegenden
vanb o . ti , von Fischen waren , die das Beben aus dem Wasser aufs

schleudert batte .^ ^
It% /L ?rS| 'en sanken waren zerstört. Der zwölfstöckige Wolken -
i ? 5 oditr +' j - c ltctn Union Telegraph stürzte vollkommen ein , ebenso
(■"'on 41°

f,
l8c Gebäude der Mutual Bank , das elfstöckige Haus der

C ui ' und die beiden großen Zeitungspaläste, das achtstöckige
L »eni Francisco Examiner, der dem Zeitungskönig Hearst,
^ »ncjg ^ uornier , gehörte , sowie der zwanzigstöckige Bau des San
? ' der i»f ' dessen Eigentümer ein Deutfcher war , Claus Sprsn-
- ^iilli ° ^^ er Junge nach Kalifornien auswanderte und . dort
I eine,» " envermögen erwarb , aber durch das Erdbeben wieder
i^ en >>! . a ^men Mann wurde . Unter den beiden Zeitungspalästen
^ T^ ^ chicktestei

~ ""
warenvi

geschicktesten Journalisten Kaliforniens begraben . Sämt-
„ a >ni

'
t
'

? < . waren zerstört. Das Columbiatheater mußte mit
t

e Stofii- o Luft gesprengt werden , um das Feuer einzudämmen .
bj, , ?yCt war vollkommen wegrasiert . Mittags erreich -

fö - lafth F ^ ammen auch das Riesengebäude des
» ^ stx h/ .tels . dessen 1500 Zimmer sämtlich besetzt waren . Die
Su

Qc ufn s5 n ! i ch aber bereits gerettet , darunter auch
■v^ etla

'
p;

die deutschen Künstler des Conriedschen Ensembles,
^ emrich , Heinrich Knote und der Sänger van Roy ,

um die man in Deutschland beim Eintreffen der ersten Nachrichten
außerordentlich besorgt war .

Bergebens war der heroische Kampf der Feuerwehr .
Vergebens wurden aus Oakland und Seattle drei Regimenter in

Eilmärschen herangeschafft, vergebens fand der Cbef der Feuerwehr
seinen Tod unter den brennenden Trümmern der Union Trust Buil -
ding Gegen den Wassermangel war nicht anzu -
kämpfen . Vergebens versuchte man durch Feuerlöschboote vom
Hafen her das Feuer zu bekämpfen es fraß sich durch das
Geschäftsviertel immer weiter in die Stadt hinein , über der eine
enorme Rauchwolke lagerte. Der starke Wind , der vom Meer her
wehte trieb das Feuer immer tiefer hinein. Von den Hängen des
Nob Hill, wo sich Die Villen der Millionäre befanden , die vom Erd-
beben verschont blieben , bot die brennende Stadt einen
grauenhaft - schönen ^Anblick . Die Röte des Feuers leuch -
tete durch die Rauchwolken und wenn der Wind den Rauch aus-
einandertrieb , sah man Eisen und Holzteile emporfliegen die die
immer wiederkehrenden Explosionen in die Luft emporschleuderten.
Um fünf Uhr nachmittags brannte bereits ein bebautes Gebiet von

acht Quadratmeilen.
Fieberhaft arbeiteten die Pioniere . Immer neue und neue

Häuserblocks wurden in die Lust gesprengt . In den Straßen
war die Hitze unerträglich geworden , so daß die Sol -
daten fast nackt arbeiteten . Man wollte verhindern , daß das Feuer
einerseits auf das Viertel der Millionäre , andererseits auf
das Chinesenviertel übergreife , wo mehr als zwanzigtaufend
Menschen in engen Gassen und Gäßchen zusammengepfercht wohnten .
Man opferte die schönsten Gebäude der Stadt . Vergebens. Kirchen,
Museen , Warenhäuser . Wolkenkratzer fielen nacheinander alle dem
Feuer zum Opfer . Nur die bloßen Stahlgerippe ragten schwarz
und nackt zum Himmel empor.

Als die Nacht herabgesunken war , wütete das Feuer noch immer
und diese Nacht steigerte das Grauen ins Unerhörte .

Zweihunderttausend Menschen kampierten i,n
Freien in den Parks und in den Gärten von Nob Hill, ohne
Kleider, ohne Decken , ohne Wasser, ohne Nahrung. Die Ratio -
nen , die die Tru -ppen verteilen konnten , reichten
bei weitem nicht aus . Aus der Irrenanstalt von San Jost
waren die Irren ausgebrochen . Aus einer Menagerie brachen die
wilden Tiere aus — sie konnten aber aus den brennenden Straßen
nicht herausfinden und kamen in den Flammen um. Die ganze
Stadt war ohne Licht . Sowohl die Gas- wie die elektrischen
Leitungen waren zerstört. Plündernde Banden und Lei -
chenräuber tauchten überall auf . zumeist Neger und Chinesen . Die
ganze entsetzliche Unterschicht von Desperados und Verbrechern aller
Klassen und Nationen wurde durch die Katastrophe an die Oberfläche
gerissen. Truppen und Bürgerwehr schössen erbar -
mungslos jeden nieder , der bei Dieb stahl oder
Plünderung ertappt wurde , und die Trümmer der Bau-
kcn , in denen Millionen an barem Gelde lagen, wurden durch starke
Militärabteilungen bewacht. Herrenloses Gut lag überall auf den
Straßen, denn die Leute haben das . was sie retten konnten , auf den
Straßen liegen lassen müssen ' fehlte ihnen doch jede Transportmög-
lichkeit. In den entlegenen Vororten wurden eine ganze Reihe von
Häusern und Villen geplündert , da dort die Bürgerwehr machtlos
war . Räuberbanden durchzogen die Vororte . In -
dessen hatte das Feuer den sogenannten T e n e m e n t b e z i r k er-
reicht , wo zumeist kleine Händler und Italiener wohnten , in M i e : s-
kafernen , ameisenhaufengleich . In diesen Häusern , die wii
Kartenhäuser einstürzten , baben Hunderte und Aberhun »
derte den Tod gefunden .

Es war eine Nacht des entsetzlichsten Schreckens.
Als auch der Merchants -Pavillon , der in ein Hospital verwandelt
worden war , von den Flammen erreicht wurde , und die Ver -
letzten aufgefordert wurden , das Haus zu verlassen , entstand eine

fürchterliche Panik.
Die Unglücklichen versperrten einander den Ausgang, und als da ?.
Dach einstürzte , begrub es mehr als vierhundert
Menschen unter sich , von denen keiner gerettet werden konnte.
In den Morgenstunden dieser entsetzlichen Nacht hatte das Feuer auch
das Chinesenviertel und die ersten vornehmen Villen am
Nob Hill erreicht. Während im Viertel der Millionäre unschätzbare
Werte verloren gingen, wie die mit Kunstschätzen gefüllten Villen der
zwei Vanderbilts, mutzten im Chinesenviertel die Sol -
daten mit Gewalt die Häuser räumen , die ihre In -
fassen aus Aberglauben nicht verlassen wollten ^

Die Morgenstunde fand die ganze Stadt in dichte schwarze Rauch-
wölken gehüllt , aus denen Feuerstrahlen emporschössen . Die glühende
Hitze , die das Feuer verbreitete , zog sich bis zu den benachbarten
Hügeln hin . Das langgezogene Heulen der Sirenen und der Feuer -
wehrpfeifen wechselte mit dem dumpfen Krachen der Dynamitexplo¬
sionen . Jetzt sparte man nicht mehr : ganze Häuserblocks
wurden vom Erdboden wegrasiert . Und nirgends ein
Licht außer den spärlichen Fackeln. Nirgends ein Tropfen Wasser,
so daß min aus schmutzigen Lachen Walser zu schöpfen suchte . Kein
Brot. Nur Feuer, Rauch und Verzroeiflung .

Am Donnerstag morgen rasten die Flammen weiter . In einem
Umkreis von 25 Meilen war der Brand zu sehen.

Die Hungersnot stieg . Obwohl die Regierung mit der
größten Energie eingriff und 200 000 Rationen verteilen ließ , vei -
langte man für Lebensmittel enorme Preise. Ein Laib Brot kostete
einen Dollar ! Eine Fleischkonserve kostete anderthalb Dollar.

Mit einer wahrhaft amerikanischen Großzügigkeit organisierte
man die Hilfsattion .

Aus allen benachbarten Großstädten waren Züge mit Proviant unter -
wegs, und die Expreßzüge der Pacific mutzten an
jeder Station die Güterzüge vorlassen , die mit
12t ) Stundenkilometer Geschwindigkeit nach San
Francisco rasten , um den hungernden Hundert -
taufenden Proviant zu bringen .

Noch immer zogen die Plünderer durch die Stadt . Der B c ->
lagerungszustand wurde verkündet . Auf Befehl de»
Kriegsministers Taft wurden alle verfügbaren Mannschaften aus den
benachbarten Garnisonen nach San Francisco entsandt . Am Donners-,
tag abend . 36 Stunden nach der Katastrophe , standen mehr als 20 00»
Mann an Truppen zur Verfügung — die Bekämpfung des
Feuers machte erhebliche Fortschritte . Pioniere arbei -
leten dar" n . die Wasserleitung wieder herzustellen . Mit einer bei»
spiellosen Energie wurde für die Aufrechterhaltung der Ordnung
gesorgt — mehr als dreihundert Leiche nräuberund
Plünderer wurden in zwei Tagen erschossen . Trotz-
dem wurde noch sehr viel geraubt und gestohlen .

Am Freitag morgen hatte sich bai Feuer gelegt . Es
w>ar umzingelt und eingeidämmt worden . Die Bevölkerung der
Stadt atmete auf — aber

dreiviertel der Stadt lagen in Trümmern.
Mohr als 2000 Leichen Waren geborgen , wie visl« woch umter den
Trümmern lägen, war nicht zu ermessen. 15000 S ch w e r v e r «
letzte lagen m dm ambulanten SpiMern , die meistens im Freien
errichtet worden stird unib über 200 000 M em sch e n waren o b d a ch-
los . Den Schaden schätzte man auf 400 Mi ll . D o llar , etwa die
Hälfte davon war durch Be-rsicherungen gedeckt .

Schon vom ersten Tage an fetzte in den Vereinigten Staaten
eine Hilfsaktion ein , die an Großzügigkeit alles in den Schatten
stellte. Der Kongreß bewilligte eine Million Dollar, das Schatzamt
hatte aus dem Dispositionsfonds zehn Millionen angewiesen. Die
Sammlungen ergaben in liwtt ersten vier Tagen 12 Millionen Dollar.
Die Stadt Chicago gab eine Million . Mackay, Carnegie und Rocke-
feiler , der Stahltrust und der Oiltrust steuerten je 100 000 Dollars bei .
Bei dem Mayor von Newyork erschien ein Mann und übergab ihm
25 000 Dollar. Auf die Frage, wie sein Ram^ sei . antwortete er :
„Der Nanie tnt nichts zur Sache . . . schreiben Sie nur , ein Freund
der Menschheit . . ."

Die Amerikaner behandelten die Katestrophe als ein nationales
Unglück! sie haben alle Hilfe, die vom Auslande kam , abgelehnt .

Sie wiesen den Betrag von 100 000 Mar?, der von der Hamburg —
Amevila-Äimie gespendet war . ebenso zurück , wie eine Spende von
220000 Mark der Bremer Schiffahrt und eine halbe Million Dollar,
die das kanadische Parlament bewilligt hatte. Diese Ableh »
nung machte in der Welt einen eigentümliche »

Eindruck , — aber Präsident Roo'evelt erklärte : „Die V e r e i «
nigten Staaten find vollauf im Stande die erfor -
derliche Hilse zu leisten und amerikanische Noi
durch amexikani fch es Geld zu beheben / Der damals
herrschende Panamerikanismus schlug aus dem Unglück
panamerikanisches Kapital . Die Amerikaner waren sozusagen stolz
daraus, das größte Erdbebemiinglück der neueren Zeit ihr eigen nen,
nen zu dürfen . . .

Am 20. April war das Feuer vollkommen gelöscht
Ein kurzer Erdstoß , der sich am selben Tage ereignete , richtete keine»
Schaden mchr an . An 'den Tnümmern war nichts mehr zu zerstören.

Und der Millionär Crooker erklärte noch am selben Tag : , San
Francisco werde in fünf Jahren wieder erstehen, noch viel größer
und schöner, als es jemals gewesen sei .

Anekdoten .
Von

Leo Koszeila .
Aristoteles war wegen seiner scharfen und lakonischen Ant»

warten , die er Aufdringlichen gab , bekannt.
— Ich habe dich sicher gelangweilt — sagte einer von ihnen , urd

schloß eine ausgedehnte Aeußerung .
— Keineswegs — beruhigte ihn der Philosoph — ich hört« gcr»

nicht zu .
*

Wedekind konnte die wortreichen Barbiere nicht leiden und
mied sie . wo es nur ging. Als er sich aber eines Tages das Haar
schneiden lassen mußte , antwortete er auf die Frage des Haar -
künstlers :

— Wie wollen Sie das Haar geschnitten haben ?
— Schweigend !

«-
Hasenclever begeanete eines Taqes dem schriftstelleraden

Fabrikantensohn S . Im Verlauf der kurzen Unterhaltung sagt
Hasenclever :

— Ich schreibe keine Zeil« honorarlos.
— Ich schreibe nur um des Ruhmes willen , entgegnete S .
— Na ja , jeder ist auf das aus , was ihm fehlt .

k)nmor .
Begreiflich .

Advokat (zu einem Farmer) : „Was ? Jetzt , nach einein
Jahre , wollen Sie Ihren Nachbar verklagen , weil er Sie mal
o!n Rhinozeros genannt hat ? W<otum taten Sie es nicht gleich ? "
— »Weil ich erst gestern im Zirkus solch' ein Vieh geseh.'n habe ."

Bestraft .
Richter ( zu einem jungen Manne) : »Sie sollen ein« Dam «

gegen ihren Willen geküßt haben ." — Jüngling ( schmachtend) :
„Ach , ich wollt« ja nur meine Lippen im Tau baden ." — „So ? Da
erhalten Sie eine Geldstrafe wegen Badens an verbotener
Stelle ."

Widerlegt.
A . (zu «totem Bekannten ) : „Ich und mein Rad sind unzertrenn «

lich ." — B . : „Das stimm« nicht. Erst gestern sah ich Sie und Ihr
Rad getrennt aus der Landstraße liegen."
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Gegen die Aushebung
der Gemeindegrunöbuchämler .
Die Bürgermeister und Ralschreiber des Bezirks Heidelberg hiel -

ten am Samstag in Heidelberg eine gut besuchte Versammlung ad .
um in der Hauptsache gegen eine geplante Aufhebung der Grund -
buchämter in den Gemeinden Stellung zu nehmen . Ratschreiber
B a u st - Ziegelhausen wies in längeren Ausführungen darauf hin .
daß eine solche Zentralisation dem Staat mehr Geld kosten würde ,
als die jetzige Form , und daß die Gemeinden unter allen Umstän
den diesen letzten Rest ihrer Selbständigkeit bewahrt wissen möch
ten . zumal sich die bisherige Form als durchaus praktisch erwiesen
habe . Eine Verlegung würde nur nachteilig und unter Umständen
sogar gefährlich sein - Landtagsabgeordneter Schneider (Zentr ) ,
der ebenso wie Landtagsabgeordneter Hofheinz (Demokrat ) der
Versammlung beiwohnte , betonte , daß zu einer Beunruhigung wegen
einer geplanten Verlegung keinerlei Veranlassung bestehe , daß sei-
nes Wissens ein solcher Plan überhaupt nicht bestünde und daß .
wenn er wirklich einmal eintreten sollte , — wozu nach seiner An -
ficht kein Grund vorliege — es sich nur um eine Uebernahme der
Hauptbücher auf die Amtsgerichte handeln könne , die , da die Hilfs -
bücher den Gemeinden verbleiben , für das Publikum überhaupt
nicht spürbar wäre . Nachdem man sich dahin geeinigt hatte , daß
man auch einer solchen, wenn auch ungewissen Gefahr begegnen müsse,
wurde eine Entschließung angenommen , in der die Stellungnahme
der Versammlung klar zum Ausdruck kommt und in der der Bezirks -
verband davon unterrichtet wird , daß nach Ansicht aller die Grund -
buchämter in der bisherigen bewährten Form den Gemeinden er -
halten , bleiben müßten .

ssreibura .
Freiburg als Fremden - und Industriestadt .

B. Freiburg i . Br .. 3 . Dez . Obwohl die hervorragende land¬
schaftliche Lage am Fuße der südlichen Schwarzwaldberye der Stadt
F -roiduyg für alle Zukunft das Gepräge einer Frentdenstadt gibt ,
war die Stadtverwaltung von jeher bemüht , Industrie nach Fre -ibarrg
zu ziehen . Bisher stnd leider die verschiodcnMchen Bemühungen
vergebens Heives-cn . Es lag dies in erster Linie an der unyiünstigen
geographischen Lage der Staadt und der dadurch deW ' igtm Transport -
verteuernng FrviLnry an der Sndwestecle des Reiches gelegen , hart
an der deiOsch- ftanzösischen Grenze , iift für I >rdtrstvieansicdlw » g feilt
günstiger Platz . Um tfo irn .hr darf sich die Stadt und Bürgerschaft
freien , daß eS nun endlich doch gelungen ist , «in großes wussichts «
reiches Fc!>briKunlern «ihnt«n hierher zu bekommen . Seit September
dieses Jahres sind Unterhandlungen zwischg^ Stadt und .der D e u t-
schein Acetat - Kunstseiden -A .-G . „ Rh odiase ta " im
Gan <ie zwecks Gvbammg einer großen tdunM ^densabrrk im Froiburg .
Am 24 . Novomlber kam nun ein Vertrag zustande Über den Verkauf
von etwa W0 000 qw städtischen Geländes cmi die Gesellschaft . Der
Stadtrat hat freut Vertrag voreits genehmigt und der BurzerauSchuß
wird in seiner nächsten Sitzt » ig darüber Beschluß zu fassen haben .
Zweifellos wird auch dieser den Vertvag annehmen . Es hanidelt sich
.um die Ansnützung eities französischen Patents auf dem Goü îete der
Knnsrsc'idcnsabrikachion dnrch die neu gegründete Gesellschaft . Das
von der Stadt .zur Beringung gestellte Gelände befindet sich West-
lich >des Güterbahnhofes zwischen Bahngeleise und Mooswald an
der Nordsei te des ehemaligen Exerzierplatzes Die Kosten des ersten
Toiles der Fabviiiwnla ^e Werden aus 8 Millionen Reichsmark ge-
ichatzt^ Es werden zunächst etwa 1000 Arbeiter Bc -schäsAgung finden
und zwar 500 wsiibKche und 500 mäwnliche . Für spÄber ist ein we -i-
terer Ansbau der Anlage vorigesehen , woziu die Stadt weiteres Ge «
lande im Umfang von S4 000 <im zur Verstigun « stellen wird . Man
rechnet dann mit einer Beschäftigung von vtind 2000 Arlbvits -krä ' teti
Der für das ^ elätde vorgesehene Kaufpreis beträgt eine Mark pro
Qnfflwatxtteter Die Stadl gewährt der Gesell chrst auch steuerliche
Erleichterung eil um dem Unternehmen einen gliinstigen An '

aug zu
gewah -rleiisten . Mt dem Bau der Fadrik soll schon im Lame des kom»
Menden Jahr «» begonnen werden . Es sind alle Aussichten vor -
« mden , daß bat UMemech-men sich günstig entwickeln wird , denn die
Nachfrage " ach Zdunstseiden ist anhaltend sehr stark . Man verspricht
sich durch diese Ind »strieansied !tlng eine starke Befrnchiunr des Wirt -
ichaftsledens der Stadt . Freiburg als Fremden - und Industriestadt
hat sicher eine große Zukunft vor sich.

Hausbesitz und Nachtragsumlage in Freiburg .
, t. Freiborg . 5 Dez . Mit der zum Ausgleich der Rückoer -

gütung der Eebäudesonderfteuer vom Stadtrat vorgesehenen Nach-
tragsumlage sind die Hausbesitzer nicht in allen Punkten einver -
standen . Zwar sind sie gewillt , einer Nachtragsnmlage zuzustimmen ,
soweit die aus der Überzahlung der Gebäudesondersteuer in die
Stsldtkasse geflossenen Gelder für wirtschaftliche Zwecke der Stadt
verbraucht worden find , sie lehnen es jedoch mit aller En schieden-
heit ab zu einer Nachtragsumlage für Beträge herangezogen zu
werden , die von der Stadt zur Finanzierung von Bauten verwendet
oder in entsprechenden Vermögenswerten zugunsten der Stadt ange -
legt worden sind Der für die bis 1 . April 1926 zurückwirkende
Lvprozentige Rückzahlung oer Gebäudesondersteuer geforderte Nach-
tragsumlagesatz und wahrscheinlich 117 4 betragen , während für
die ordentliche Umlage der Satz 94 ^ beträgt .

80 Jahre Freibucger Aerzteverein .
— Freiburg 4. Dez . Der Verein Freiburger Aerzte feierte am

Samstag und Sonntag das Fest seines 80jährigen Bestehens . Am
Samstag hielten die Univerfitätsprofefsoren Geheimrat Dr . Axen -
feld , Dr . Egginger und Lex er klinische Vorträge . Pro 'ei?or
Dr . Rost sprach über das am 1 . Oktober in Kraft getretene Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , Dr . med . W e s k i üder
die Röntgenbestrahlung in der Zahnheilkunde . Die Festseier wurde
am Sonntag im Kaufhaussaal abgehalten . Als Vertreter der Re -
gieruna war anwesend Landeskommissär Schwörer , als Vertreter der
Stadt Freiburg Oberbürgermeister Dr . Bender . Das Großherzogs -
paar lieg durch Freiherr » v . Göler seine Glückwünsche überbringen .
Für die Universität sprach Rektor Pros . Dr . B r i e , im Namen des
Erzbischofs Generalvikar Dr . Erster , im Austrage der Evangelischen
Landeskirche Kirchenpräsident Dr . Wurth trfid als Vorsitzender der
Akademischen Gesellschaft Exzellenz Dr . Bäumler . Einen ein -
gehenden Vortrag über die historische Entwicklung der Heilkunde in
Froiburg hielt Dr . med . S i e b e r t . Mit der Feier war ein Be -

rilßungsabend und eine Besichtigung der Stadt und ihrer klinischen°"Ktute verbunden .

--- Wiesloch , 5. Dez. (Der städtische Voranschlag .) Nach dem
neuen Voranschlag stellen sich die Einnahmen auf 461 692 Mark und
btß rtdf fifil 1QR ftl?/»» ? ( a Va« ur . . : s.
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lagefuß . . . . , v „v»
mogens , 44 Psg . des Betriebsvermögens uird 810 Pfg . des Gewerbe -
ertrags vor . Der Bürgerausschuß wird am 15. Dezember über diesen
Voranschlag beraten .

Die Angeklagten im Lahrer Kellseherprozeß.

— Mannheim , 4 . Dez . (Maler Koch gestorben .) Der Senior
badischen Maler , Michel Koch , ist am Freitag früh vor seiner

Staffel einem Herzschlage erlegen . Koch war am 6. November dieses
der

Jahres 74 Jahre alt geworden Der Künstler entstammte einer
badischen Bauernfamilie im nahen Edingen . Er war ein geschätzter
Porträtist .

( ! ) Waitlstadt . 5. Dez . (Erholungsheim .) Das Hermann
Grüniche Anwesen an der Sinsheimer Straße ist für 40 000 M an
den Verein Landschulheim Mannheim -Feudenheim käuflich über -
gegangen . Der Verein wird darin Zbwechelungsweise bis zu
6 Wochen erholungsbedürftige Schulkinder von Feudenheim unter -
bringen .

Julius Seiler
(Medkum )

in Ottenheim .

Rudolf Seiler
(Hypnotiseur )

Vom Schulwesen.
Beschäftigung der Bolksschulkandidateu .

Die Volksschulkandidaten und Kandidatinnen , die jetzt nicht im

öffentlichen Schuldienst als voll bezahlte Lehrer verwendet sind , also
auch die gegen Unterhaltszuschüsse beschäftigten Kandidaten , wer -
den durch den Unterrichtsminister aufgefordert , spätestens bis zum
1 . Januar den Kreis - und Stadtschulämtern ihres Aufenthaltsortes
schriftliche Anzeigen über ihre augenblickliche Beschäftigung zu er-

statten .
Dienstprüfung der Volksschulkandidat ^n .

Am 23. April 1928 und den folgenden Tagen wird an der

Lehrerbildungsonstalt Karlsruhe eine Dienstprüfung abgehalten
werden . Zugelassen zu dieser Prüfung werden jene Schulkandidaten
und Schulkandidatinnen , die spätestens am 1 . Mai 1925 unter die

Volkslchulkirdidaten anfgcnommen und bis 1. 33Cai 1927 mindestens
zwei Jahre im öffentlichen Schuldienst verwendet worden sind.

Prüfungen für das A »here Lehramt an Handelsschulen .

Die erste Prüfung für das Höhere Lehramt an Handelsschulen
haben 23 Kandidaten t- nd Kondidatinnen und die zweite Prüfung
20 Handelsschulassessoren bestanden .

Dienstprüfung für Fortbildungsschullehrerinnen .

Im Oktober 1927 haben die Dienstprüfung für Fortbildung ?-

schullehreriunen 16 Kindidatinnen bestanden .

( !) föutUabcch (Amt Mosbach ) , 5 . Dez (Brand .) Die Scheuer
des Landwirts Johann Schmidt ist einem Schadenfeuer zum
Opfer gefallen . Die reichen Erntevorräte gaben dem verheerenden
Elemente reichliche Nahrung . Außer der hiesigen Feuerwehr waren

noch jene von Neckargerach und Neunkirchen zur Hilfeleistung ein -

getroffen . ^ . .
-- Kehl . 5 . Dez . (Uebersall aus einen Kassierer .) Maskierte

Banditen überfielen den Kassierer einer Fabrik in Klem - Rosseln
^Lothringen ) , der in Begleitung zweier anderer Angestellter die

Lohngelder der Fabrik bei sich trug . Der Kassierer starb auf
der Stelle , durchbohrt von den Revolverkugeln . Den beiden
anderen Angestellten gelang es . zu entfliehen . Die Banditen de-

mächtigten sich der Lohngelder im Beträa ? von 289 000 Franken .
Man hat von ihnen keine Spur . Allem Anschein nach haben sie die
Oerilichkeit ganz genau gekannt . Die Polizei hat eine Untersuchung
eingeleitet . Der Uebersall hat bei der Bevölkerung große Erregung
hervorgerufen . . ,

er . Willstiitt , 3 . Dez . (Beerdigung .) Unter großer Anteil -

nähme der Einwohnerschaft wurde hier ein ehrwürdiger Greis . Zim -

mermann Georg Teufel , zu Krabe getragen . Der Verblichene ,
der sich hier allgemeiner Wertschätzung und Verehrung erfreute ,
war 35 Jahre hindurch ein treuer Arbeiter der Trickzellulosefabrik
in Kehl .

St . Freiburg , 5 . Dez . ( Ehrung treuer Dienstboten .) Vom Luisen

Frauenverein und vom Freiburger Frauenbund hat am Samstag
am Geburtstag der Eroßherzogin Luise , die überlieferte Verleihung
von Ehrenkreuzen und Ehrengaben an treue Hausangestellte statt -

gesunden . Der Beirat beider Vereine , Herr Oberrechnnngsrai
Sack , begrüßte in einer Ansprache die im Kornhaussaal versammel -

ten Teilnehmer , vor allem Großherzogin Hilda und Ehrenbeirat
Staatsminister a . D . Dr Freiherr von Bodman , ferner alle son
stigon Gönner und Freunde und dann besonders herzlich die treuen

Hausangestellten und die Dienstherrschaften . Die Treue der Dienst
boten , ihre Anhänglichkeit und Gewissenhaftigkeit verdiene öfseut
liche Anerkennung . Ihre vorbildliche Pflichterfüllung wirk « sich
zum Nutzen und Gedeihen des Volkswohls aus . Warmherzige Wort «
des Gedenkens widmete Sack der verstorbenen Großherzogin Luise
deren unermüdliches und ausgleichendes Wirken im Dienst del
Frauensache heute noch reichen Segen ausströme . Eine zweite A «>

spräche hielt Stadtpfarrer Dr . R ü d e . Er überbrachte den Haus -

angestellten die Grüße der gesamten Geistlichkeit . Mit freudigen
Gefühlen beseele es ihn , daß es in Freiburg soviel treue Dienstboten
gebe . Die Ehrenkreuze und die Ehrengaben kamen zur Verteilung
an 4 Dienstboten mit je 50 Dienstjahren im gleichen Hause, . an nenn
mit 25 - bis 40 -jähnger Dienstzeit , an vier mit über 20 Jahren , an
dreizehn mit über 10 Jahren und an 31 mit über 5 Jahren . Kla
vier - und Liedervorträge umrahmten die Feier . Nach Austeilung
der Ehrengaben wurden die mit den Auszeichnung beoachten Dienst -
boten im Kaffee Kopf bewirtet .

Die Volksabstimmung in Oos.
Keine Auflösung des eingemeindungsfreundliche »

Bllrgerausschuffes .
SS. Oos . 4 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Unter Leitung vo'

Regierungsrat Dr . H a s s e n c a m p - Rastatt als Vertreter ■ V-

Ministeriums des Innern fand heute die auf Antrag der

gemeindungsgegner anberaumte Volksabstimmung statt , bei der

Frage zu beantworten war , ob der Bürgerausschuß von Oos aui

zulösen sei . Bekanntlich ist der gegenwärtige Bürgerausschuß in fein

Mehrheit eingemeindungsfreundlich . Auf die einzelnen Wahlbezir

verteilt , ergab sich folgendes Abstimmungsresultat : .

Wahlbezirk I (Hauptort ) : 702 Stimmberechtigte ; für die -»ui

lösung 571 ! gegen die Auslösung 30 ! ungiltig 9 . ,
Wahlbezirk II (Industrieviertel ) i 653 Stimmberechtigte ? für v

Auflösung 284 .
' gegen die Auslösung 73 ; ungiltig 7. ,

Wahlbezir » III (Oostal ) : 695 Stimmberechtigte : für die

lösung 367 ; gegen die Auflösung 75 ; ungiltig 3 . .
Wahlbezirk IV (Oos - Scheuern ) : 684 Stimmberechtigte ; für ^

Auflösung 41 ; gegen die Auslösung 14 ; ungiltig 2 . ,
Von insgesamt 2738 Stimmberechtigten hatten also 1471! °

gestimmt . Davon stimmten für die Auflösung 1263, dagegen 193,

giltig 21 .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß nach Art der Fragestellung *

Nein -Stimmer überhaupt nicht hätten abzustimmen brauchen . ^
die Auflösung zu beschließen , waren 1369 Stimmen erfordcl

gewesen . Da jedoch nur 1263 Ja - Stimnien abgegeben worden wfl" '

fehlten 106 Stimmen , um die Absiimmungsfrage im Sinne der »

tragsteller zur Entscheidung bringen zu können . Mithin
eingemeindungsfrenndliche Bürgerausschuß in Oos in der bisher «

Zusammensetzung im Amte bleiben .

— Freiburg . 5 . Dez . (Errichtung eines Ehrendenkmals .?
Stadtrat hat beschlossen, mts dem Hauptfriedhof ein Ehrenden . ' ' .^
für die Gefallenen Freiburg « zu errichten . . Die Kosten werden .

105 000 Mark geschätzt, davon 60 000 Mark für das Denkmal
45 000 Mark für die gärtnerische Ausschmückung . . , « i

— Freiburg , 5. Dez . Der Stand der reinen Spareinlagen ^
der Sparkasse Freiburg betrug am 1. Dezember 11642 000 m

Die Zunahme im November stellt sich aus 306 000 Mark . .
Singen a . H ., 5 . Dez . ( Erössnungsseier des He,meo

\ /= ; ir, T.Wj*«»« <* rt,hri>n maNw'
Arbeiterbildungsvereins .) Singen hat in den letzten Jahren
schöne und repräsentable Gebäude erhalten und durch den statt >

Bau des Eigenheims des Arbeiterbildungsvereins an . der E >n » >. .„
k .. ..- in Sit iptTcrifrirtKi» ist esdung

'
der

"
Ekkchardstraße

'
in die Radolszellerstrage ist es um

schönes Gebäude reicher geworden . Der Hanptanziehungspum
Hauses dürste der große Saal im Erdgeschoß sein mit einem Flow, ,
inhalt von rund 450 « "i und geräumiger Bühne samt Garderv

Kassenvorplatz und Büfett . Das ganze Gebäude mit seinen rv j

schastsräumen , sechs Wohnungen und sechs Einzelzimmern koninn .

180 000 Marl zu stehen . Zur Eröffnungsfeier am Samstag
hatte sich ein « stattliche Anzahl von Säften aus Singen und

gogend eingefunden und der 1 . Obmann des Vereins , Postal ' ^
S chirm er , konnte außer den Ehrenmitgliedern , das Stadtobery ». ^
Dr . Kaufmann und die Vertreter der staatlichen Behörden , der ^
dustrie begrüßen , sowie alle Gönner und Förderer des
Architekt Hummel gab einen Ueberblick über die Vorgeschichi^ ^
Baues und der zahlreichen Schwierigkeiten , besonders finanzi
Natur . Das Ehrenmitglied des Vereins . Medizinalrat Dr . S > $
l « r , hielt die Weiherede . Nach einem Rückblick über die
des Vereins wonach der eigentliche Griindungstag der 13. J *" ij ,
ist, gab der Redner seiner «sreudc über den stattlichen Bau Auso
der nun die Bestimmung habe , den Arbeitern ein Heim zu *>> ^
Bürgerme : ter Dr . Kaufmann beglückwünschte im Nanicn ,
Stadt und im eigenen Namen den Verein zu dem schönen Werke ^
bekannte sich als ein Förderer des Baues , der zugleich eine
lastuna der Waldeckturnhalle für Veranstaltungen aller Art daN'

Der Musikverein . Hohentwiel " hatte den musikalischen um >

Sängerabteilung Radolfzell den gesanglichen Teil des Abends u ^
nommen . Am Sonntag fand dann um 11 Ubr auf dem Friedm )! .^
Ehrung der verstorbenen und gefallenen Mitglieder des ,Ms>
statt unter Mitwirkung der Musikkapelle Hoh ?ntwiel . Daran l

sich um 12 .30 Uhr gemeinsames Festessen im Vereinsheim an .
mittags von 3—6 Uhr fanden musikalische , gesangliche und ^
ristische Vorträge statt , während den Schluß der Feier eine
Unterhaltung mit Theater, Musik usw . bildete.

m . Hilzingii , bei Singen , 5. Dez . ( Eröffnung der Ha » f'

Twielfeld .) Bis zur Eröffnung der Randenbahn 1913 besai' ^
Gemeinde Hilzingen keinen Bahnhof - Durch die EröffnunS ^
Haltestelle „Twielfeld " auf der Gemarkung Hilzingen erhielt ^
1 . Dezember unser Ort mit 1200 Einwohner binnen 14 Jahren „
zweiten Bahnhof , was wohl keine andere Gemeinde des
Oberlandes aufweisen kann . Diese Tatsache wurde anläßli «

Eröffnungsfeier am 1 . Dezember in der Festrede von Bürgers
Gönner besonders betont .

Die Edinger Blultat. ^
£ Heidelberg . 4 . Dez . In der Berufungsverhandlung

Arbeiter Georg Wilhelm Jung von Edingen , der vom
gericht Mannheim wegen Körperverletzung mit nachfolgendem
zu 3 'A Jahren Gefängnis verurteilt worden war , sprach das -- ' .. „ s

beiger Schwurgericht jetzt eine Gefängnisstrafe " J u !#
Jahren aus unter Anrechnung der sechsmonatigen Untersu «

Haft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagt ^ ^
drei Jahre aberkannt . Das Heidelberger Schwurgericht h°"

Gegensatz zum Schwurgericht Mannheim nicht auf Körperverl
sondern auf Totschlag erkannt .

.j>ji|
— Mannheim , 4 . Dez . (Ein Fahrraddieb .) Nach 36

Lebensjahren , als die Nachkriegszeit mit ihren ungünstigen ~
a1l c

'

Verhältnissen kam , beging der 43 Jahre alte Gärtner Karl
aus Ruppertsberg eine Straftat nach der anderen . Der -' " vi iii'"

schilderte sein Elend, wie er von Ort zu Ort Arbeit gefu
keine gefunden habe . Da habe er die Räder auf der Straye -

— in Neustadt eins und hier eins — ; in der Not habe er
^

.^ ,i

gegriffen , um sie zu verkaufen . In Neulußheim beging *
ciflcf

Zechbetrug , um seinen Hunger zu . stillen . Das Gericht sah f '
ciitC

Zuchthausstrafe ab und verurteilte den Angeklagten ZU ^
Gefängnisstrafe von einem Jahr fünf Mona ^

Baden-Baden ' Frankfurter Hof .
aufemhalt . Jeglicher Komfort , erstklassige Verpflegung .

Feiertags -Wäsche bitte früh einzuliefern ! ! !

Ablieferung erfolgt dann rechtzeitig Wäscherei SCHORPP
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 6. Dezemiber 1927.

Jagd und Fischerei im Dezember.
Hochwild, Damwild und Rohe haben in den meisten nord
schen Staaten u>Ä> in Baden noch Schußzeit . in Bayern .

JJchfan , Württemberg , Hessen, Thüringen und Oldenburg jedoch
rw ^ U . Wald - und Feldtrnbjagden nehmen noch ihren Fortgang .
^ base ist, was Wildbret uno Balg anlangt , vollwertig . Neb -
?^ net hab :n Schonzeit . Desgleichen in Württemberg die Fasanen ,

' l" den übrigen Staaten noch frei sind . Der Zug der Wild -
und Wildenten dauert an und steigert sich bei zunehmender

fcn!
*
- was Zahl und Mannigfaltigkeit betrifft . Die Fütterung

"» lichen Nutzwildes ist mit Nachdruck aufzunehmen .
. Das Haarraubwilo trägt sein volles Winterkleid . An -
J in der Luderhütte und mit der Hasenguäcke bringt dem aus -

nerton Jäger manchen Erfolg . Den Krähen ist Abbruch zu tun .
Überwachung des Wildererunwesens stellt hohe Anforderungen

g . ,
' e Pflichttreue und den Opfermut der Iagdschutzbeamten . Den

^ " Ngenstillern ist besonoere Aufmerksamkeit zu schenken.

^ Nenien , Forelle , Bachsaibling , Seeforelle und Seesaibling haben
der § uchen Fangzeit . Hecht , Aesche, Regenbogenforelle ,

^ ^
und Eypiniden laichen noch, Nutten laichen und ziehen in

« °

Iis erste Dezember -Sonntag verlief im allgemeinen ziem -

^
^uhig - Ernst der Adventszeit schien sich auf alle Gemüter

W
*tQ®en iu haben , was besonders in dem starken Besuch der Got -

etm
len^ e öum Ausdruck kam . Erst später wurde es in der Stadt

Rani ' e^ a f let durch die Stahlhelm "Tagung , die ohne wesentlichen
verlief . Reges Leben und Treiben setzte in den Nach-

^ stunden ein . In den Hauptstraßen der Stadt , besonders auf

(eiti* ?
' ' ei^ ia &e , herrschte ein Loben und Treiben , so daß stellen - und

Seit
kaum durchzukommen war . Die Landeshauptstadt stand

v etn im Zeichen des Weihnachtsverkehrs . Es darf festgestellt wer -

M ^ Karlsruher Geschäftswelt bezüglich künstlerisch aus -

louf •
r Dekoration der Schaufenster , reicher Auswahl aller Ver -

kon»f
attiIeI u' ro ' ieder Großstadt des In - und Auslande , messen

recht
^ 0<*' " " gestellten Beobachtungen scheint auch die Kauflust

»luDf
leae gewesen zu sein . Die Verkaufsläden durften am sogen ,

ten yj
ttIen"

Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet sein . Vielfach hiel

Nt f
eirte unü Gesellschaften Samstag und Sonntag schon Weih -

i>>eie
ab , da wegen allgemeinen Saalmangels frühzeitig mit

" Veranstaltungen begonnen weroen machte,
d«, Reis« ins Schlaraffenland war schon im IS . Jahrhundert

1 Sehnsucht de» „tumben Vrüderleins "
. Seitdem hat sich

oder « - ^ Geschlecht ergötzt an der Mär vom Wall von Kuchen
wichen ' e nach Geschmack der Landschaft , an den Brunnen und
schien • mit Wein laufen , den Würsten , die auf den Bäumen

die schönen Mädchen in Sachsen , und den gebratenen
• *n ^et ^ umherfliegen . Bis sie Ulrich von der

^ UtsL
'
Vi n^ n" und in fünf Bildern säuberlich aufreihte zu einer

den A, ^? tung , die nur am Schluß durch den leicht zu beseitigen -
QUf den brennenden Tannenbaum einen wchhnacht -

iebes el cm? eI bekam . Dieser Lichterbaum in einer Jahreszeit , wo
^ufenster Tannenzweige mit Watteschnee aufweist und die

!chlie-,,N ^emit Glühbirnen äsen , zieht ein wenig nach unten . Aber
*
Bie[ jdie Kinder sind unten , und für Kinder ist ja ein Märchen -

£ 2inie geschrieben . Die füllten denn auch am Sonntag -

c rchTefe+
:" 003 Haus bis auf die berühmten letzten Plätze , stark

paaren «on Erwachsenen , selbst Greisen und Matronen in weihen
Auto , V in der stillen Hoffnung , daß bei einem schon erprobten
Staw '

frt zugleich in der glücklichen Lage ist , sein Stück selbst in
£ #s Jr «e" zu können , auch sie auf ihre Kosten kommen würden ,
r <a t nn auch der Fall . Die Rahmenhandlung zeigt einen

" l Co »
^ " öen Schulz - Breide n , und ein braves Mägd -

»Hiibal 1 « u a i f e t , beide mit den Untugenden und Tugenden des
u»tet xj? r

t
en .Alters " wohl versehen , die über ihren Schulaufgaben

^ lauften Klängen von Schumanns „Träumerei " einschlafen
^ Uchiknk^ ^ affenland reisen . Ihr Führer ist ein herziger grüner
k' S ®Iiiil w 4® ' Rademacher , eigentlich ein Elf und Bruder

sich ^ ber Königin vom Schlaraffenland . Elisabeth Bertram ,
Wften an der Seite ihres vollge — gessenen Gemahls und in-' " es Hofstaats , der durch die Namen Faul , Frech , Feist ,
Alt . « A und Laster sattsam gekennzeichnet ist, gar nicht wohl
»

'e8 iinl ? ftohett Feste bricht die Schlaraffenherrlichkeit durch
Mtl , »5 vunger zusammen . Glück und ihre Gäste flüchten in eine
k ^ n Uno er F ° friede , Arbeit . Genügsamkeit , Fleiß . Ehrlichkeit ,

tii . r
" ' ®' ' ' Freude und Lust walten , eine Umwelt , die

3 tttflll zusagt als die materielle Schlemmerei . Dies der deut -
npn„

te sittliche Hosenboden -, der Alten und Jungen ja nie
»1?. bie © s

®
^empfohlen werden kann . Tau , Schlaf und Traum füh -
£cr ^anft in die Wirklichkeit zurück, in der die aus -

Klebte v
" «Kunden Keime alsbald aufgehen . Edith Bielefeld

I? p,cI durch treffende pantomimische Tänze , die besonders
Tt ^ soolT» unterstützt durch die wunderbare Dekoration , auch an -

di - . . Zuschauer in träumerische Märchenstimmung verletzten .
tn?w

Cr Mitglieder unfrei Bühne in teilweise recht kleinen
. '"dex /̂wirkten , war eine angenehme Vorweihnachtsfreude , nicht

Win a?> dem beifallsfreudigen Auditorium auch 75 Kinder
" » n v ~ ai^ nf»aus gehörten , die auf Einladung der General -

Landestheaters der Aufführung beiwohnten .
. Sinfr jin . — hm ~~~
I « iij >

„ 5 tn des Hexenmeisters steht das neue Programm im
IMt « Qlr

" m - Es ist kein Unbekannter in Karlsruhe , dieser mo -
iJk fn Ipin "^ dernen Zauberkünstler , denn er hat früher schon

»rl ^ unft hier gegeben . Daß er aber seine Zauberschau
hat . konnte man schon schen an den zwei großen

«» Littel k- ? . H^rr Katzner mit sich führen muß . um all seine
^ °er Mr sein geheimnisvolles Treiben unterzubringen . Und
iku ^ ken v r

attc Darbietungen so mysteriös , daß auch die Neun -
Ii* 1" « it -sT * '07l1t das Gras wachsen hören , hier vor ungelösten
ilto DinaVn

" ' Selbswerständlich geht auch hier alles mit natür -
i^ Nalurijl N - Es handelt sich weder um Hellseherei , noch um
boi1 tl okd»nf r. ""Särtge aus unbekannten Welten und Dimensionen .
Vl te das r einzelnen Experimente so geschickt verschleiert ,
LÄli»n. o j mas ste sein sollen : Unbegreiflichkeiten , Zauberei .
Ä? ? »bri » - besten Darbietungen gehört immer noch .Die
ki. ^ ich ! " der Wasserflasche "

, ferner Meoma , der künstliche
Äi Kl» -, rätselhafte Verschwinden von Menschen aller Alters -
v ®tte s Bin versteht es . sein Publikum im wahrsten Sinne des

— . bezaubern . Aber auch für den ersten Teil des Pro -

Slahlhelmkunügebung in Karlsruhe.
Bundesftthrer Seldte -Wagdeburg über die Ziele des Stahlhelms .

Am 3 .»
'4 . Dezember hielt der Stahlhelm — Landesverband

Baden — in Karlsruhe eine Führertagung mit Kundgebung
für den Stahlhelm ab , zu der aus allen Teilen des Landes die Orts -
aruppcn erschienen waren . Am Samstag nachmittag hatte ein
Flieger über 40 000 Einladungen zur Stahlhelmkundgebung über
Karlsruhe und Umgebung abgeworfen .

Die Führer -Sitzung des L.V . Baden .
Am Samstag abend versammelten sich die Führer aller badischen

Stahlhelmortsgruppen im Prinz Karl . Da die Beratungen meist
interner Natur waren , sei hier nur kurz mitgeteilt , dah der bisherige
Landessührer Kamerad v . Neufville erneut einstimmig wieder -
gewählt wurde und daß anstelle der bisherigen Gaueinteilung nun -
mehr die Einteilung in 4 Kreise ( Mannheim , Psorzhcim , Freiburg ,
Konstanz ) tritt , während ein Landesrat , aus 5 Kameraden bejtehond ,
die Geschäfte der Landesleitung trägt . Allgemein wurde der bis¬
herige bestrittene Weg des Stahlhelms in Baden als richtig be-
{tätigt und in einmütiger Aussprache alle Punkte der Tagesordnung
erledigt .

Stahlhelmkundgebung im Konzerthaus .
Lange vor Beginn der öffentlichen Kundgebung des Stahlhelm

im Kmrzerthaus strömten am Sonntag vormittag 11 Uhr auswärtige
Stahlhelmer und Scharen der Karlsruher Bürgerschaft herbei , so
daß bei Beginn der Kundgebung das Konzerthaus fast bis auf den
letzten Platz besetzt war . Die Pforcheimer Stahlhelmkapelle er -
öffnete mit einem schneidig gespielten Militärmarsch , unter dessen
Klängen der Bundesführer und der L .V .- Führer Baden — auf das
freudigste begrüßt — in ihrer Loge Platz nahmen , das Programm .
Auf dem Podium waren die badischen Stahlhelmfahnen , von grünem
Schmuck umrahmt , aufgebaut , während eine alte Reichssturmflagge
mit Adler und Eisernem Kreuz auf weißem Feld die Wandfront
schmückte .

Der Führer der Stahlhelmortsgruppe Karlsruhe Oberlt . a . D .
Senff / hieß die Versammlung namens der Landesleitung herzlich

arbeiten und angesichts der Tatsache , daß Baden heute Grenzmark
geworden und Eckpfeiler unseres Reiches , treu zusammen zu stehen
im nationalen Geist und an der Lösung der gewaltigen nationalen
Aufgaben mitzuwirken . „Man solle das Vertrauen zum Front -
soldaten nicht schmälern . Vergessen wir ja nicht daß er schon einmal
das Vaterland und die Heimat gerettet hat . Wir haben das feste
Vertrauen , daß dieser schlichte, einfache , biedere und treue Front -
soldat die Heimat noch einmal retten wird , nicht wie damals mit
dem Schwert und nicht mit großen Reden , sondern in seiner Art :
bieder und st i l l . durch arbeiten an sich und für andere zum
Wohle von Volk und Vaterland .

"

Auf diese mit starkem Beifall aufgenommene Rede folgte die
Vorführung des Filmes „M it deutschen Minensuchbooten
- um Nordkap , der anstelle des nicht rechtzeitig eingetroffenen

tahlhelmfilmes eingelegt werden mußte . Preußens Gloria , vonI ;
'

der Pforzheimer Stahlhelmkapelle und dem Spielmannszug exakt
und vortrefflich gespielt , leiteten zu den Aussü "

jubelndem Beifall begrüßten
1. Stahlhelmführers Franz Seldte -Magdeburg

über ; Seldte führte u . a . aus :
Ich bin mit Dank der Aufforderung des L .-ÄZ -Führers Baden ,

Max v . Neufville , an der Stahlhelmtagung in Karlsruhe teilzuneh -
men , nachgekommen , und ich freue mich, daß ich aus dem Besuch schen
kann , wie auch unsere Bewegung in Baden vorwärts
schreitet . Wenn Sie mit uns denken , nicht nur gefühlsmäßig ,
sondern auch verstandesmäßig , mit uns mitgehen , dann ist die Stahl -
Helmarbeit von Erfolg gekrönt . Wenn Sie sich daran erinnern , dah
im Mai d . I . in Berlin 130 000 Stahlhelme ! aufmarschiert sind , so
seien Sie versichert , daß das nicht einfach Mechanik ist, geistlos , blut -
los , sondern daraus eine deutsche Lebensfreude , eine freiwillige Mit -
arbeit am gemeinsamen großen Ziel , eine selbstlose Unterordnung
unter das Ganze spricht .

Unser Bund , ursprünglich eine reine Selbstschutzorganisation , ent -
wickelte sich im Lauf der letzten Jahre zur Wehrbewegung über ganz
Deutschland , aber unsere Feinde ließen diese Bewegung zur Stär -
kung unserer Wehrhaftigkeit nicht zu und so mußte unser Wille zur
Tat neue Wege suchen. Wir betraten das Gebiet des
politischen Kampfes , der nationalen Opposition .
Wh Gründe ^ und Führer des Bundes wissen ganz genau , daß jetzt
erst die schwerste Arbeit für uns beginnt und die Widerstände sich
türmen werden . Darum aber haben wir in der Stahlhelm -
b o t s ch a f t unseren Willen und Weg kurz und klar zum Ausdruck
gebracht , manchem zu scharf, anderen zu weich. Jedoch bedenken
Sie , daß in unseren Reihen Kameraden stehen , die politisch den ver -
schiedensten Lagern angehören . Wollen wir diese große Masse von
über 1 Million einsetzen , so dürfen wir diesem Bunde nicht Gesetze
und Ideen geben , die ihn spalten , sondern einigen und zusammen -
schweißen . Darum treten Tagesfragen für unseren Bund zurück und

im Vordergrund stehen die großen Lebensfragen unse -

res Volkes . Dieken gehen wir mit aller Gründlichkeit zu Leide
und ein jeder Führer trägt die volle Mitveraniwortun » für die

Durchführung der wohlbedachten und sorgsam durchberatenen Be -

schlüsse und Maßnahmen unseres Bundes . .
Aus dieser Einstellung heraus haben wir auf der letzten Bun -

desvorstan ^ ssitzun>̂ beschlossen, unsere gan ^e Kraft tomr einzusetzen ,
baft ein Grund chaden unseres jetzigen Staates , der Paria men -

t a r i s m u s in seiner augenblicklichen ftorm , bejettigt wird . 2Btr for -

dern die s ch w a rz - w e i ß - ro t e Einheitsfront , wir wol -

len mit den Parteien - nicht gegen Sie — gehen wenn sie unseren
Standpunkt anerkennen , wir wollen in diesen Parteien unsere Man -

ner Und Kameraden baben und haben das auch klar und deutlich
gefordert . Sache der Rechtsparteien wird es sein sich zu unteren
Forderungen zu stellen . Es ist nicht unsere Art , tm Winkel M bocken
und auf das Glück zu warten , wir wollen mitarbeiten und mitkamp -

fen . Nicht ein wildes Aufbrausen , ein wilder
Chauvinismusbeseeltuns Führer , sondern kalte Nüchtern -

heit und klarer Verstand . Wir wollen unsere Kraft nicht verpuffen
lassen und zersplittern , sondern wir wollen sie zus «mmenfass «n und
stärken , bis zu dem Tag , wo der Staat auch uns wieder ruft und
&tal

S3as die deutsche Zukunft sein wird und wie sie aus -

sieht , das wissen wir auch nicht , aber so verzweifelt , wie vor eini .

gen Jakren . sieht es heute n -cht mehr aus . Und auch der deut -

sche Arbeiter , an dem viel gesündigt worden ist und dessen Zu -
neiguna zum Internationalismus uns begreiflich ist. rückt uns naher
und näher . Ohne ihn werden wir das neue Deutschland , das uns
vorschwebt , nicht erkämpfen können , um seine Seele , um die Seele
des deutschen Arbeiters ringt schon seit Jahren besonders der Stahl -

Helm , und wenn wir beute 65 Prozent Arbeiterkameraden in unse¬
ren Reiben haben , so läßt uns das gewiß hoffen , daß wir auf dem
rechten Weg sind . Unser Bund ist heute schon die Volksbewegung ,
wir fragen nicht nach Würde , Rang und Titel und Standesunter -
schiede spielen in unserer Bewegung keine Roll « , wir beurteilen den
Menschen nur nach dem , was er leistet und was in ihm steckt.

Daß wir es allein nicht schaffen können , wiesen wir . aber
wenn sich unseren Hunderttausenden in immer wachsender Erkennt -
nis der Lebensnotwendigkeiten Millionen unseres Volkes anschlie -
ßen , wenn dieser Strom durch das ganze deutsche Volk geht , dann
werden wir dem letzten Ziele des Stahlhelms : die innere und
äußere Freiheit unseres Volkes und Vaterlandes ,
zu erkämpfen , näher kommen und es erreichen .

"

Stürmischer Beifall dankte den Worten des Stahlhelmbundes -
führers und spontan erklang die 1 . und 4 . Strophe des Deutschland¬
liedes .

Es folgten nunmehr die Weihe des Banners des Landesoer -
bandes Baden durch den Landesverbandsflihrer Herrn von
Neufville , der dem Bundesführer Seldte dafür dankte , daß er
nach Baden gekommen sei . Er gelobte Treue dem Bund der Front -
soldaten und weihte die Fahne mit einem dreifachen Front Heil auf
den Bund und feinen ersten Führer Franz Seldte . Mit einem
Schlußmarsch schloß die eindrucks "olle Kundgebung nach der unter
Vorantritt der Spielmannszüge Pforzheim und Mannheim und der
Stahlhelmkapelle Pforzheim die Ehrenkompagnie mit den Fahnen
nach dem Hotel Germania marschierte , wo die Fahnen untergebracht
waren ^

Nach dem gemeinsamen Essen der Stahlhelmer in der Stadt -
gartenglashalle fanden nachmittags

Schulungsvortrlige
statt Es sprache n Diplom - Ingenieur Mauritius über „Prak -
tische Siedlungsmöglichkeiten für Minderbemittelte in der Heimat "

,
Jungstabberater des Sta .-L -B . Widmeyer , Karlsruhe , über
„Jugendausbildung im Jungstahlhelm "

. Dr . B r a u n w e i l e r . Ber -
lin , Leiter der Sta .-Reichspressestelle . über „Politische Gegenwart ?»
aufgaben " und der Führer des Sta . -L - Verbandes Bayern . Major
a . D . W ä n n i n g e r , München , über „Süddeutsche Stahlhelm -
arbeit ".

Um HR Uhr versammelten sich die Stahlhelmleute vor der Aus -
stellungshalle . Nach dem Anmarsch der Ehrenkompagme mit den
Fahnen und Abschreiten der Front durch den Bundesführer setzte sich

der Fackelzug ,
begleitet von einem zahlreichen Publikum , durch die Ettlinger -,
Karlfriedrich - und Kaiserstraße nach dem 103er Denkmal in Be -
wegung . Dort wurde am Gefallenen -Denkmal ein Kranz mit
Schleife niedergelegt . Durch die Douglas - und Stephanienstraße
marschierten die Stahlhelmer zum Artilleriedenkmal . wo ebenfalls
eine Kranzniederlegung erfolgte . Anschließend fand auf dem Eng -
länderplatz ein stimmungsvoller Zapfenstreich statt .

Mit einem Herrenabend im Hotel Reichshof , zu dem Ein -
ladungen an alle Kreise der Bevölkerung ergangen waren und bei
dem Bundesführer Seldte nochmals auf die Ziele und Bestrebungen
des Frontsoldatenbundes zu sprechen kam . beschloß die Stahlhelm -
tagung .

gramms hat die Eolosseumsdirektion erstklassige Kräfte gewonnen
mit Darbietungen , die durchbog auf Humor eingestellt sind . Da ist
Mnächst zu nennen das exzentrische Tanzpaar Mary und Alfred
Ree , das eine . fabelhaft « Gelenkigkeit entwickelt , dann Gert und
Gräfe , bei deren Eketsch alles drunter und drüber geht und Otto
D « rington , der als Kunstradfahrer seinen halsbrecherischen Vor -
füHrungen eine Humoristisch« Not « zu geben weiß . Ein schr ulkiger
Künstler ist auch Pepi Ganzer , der als „pfiffiger Pfeifer " wie
als Mundha -rmonikavirtuos ebenso stürmischen Beifall erntet wie
die vorher genannten Künstler . Ein « neuartige Einleitung erhielt
das Programm durch die Erstaufführung einer amerikanischen Film ^
Groteske , deren unglaublichen Verwicklungen stürmische Heiterkeit
erzielte . Die musikalische Leitung liegt in den Händen des Konzert -
Meisters R . Apostel , zu dem man das Vertrauen haben kann , daß
er in kurzem den richtigen Kontakt mit den Vorgängen auf der Bühne
herstellen wird - Am Sonntag war das Colosseum schon lange vor
Beginn der Vorstellung vollständig ausverkauft , so daß viele keinen
Platz mehr bekommen konnten .

Berufskundliche Aufklärungsvorträg » des Karlsruher Arbeits «
amtes . Heute Montag , den S . Dezember 1927 findet nun -
mehr die *— w - - «» - ■* - '
amtes
ür unsere
Volksschulen bestimmt sind. Der Vortrag von Fräulein Sozial -

beamtin S ch w o e r e r befaßt sich mit den „sozialen Frauen -
berufen "

, einem Tätigkeitsfeld , das in ganz besonderer Weise der
Frau liegt und das sie sich auch in den letzten Jahren in steigendem
Maße erobert hat . Der Vortrag wird in gedrängter Weise einen
Ueberblick über die Frauenberufe geben die sich mit pflegerischen
und sozialen Aufgaben befassen und die durch die verschiedenartigen

Ausbildunaswege mit Volksschulbildung , mit höherer Schulbildung
und mit akademischem Studium erreichbar sind. Der zweite Vortrag
des Abends von Fräulein Turnlehrer,n Nopper behandelt : „ Die
Frauenberufe in Turnen , Sport und Tanz " Auch
hier haben wir es mit Neuland zu tun . dessen Entwicklung noch
nicht endgültig übersehen werden kann . Wer dieses Neuland betreten
will , bedarf besonders weiser Beratung und Orientierung . Auch
dieser Vortrag wird daher in weiteren Kreisen lebhaftes Interesse
finden . Wir hoffen , daß der Schlußabend der bisher so schön ver -""" " I tibi .laufenen Vortragsreihe einen würdigen Abschluß gi

DEM ratenabkommen der
BEAMTEN -bank beigetreten
Sichern Sie Ihren Vorteil In den Ausverkaufsabteilungen :

BELEUCrtTUNG - MESSING - NICKEL - SILBER WAREN
BESTECKE - KLElNMOöEL - KUNSTPORZELLAN - BRONCEN

HAUS KOCHLIN
Größtes und älteste « Fachgeschäft
KRISTALL - PORZELLAN - STEINGUT

Rltterstr . B
Telephon 1329
liegrOndst 1815

Weine

I
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SSjähriges Stiftungsfest des Vereins
ehem . Bad. Leibdragoner.

Am vergangenen Samstag abend konnte der Derein ehem . Bad
Leibdragoner sein 35jährig ?z Pestchen feiern . Die Mitglieder ver-
sammelten sich mit ihren Angehörigen und zahlreichen Gästen in dem
mit gelbroten Lanzenflaggen festlich geschmückten Saale „Zu den drei
Linden ". Das Vbasorchester Karlsruhe, unter Leitung seines
Kapellmeisters Herrn Julius A l l b a ch , eröffnete den Abend mit dem
flott gespielten Marsch „Mein Regiment "

. Fräulein Elsried« K a >n .
merer sprach hierauf einen eindrucksvollen Prolog, der in der
frohen Bolschaft ausklang , daß im kommenden Jahre das Ehrenmal
der Dragoner erstellt werden könne . Der erste Vorsitzende , Herr A.
Kammerer hielt dann die Begrüßungsansprache . Allen Anwesen-
den, insbesondere den Ehrenmitgliedern , entbot er treudeutschen
Reitergrust . Von den Gästen hieß er namentlich willkommen den
Vertreter des Präsidiums des Bad . Kriegerbundes , Herrn Reber .
der gleichzeitig als Vertreter des Alb-Pfinzgauverbandes erschienen
war. ferner eine Abordnung der Traditionsschwadron beim Reich --
beere, die Abordnungen der Brudervereine aus Mannheim , Offen-
vurg , Freiburg und Waldshut, und die Vertreter befreundeter Waf¬
fenvereine aus Baden und Württemberg . Im weiteren gedachte Herr
Kammerer der verstorbenen und im Kriege gefallenen Kameraden
«nd forderte die' Anwesenden auf , sich von ihren Sitzen zu erheben,
um dadurch dem Gedächtnis besonderen Ausdruck zu geben. Es waren
seyr weihevolle und ergreisende Minuten, als die Festversammluag
dieser Ausforderung nachkam und stehend das alte Reiterlied sang:
..Morgenrot, leuchtest mir zum frühen Tod . . Der Redner kam
dann auf die Geschichte des Vereins zu sprechen und gab einen inter»
essanten Ueberblick über die SS wechselvollen Jahre . Er schloß mit
der Bitte , aufs neue Treue zu geloben dem vaterländischen Geiste,
der Kameradschaft tm Vereine , dem Kriegerbunde , der Heimat und
dem Vaterlande. Jeder solle mithelfen nach besten Kräften am
Wiederaufbau . Schließlich brachte Herr Kammerer noch ein Hoch
«us auf das Vaterland und den Reichspräsidenten, in das alle An-
wesenden begeistert einstimmten . Während noch die Anwesenden
stehend das Deutschlandlied sangen, öffnete sich auf der Bühne der
Vorhang . Dort stand, als lebendes Bild von einer Schar Dragoner
in Wehr und Waffen umgeben, unter der Standarte des Vereine»
der greise Heerführer von Hindenburg . Mit lebhaftem Beifall wurde
diese wohlgelungene Darstellung begrüßt .

Der weitere Verlauf des Abends brachte eine Reihe sehr schöner
musikalischer Vorträge, zu denen der Verein anerkannte und beliebte
Kräfte gewonnen hatte. Reben den schneidißen Stücken der Kapelle
erfreuten die Lieder der Gesangsabteilung Ar tillerie .

bund St . Barbara allgemein. Der künstlerischen Bereicherung
des Programms widmete sich Frl . Stephan mit Liebe und Hin-
labe . Die Gesangsdarbietungen , von denen die Arie aus „Tann-
Suser " ihrer warmen Mezzo-Sopranstlmme wohl .am besten lag ,

fanden lebhaften Anklang. Der talentvollen Künstlerin war Fräu-
lein Paula Schmidt am Flügel eine taktvolle Begleiterin .

Das Jubelfest sollte nicht vorübergehen , ohne daß der Dragoner -
verein die Gelegenheit wahrgencmmen hatte , eine Reihe verdienter
Kameraden zu Ehrenmitgliedern zu ernennen , und die Stan-
dorte , die 34 Jahre dem Vereine vorangeweht und schon manchen
Kameraden auf seinem letzten Wege begleitet hat, in einem ein.
drucksvollen Ehrenukte zu feiern .

Für 25jährige treue Mitgliedschaft erhielten das Diplom des
Kriegerbundes und das Ehrenzeichen des Vereins die Herren : F
Emig , Ph . Fischer , A. Hirth .- F. Hug, A . Kammerer . A . Kappler , E
Kessel, O. Knäbel , M . Lameck, L . Lauinger , I . Lüchel , H . Braun,
Th . Herr, F . Dörner , L. Rösch. A. Maurer, F . I . Schneider, Ch .
Schweizer, I . Schneider, G . Steinmann, I . Seyfried , E . Senk, H.
Weingartner.

In gleicher Weise konnten weitere 20 Herren für 20jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden.

Herr Lauinger dankte im Namen der Ausgezeichneten und
knüpfte an seine Worte die Erneuerung des Treugelöbnisses.

Anschließend wurden von den Frauen des Vereins und einer
ganzen Reihe befreundeter Vereine Fahnenschleifen überreicht und
unter Begleitung festlicher Worte am Fahnenschaft befestigt.

Nach der Verlesung eines Telegramms an den Protektor des
Vereins , Großherzog Friedrich , ging man zum gemütlichen Teil des
Abends über . Der Bayernverein Blau-Weiß führte einige „Schuh-
plattler" auf , die äußerst lebhaften Beifall hervorriefen . Mit heiterer
Musik und Tanz wurde noch manche frohe Stunde im Kreise der Ka-
meraden verbracht. Um den allgemein anerkannten schönen Verlauf
des Festes hat sich nicht zuletzt auch der zweit« Vorsitzende , Herr
Schmidt, sehr verdient gemacht . F . A.

Bankett der Liederhalle. Nach dem wohlgelungenen Konzert
vereinigten sich die Mitglieder des Männergesangvereins „Lieder -
h a l l e zu einem Bankett , in dessen Mittelpunkt zahlreiche E h r u n-
gen verdienter Sänger standen. Di« Namen dieser Iubilare haben
wir bereits an dieser Stelle veröffentlicht. Präsident Anton Karle ,
der verdienstreiche geistige Führer des Vereins , sprach nach kurzen
Begrüßungsworten in einer gedanklich sehr fein abgerundeten und
tiefschürfenden Art über Wesen, Entwicklung und Berechtigung des
deutschen Männeraesanges ! Er hob hervor , daß es gerade das
Volkslied sei, das durch die Männerchöre in hervorragender Art
vermittelt werden könne , und daß der deutsche Männergesang die

Berechtigung habe, al» echter Mustkzwebz in durchaus ernst »0 fl .jj
mender Bedeutung angesprochen zu werden. Daß er ferner au°>
der Lage sei , den modernen Bestrebungen in vollem Maße Rechn»
zu tragen , habe das Konzert gezeigt . Sein Dank und seine M
kennung galt dem Chore und dem .ausgezeichneten Dirigew
Hugo R ahne r. Dr. Metzger , der Obmann des Badischen o«
gerbundes , erinnerte in begeisterten Worten an die Taten ®

.^Liederhalle" bei der ersten Sängerwoch« in Nürnberg und hob °
glänzenden Verlaus des Konzertes zur Feier des 83. Stiftungsfeil
hervor . Er betonte , daß sich der Verein nach diesen Leistungen in °
allerersten Reihen der deutschen Männergesangvereine einreî
dürfe , und fand gleichfalls warme Anerkennung für den Charme«! .
Hugo Rahner. Im weiteren Verlauf sprach Rudolf Buck und l!"
ebenfalls auf die Qualitäten des Chores ein und hob das Stilae »'
und das sichere geistige Erfassen hervor . Es sprachen ferner AlM^
rat S e n d e l e im Auftrag des Heidelberger Sängergaues und »J
Ehrenmitglieder Bräuniger ( in feiner humorvoller Art) ^
K. R e i n f u r t h mit einem warm emnkundenen Rückblick auf ®
ruhmreiche Ee 'ckichte des Vereins unter Gageuer . Beines. Rotweu
und Ludwig Naumann . Flott gesnielte Weisen der t ai
kapeile verschönten die festlichen Stunden.

§ Zusammenstöße. An der Straßenkreuzung Kaiserftraß̂
Douglasstraße stießen am 3 . Dezember, 21 .30 Uhr , ein Persans » ?»!
wagen , der aus Richtung Amalienstraße kam und «in Straßenba »
wagen , der in Richtung Mark platz fuhr , zusammen Der Lew
des Kraftwagens gibt an, die Straßenbahn zu spät gesehen '
haben . Personen wurden nicht verletzt, wohl aber entstand e^
licher Materialschaden an dem Personenkraftwagen . — An '
Straßenkreuzung Zähringerstraße —Lamwstraße ließ am 4 . DezeM ^
1 .10 Uhr, der Führer einer Kleinkraftdroschke einem Lieferkral
wagen nicht das Vorkahrtsrecht und fuhr in voller Fahrt auf
Wagen . An beiden Fahrzeugen wurden die Kotflügel beschädig^
Beim Einbiegen aus der Waldhornstraße in die Kaiserstraße fW
ein Motorradfahrer eine Autodroschke an der linken Vordere
an . Durch den Zusammenstoß wurde der Beifahrer des Motot^
fahrers. ein 20 Jahre alter Bäcker , auf das Straßenpflaster
dert und zog sich eine größere Verletzung am Unterschenkel zu
Motorrad wurde dabei stark beschädigt . .

Unfall . Ein Dienstmann sprang am Marktplatz von einer L
in voller Fahrt befindenden Straßenbahn ab und stürzte dabei-
verletzte sich im Gesicht und an der Hand.

Polizeiliches Einschreiten wurde in der Nacht vom Samstag
Sonntag wiederholt in allen Stadtteilen notwendig . — Es ,
außer anderen angezeigt : wegen Ruhestörung 12 Personen .
groben Unfugs 8 Personen und wegen Körperverletzung S Perp^
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Erste Ausstellungspreise
höchste Auszeichnungen

und über

28000
gnfriedens Besitzer bestätigen diesem Fabrikat :
Tonschönheit * Dauerhaftigkeit

Preiswürdigkeit

Kaiser -

str . 176

Fabrik niederl « «ce In Karlsruh « nun

H. MAUREREckhaus
Hirschstr.

Gegründet 1879. 259?»

EfypoiiteHcnäelder
HofgQter, Städt Wohn - u . Geschäfts¬
häuser, Bauplätze usw. vermittelt

H. Schick , Häuser- u . Hypothekenmakler
FrelborÄ 1. Hr., Kaiserstr. 89. S374a

DerHin. der Turner
da » lustige MSrchenspiel für Jung Und Alt von
Wilhelm Zllbrecht (Männerturnvcretn Karlsruhe )

seilte in jedem Turnverein
l « r Aufführnna kommen .

Das kleine Stiic ? Ist febr anforeckeud a«fchrie >
den . Mit aliietlichem Griff stellt der Versager
mitten in die deutsche Märchenwelt hinein die
Gestalt des Turners und weis ! diese so smn -
vathisch herauszuarbeiten . dag das Stück nicht
nur unterbauend , sondern auch

für die Turnsache werbend
wirkt . DaS Game durchzieht ein kräftiger . aber
niemals derber Humor , so das , jede Aufführung
einen Erfolg bringen must Die Tagespreise bat
sich über das Stück lobend ausgesprochen .

Da » Aufführungsrecht ist »n erwerben durch
den Sauf o . 5 Heftchen a 1 A . aiuilui . Porto vom

Verlag Fsrd . Thiergartm , Karlsruhe i.s .

Heiralsgemh ^

MihtiMswunW
Fräulein , 31 Jahre alt ,

dunkelblond , mittelgroß ,
wünscht mit Herrn in
sicherer Eltstenz zwecks
baldiger

Heirat
tn Briefwechsel ZU treten .
Angebote , wenn möglich
mit Bild . u . Nr . » »706
en dt « Badlsche Presse .

Alleinstehendes Friwl ..
beruf « « »., 45 Jabre , mit
N. Heim u . etwas Per -
mögen , wünscht gesellig .
Anschluß an gebildeten ,
ideal denkenden Herrn ,
In entsprechendem Alter ,
äWWa Heirat
Angebote u . Nr . $ 9708
an die Badische Presse .
Irl . , gut . Cbacakt . . bäng¬
lich it. strebsam , wllnscvt
mit sol . Herrn in Brief -
Wechsel zu treten , zwecks

späterer Ehe.
Beamter bevorzugt . Net -
tei , gemütl . Heim vorb .
Angebote » . Nr . ®9? 18
an dte Badlsche Presse .

A «S frischer Schlachtung

SeNMlele
$iMiic

aan , und in Hälften ,
diese Woche 8!»—85 4 u .
(» ebühreu . Schlegel , Ko¬
telett , fetten u . mageren
Speck , Eingeweide usm
entsprechend btllifl .
Schweinegrohschlächierel

G .

IMMen
liefert » » fch und » eilig
vrmlercl fler ». Thiergarten .

Zu pacbteu gesucht von
einem Küchenchef gutgeh .

Wirtschaft
oder Kaffee

Angebote u . Nr . QS7lK
an die Badlsche Presse .

Einfamilienhaus
<VIlla »

Grötzingen
weg . Wegzug , u verkauf .
PreiS 18 000 5 Lim .,
Diele , Bad , Garten . An -
geböte an Postfach 17V,
Karlsruhe . <®232 )

Eckhaus
Kaiserstraße

mit z Läden zu verkauf .
Prei « 160 (X» Jt . Steuer ,
wert 195000 M , « nMbl .
40 000 JH . Eingehende
Miete etwa 17 500 Mark .
AuStunst durch Poftsaid
179, « arlSnihe . <B2ZZ1

Bessere ,

Etagenhaus
mit I« S Simmer , NSbe
Müblb . Tor . für 4S000
M zu verkaufen . Ange .
böte unter Nr . 29300 an
die Badische Presse .

Was schenken Sie zu Weihnachten ?
\ )Cenn Sie Allen Rechnung
tragen wollen , verwöhn «
tem Geschmack , Mode»
forderungen , weitgehenden
Ansprüchen von Damen u .
Herren jeglichen Alters , so
treffen Sie in Köln . Wasser
Lavendel >Orangen und den
reizenden Geschenkpak »
kungen dieser Serie immer
das Richtige . Der einzig«
artige , köstlich erfrischen «
de , die Nerven belebende
Wohlgeruch muß jedem Otschm \pacbmgm mit FlascJitu.Seift V. JUl r .Äjcn .
zusagen . Bezeichnung und Ausstattung tindgesetzlich gfscfütitL

in Ollen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Kölnischwasser
Javendel-Orangen

Jünger £ Gebhardt, Bertin S14

Haus
»ri der Salserftrafte .

4x4 Zlmmer , zu verkauf ,
Prei » 23 000 M . Mietein -
gang .1000 M . Auskunft
durch Postfach 17», Kar ' S
ruhe . <93231

Karlsruhe Schlachthof .
Telef »« Durlach 187.

Füße nicht
abschneiden

Anstricken v . Strümpfen
>i. locken aller Art .

Alle Stricklacken weiden
umgearbeit . zu Westen ,

Pullover ete . Billigste
Berechnung .

Neuanfertigung in
Maßarbeie von ?

Itrickwcstrn für mittlere
Flg . oh « rag . 14 JIM

Pullover für mit « . Mg
obne Kragen 14 JiM

Sirickllelver für mit « .
Figur von 30 JIM

Stücke für mittl , Vigur
von 12 JIM ufw

Bekannt beste OualitSt

Moschinensttickerei
Englmann

leqi Kroneuftrafte S.
Seitenbau . <26915)

Lieierzeit schnellstens .

Immobilien

In (> pr sSach
ist einem

Gasiwirtschaff
mit Metzaereima -
fchinen .niögestat -
tet , au tllcbt kau .
tionSsah . Wirts -
leute . Mebger be-
vorzugt , zu uer -
pachten ,

Gesl , Angebote
unt . ..Wirtschaft "
Nr 292S0 an die
Bad . Presse erbet .

3tl Wime»
ist eint

Real-WirisÄafl
mit « rohem Saal an tüchtige MebaerS -
Eheleute

fllslil&ioff z« »etosöien.
KautionSsäbige Bewerber wollen sich

melden unter . .Mevgerei — Wirtschast
Nr . LAL78 an die Badische Presse .

«otei-Vefpactttung.
Da » altrenommierte » otel Kre « , in Raflatt

ist sofort an tüchtige , solvente Sachleure , welche
über geiiüaello eigene » Kapital verfüge » , , u »er -
pachten . Dasselbe besteht ans :

schönem grobem Kasfee -jliestanrant , Nestau -
rutionS -Rliume . groncr Saal . ca . «00 Per ^
sonen sass. , ZU eingerichtete Sremdenzimmer ,
und verschiedenes Zubehör .

Näheres beim Bes . : . „ . . . ,(5896n )

6geift3ienm(r
in modernst . Formen
bei bester Aussllh -
rnng auhergewöbnl .
billig . (28745)
bebr . Klein

Möbelfabrik
Dnrlacherflrafie 97
Riipvurrcrftrab « 14 .

Schlafzimmer
liefern In pr . Quall -
t » t u . bübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Co .

MöbelbauS
Herrenstraße 2Z

aegenüb . d . Reichsbank

Küchen Photoapparat
f . Film u . Platten , 6,5x

i9 . fast neu , Vitt, zu verk .
erstklassige Arbeit . l/Zu ^

rag u Nr . s .W .
weit unter Preis , lofor, ^

» » Bad . Presse ,
lieferbar , bei <2Wö« I « ' lIale Werderplah .
nur

K. Löser
Gluckstrafte 4.
Ladenthete

ca . » lo lang , mebrere
Schäfte , grob . Warensckir

lg . , mit GlaSschiebe .
tliren , bill . abzugen bei

Walter , Ludwlg -Wll
belinsir . ö. <B1S3 >

J « l . Reinbeimer . Rastatt .

MMg! Zu Bprtanffie .
«leime « WueiMkll

mit Wasserkraft f » Kubikfekundenliterl . eigenem
elettrifchein '.' lcht. Schlosser und « chreinerei . vier
Minuten vom Personen - und (Sllterbabnbos eut -
kernt . Ist für Eisen - und Holzbearbeitung ge-
eignet , tn bolzreicher Gegend . Sägewerk in der
Rühe , i» Siibb - den . ,Da bisher noch Handel in landw . Maschinen
letrieben wurde , ivelcher sehr gut eingesührt ist,
ann das vorhandene Lager miterworben werden .

Eil - Angebote sind unter Sir . 5713a au die
Badische Presse zu richten .

Schlafzimmer
kompl . , eiche, mit groß .
Zttir . Sptegelschrk .. welg .
Marmor , Pat .-Röslen ,
Schoner . Kovspolster und
va . Aeil . Wollmatr ., zu
!>em billig . PreiZ v . 7!>0
M abzugeben . (29024 )

Möbelhaus Setter
Walvstrafte 7.

Vitrinen, Bücher¬
schränke

in Eiche , Nubb ., Kirscl».
bäum , Mabag . , Birke ,
villig abzugeben bei

Jos . Klrrmann ,
Herrenslrafte -tl). <2Ä>79

srueuügel
bekannte ? Marken -
sabrikat . in tadellos .
Zustand , sehr preis «
wert abzugeb . (29054
Gesang -B . Coneordia
Konrad Schwarz ,
1 . Präsident , Wald -
strafte 50. Karlsruhe .

In nächster Nähe von Bruchsal ist ein

Fabrikgebäude
auch als Lagerhaus zu verwenden , sofort , u ver -
pachte « : es besteht aus ErdgeschoK , 2 Stockwerke »
und ausgebautem Dachstock . 40x12 >u , belle Büro -
räume , elektrischer Auszug . Babnanschlust . eiuge -
baute Waage vorbanden . Anfragen unter Nr .
5491a an die Badlsche Presse .

Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen,
chöne. moderne Formen ,

,n prima Qualität und
grober AuSwalil . äuberst
billig zu verkauf . <Zal >-
lnngSerl . ) (© 1*110 )

Sihler.
Möbelschreinerel n . Lager

^ Ludwig -Wilhelmstr . 17.
Kriegs » ». 99 . III . , sind

wegen Plabmangel «er»
jchled. «>auohaliunas -Ge -
neiistände u . guterliaii .
Spielsache « , wie Laterna

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager öcheller
Rudolfftr . Nr . 1. 3. St . .
kein Laden . (28207 )

Pianos
oeu und Kebrauctit . be

Chr. Stöhr Sä
Karlerulle . Kmerstr . .ho
Mehrla « hSchstprlimiieri !

z Zo „ tn bestem
Zustande , besou -
der ? geeignet für
Kohlentransvorte
: c .. Äusserst billig
abzugeben . Anfr .
u . Nr . 2029S an
die Bad . Presse .

Für 10 Mk.
vtNtll ll. TiiMll̂ .
erstkl . Marken , ^
Herren - u . 2 " »^ a

gebraucht , von SS « ck
Werner , S <vllvenK °S -^

Gut erhaltener
Kinderklappstiu!

' ^
zu verkaufen . \ * 1.
Brauerstr . 21 ,

1 Siki -Aill «
5/14 PS . . Z—4SIV „ el .
Licht u . Horn , gut erbal -
ten . Motorrad nicht «nt
300 cem wird in Zahlg ,
lenommen . Singebote an
t. D ., Rotenfels , Baden .

Bahubofstr . 97. (T97IS

2 gebr . , betriebsfertige
Klein-

Lieferwagen
2,5 und fi PS . , mit Ka¬
ste» und Pritsche , für 220
be,w . 270 RM . zu Verls.
Piktoriastr . ö, Bbhlcr .

(29274)

SpoklSilljg .
zu verkaufe" ' .

!uat !.
CO

fj
gestreifte Soseu m flj
M . alles Gröi !-
schöner , schwarz ^ 1»»
zieber ^
20 M . SBcfien . *
Herren -«ca ,pelzlr<lS .
und 15 Mark .
Zu erfrag . « -
in der Ba dil ^

1 Regulaieur . J ^ iit*

fflBÄSfc 'S®
Ire
2 »' w. Tuchman ^
Zrethlg , neuw ., Äasi !!,
»lt . Herrn zu

8 |32 loeion
eleganter , rasssg . Wagen ,
mit all . Schikanen , kom-
plett ausgestattet . Vsach
bereift , Baujahr 1925 . m .
80 000 Km . gefahren , in
tadellosem Zustand , zu'n zw >p » uix nzjnvzzza
Nr . 29290 an die Ba¬
dische Presse .

Nähmaschine
Singer Zentral ., billig zu

'
I, Geige

sehr aut tm Ton . mit . .. • „ ■ „Q
Formkasten , fiir nur 40jverkauf . Nuppu » erNr .«S.
Mark abzugeben (5714a *

Wiih . Bender Rolen -
bera (Baden ).

Sprechapparate
mnnico . « toste , prächtige Platten . Zubehör , hil -

" ' ligstc Preise . Kcwarat .
Zirkel 50 (Laden )

Ausziehtisch . 4 Leder -
stühle , dunkel , 90 Mark .
Deckbetten , schöne rote 1?
M , 23 M . Schreibtisch 8
M . zu vkf . flömcrflr . 38,
Ht ». II . « q » i»re. (B234

ölhreiwailhinen
alle Fabrik , v . «0 M an

Büromöbel
besond . preiSw . zu verkf .

Soss. ?! !!» ,"
geg . b. Tech». Hochschule

(25790)

t>UPP .' « - i
lommode .
- chautel .

he . Pnvveu
Tnrnriug u .
i ' äuaematte .

'^ . Ä »
'
.^ »? .ÄT >Spr - chap »° r° -

fefÄ« « s sxnsssr
'L. David,

Herrenstrafte 20 . l Tr
aineller Beseuritt Krön -
lenckter . Dezimalwaage .
Tischchen , mehr . Oelbtt -
der u . Stiche . Glaoscho -
«er f . Türen , rot . Tuch -
fessel k . zu verkaufen

Anzusehen vormittag »
8—1 Uhr . (29260t

parterre . ( FWI971 )

Prachtvolles (211)
OelgemSlde

MeereSbrandung . mit
breit . Goldrahmen , 140x
105, und Stilleben , mit
breit ., schwarz . Nahmen .
85x110 . sebr bill . z. vkf .
Sofienstr . 114 . II . . lkS .

Kuh t

H- ' -s Nr . lj
Franz. Ba«»-»!'

Milbe,

gute » iinde aM >'
^

Zu erfrag . >t ^
' Prc5 -

I« der Babi!>UI!^-^ r
Rchpinfcher , . (W

» en . bill . -u vern -

RüvpurreMr ^ L ^ A ^
Gut erzoge »er7 ^

ber , Neiner .

Scknauz . od - v

zu kaufen ac ' uAch - M
B - eck, Duru ?̂ . &

Staubsauger i
gut erhalten , zu verkauf

Leopoldslrabe 2a , IV . \
(FH3044 )

Msngers Kleidem '^
« reu,strafte 22 - « «' " La
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Detegiertenversammtung der deutschen
Rennvereine.

Die Renntermin « für 1928.
. . o. Berlin , 8 . Dez . (Drahtbericht .) In den Räumen des Ger -
«ner Union - Clubs fand am Samstag die Tagung der Delegierten
°»er deutschen Rennvereine statt , um die Renntermine für 1928 fest -
^ legen. Die Verlesung der Daten erfolgte durch den General -Sekretär
grause . Die Mehrzahl der Vereine hatte für 1928 die gleiche An -
»°*>l von Rennen wie im letzten Jahre beantragt , nur einzelne klei-
Jte Rennvereine wünschten eine Vermehrung der Renntage . Die
Saison wird am 11 . März in Reuh eingeleitet . Strausberg und
Dortmund folgen acht Tage später . Die großen Prüfungen sind iul
J
° '8fnbe Tage gelegt worden : 13. Mai : Henckel- Rennen ; 20. Mai :

®M&er Preis von Hamburg ? L8 . Mai : Jubiläums -Preis in Hoppe -
mrten , z . Juni : Union -Rennen ; 17 . Zun «: Großer Hansa -Preis ; 24.
ijnl : Deutsches Derby, ' 8 . Juli : Großer Preis von Berlin ; IS . Juli :
^ » ternationale Rennen im Grunewald ; 28. August : Fürstenberz -
Kennen ; 28. August : Zukunfts - Rennen ; 31 . August : Gro -
IL * ? reis von Baden ; 16 . September : Deutsches St . Leger ;
^ September : Preis des Winterfavoriten ; 7. Oktober : Deutscher
« >uten - Preis ; 21 . Oktober : Gladiatoren -Rennen . In der Sitzung
W P 6crf cn Rennbehörde wurde auch die Frage der Verwendung
omx

^ uchtfonds besprochen . Der Antrag der Zuchtkommission , die für
, . ??5.̂ itige Verwendung verbliebenen Mittel zum Ankauf von
- .Alchen Vollblutstuten zu verwenden , scheiterte an der ablehnenden
Iitl ® der Züchter . Man bedauerte , daß die Zuführung des eng-
' '°>en Vollbluts , die für Deutschland sehr notwendig wäre , nicht er -

wurde , glaubte aber doch, ein « andere Verwendung des
^ ltbetrages von etwa 300 000 Mark aus dem Zuchtfonds vorschlagen
{(„ Jollen . Die Oberste Rennbehörde erklärte sich damit einver .

g
°"»en , diesen Betrag den Rennvereinen zurückzuvergiiten , mit der
Angabe , daß eine Hälfte nach dem Verhältnis der von den Renn -

«mv! tnttt 1927 aus eigenen Mitteln gegebenen Durchschnittspreise , die

tun Hälfte nach dem Verhältnis der gegebenen Gesamtpreis « ver -

$
'? . wird . Die vergüteten Beträge sollen in einer entsprechenden

' erung der Rennen ihre Verwendung finden .

8>urtP' e Festsetzung der wichtigsten süddeutschen Termin «
wie folgt vorgenommen :

Zaden - Baden : 24 ., 26., 28. und 31. August ; 2. September ,
z^ vrankfurt o. M . : 15 . , 19. und 22 . April ; 3.. 7 . und 10

lg . und 21. August : 7.. 11 . und 14 . Oktober .
tt ^ ^ HtitHeim : 29. April ; 1. und <5. Moi ; 9., 12. und 18 . Eep .

•»„ „ .̂ ünchen . RUm : U 9., 13., 17. und 8<J. Mai ; 24. und 29.

fcftoitt
"' 8' unb 15" ^ uIi ; 5" 12- unb 15, u - 21 , nnb 28'

6loch : 17. und 20. Mai ; Ii August ; 30 . September .
Dürnberg : 17. Juni ; 16 . September .
Stuttgart . Weil ? 17. , 20. und 24 Juni - 23. Septem »« .
* e 8 « n s 6 u i g : 27. und 28 . Mai ; 7. Oktober .

Deutschlands Tennisrangliste 1927.
37 Herren und 19 Dame« klassiert.

Ranglisten -Kommission des Deutschen Tennis - Bunde » hat
deutsche Tennisrangliste für 1 » 27 zusammen-

Bnö herausgegeben . Die Rangliste ist diesmal nach anderen
punkten aufgestellt worden als früher . Man hat die Spieler

iilbe » • Cr der Reihe nach plaziert , sondern bestimmte Gruppen ge-
biet, aJ ™ denen gleichstarke Spieler zusammengefaßt wurden . Aus

: ■' e f' nb Ungerechtigkeiten mehr als sonst vermieden worden .
Plus .?? lUgerweise ist auch die Differenzierung durch Minus - be,w .

-̂ -' den unterblieben , deren Zuverlässigkeit vi « ganz ein -
5? Nnm war . Die deutsche Tennisrangliste für Herren umfaß '

ist svlg ^ ^
die in elf Gruppen eingereiht wurden . Die Ausstellunt

® 0nhÜ ? ' ,c 1 bis 3 : Otto Froitzheim -Mesdaden , Dr . Heinz
4 un >> ? ° " n-Berlin und Hans Molden hau er - Berlin ; Gruppe
^ Den , asius -Berlin und P r enn -Berlin - " — v " '35t.. . ™ . , - , 6 und 7 :
Uii * '£ u ^ SiannHcim und F . SB . Rahe -Rostock; 8 bis 10 : Gase -

e l s^ ^ urt , Dr . Heinrich K l e i n s ch r o t h-Berlin und W e t -
Dr. jvlp '̂ peim ; 11 bis 13 : Frenz - Hamburg , Dr . Kupsch- Berlin und
^ rlin - , Hamburg ; 14 und IS : Oskar Kreuzer - Berlin und Lorenz -
^ onnr • ^ ahn - Berlin ; 17 bis 20 : Bräuer - Breslau , Klopfer -
2l unk ' llm , v . Müller -Ludwigsdorf und Siedhoff -München ;
Kard-zv . 7/ Lane -Hannover und W . Stapenhorst - Berlin ; 23 u . 24 :

' "toP M und Oppenheime r -Mannheim . In der letzten
!?nnter !. ,. Plätze von 2S bis Z7 umfaßt , befinden sich von be-
•8te?w 11 Spielern Dr . Bill Fuchs - Karlsruhe . Kuhlenkarno -
^ °-nilin .^ " hlmann -Leverkusen . H . Stapenhorst - Berlin . Siatz - Köln ,

t ' i" . Uhl -Berlin . Bemerkenswert ist die Nichtplazierung
. "^ u? un- Kiiln . Der Teunis - Bund hat Hannemann deshalbNicht

"
h»

' - "iann -1
Ipieie_ weil er den Standpunkt vertritt , daß ein Beruf »
!"i>nnz Rangliste für Amateure nichts zu suchen hat . Hanne -
P 0« vor \ ertt4 ttserfIiirun 8 Zum Professionalisrnus erfolgte nämlich
t erünn forifrf Zusammenstellung der Rangliste. Was nun die Klas -

anbelangt , so ist vor allem das Aufrücken Molden -
, ftoif nLw ?" f>nen - Moldenhauer hat sich in der letzten Saison
> « daß seine Gleichstellung mit Froitzheim und Land -

da !, M ^ ertigt erichien . Ueberdiev darf nicht vergessen wer -

„ nes ^ " ' " ' denhauei immerhin den nicht zu unterschätzenden Titel
v * die Pnfi ' en . Meisters führt . Landmann wäre vielleicht allein
>utniere n» 18cftcrtt worden , hätte er nicht krankheitshalber mehrere

oitif)eim '? umen müssen . So aber konnte man ihn nicht über
Di.

" " d Moide '

^ S?eil, ^ ° " gl j ste
/ bx »M ^ lge : 1 ,

v Si .
'
l»

Uni> Moldenhauer stellen .
dc> w Ranglj " -

4
'
S e MftQ »Vf

e
\

* ^ fl . Cilly Au tzem - Koln ; 2 . Frau Ilse Fjfett
der Damen umfaßt IS Namen in folgen -

<*, " tan 3. Freifrau Paula . . .
^ liy . 7? . ,̂ Neppach -Berlin ; 5 bis 7 : Frl .

v. Recni .zet - Berlin ;
I . K a l l m e y e r -

^ ' U, Cn W/' VVttl » , tj VI » I . (JV4. ^ JV vu * " v V
"Novo? , v omburgk - Leipzig unv Frau Stephan »

" UTtb C"* rtt ti ..r5r<infriir + ttnK ft rt ?.l ttt <7 ti

' K ht « ik . O *« « au . o » *
'" anti -r, ; :- ;^ <!fra u Mieth -Berlin . Frau Richter -Berlin und Frau

v Seit % -
'Wdorf .

iliÜ̂ terbrn ^ . ^ l? einer deutschen Rangliste stand Frau Friedleben
urteil fünfmal an der Spitze . Wenn sie diesmal mit dem
5\ ;

c<I>tet ?? nehmen muß . so geschieht das nicht , weil sie
ftöltl ' - ■ ti >en ist. sondern jreif Jtrl Äukem He iiherffi 'ineff hn»

K
Jr" .

, ,t ' sondern »rcil Frl . Außem sie überflügelt hat .
' ^ fchale , 1, «. i l^ xe große Jugend und ihr Temperament in die
■„ ,>» Nicht» hat . ist unsere größte Hoffnung für die Zukunft .
,ii>Ä «ls ' . '^uhere Frl . Toni Weihermann - Frankfurt , konnte

^ ci eiIiflun ß nicht klassiert werden , dürfte aber im
wieder stark in Erscheinung tretin ^

0 Ä " ,
dfnstnx ^ Rugbqmeister Heidelberg R .C . erlitt in Paris^ at>e ^ rancais eine schwere 30 :0 Rieverlage .

Schauturnen des KarlsruherMäunerturnvereins.
Drei Fahrzehnte Frauenturnen im Karlsruher MSnnerturnverein .

Aus Anlaß des 30jährigen Bestehens seiner Turnerinnen -Abtei «
tung veranstaltet « der Karlsruher Männerturnverein am Sonntag -
nachmittag im großen Festhallesaal eine Damen - Turnschau .
Das Entstehen dieser Abteilung und ihr Heranwachsen auf den heu -
tigen erfreulichen Stand steht im engen Zusammenhang mit der
Entwicklung des deutschen Frauenturnens überhaupt . Als sich vor
über 30 Iahren in der Deutschen Turnerschaft eine starke Bewegung
bemerkbar machte , die darauf hinzielte , auch den Frauen die Frückite
körperlicher Ertüchtigung zuteil werden zu lassen , war der M T .V.
einer der ersten Vereine im X . Turnkreis « , der sich dieses hohe Ziel
zu «igen machte . So darf man es nach 30 wechselvollen Jahren als
einen außerordentlich glücklichen Gedanken bezeichnen , wenn der Ver -
ein das Jubelfest dieses seines Zweiges damit feierte , daß er einen
Rückblick über die vergangenen drei Jahrzehnte frauenturnerischei
Arbeit gab . Anerkennung verdiente das Unternekimen einer der -
artigen , durchaus nicht alltäal ' chen Veranstaltung auch deshalb , weil
dadurch einer breiteren Oeffentlichkeit Gelegenheit gegeben wurde ,
einen guten Einblick in das Frauenturnen von einst und jetzt zu be-
kommen .

Entsprcckend den jeweils etwa ein Jahrzehnt beherrschenden
Entwicklungsstadien zeigten die Vorführungen e°ne Dreiteilung . Art
und Auswahl der Uebungen . die jedesmal im Turnkleide ihrer Zeit
vorgeführt wurden , ließen in sehr schöner Weise erkennen , daß dem
beutigen Frauenturnen , das in seiner Art nicht als abgeichloss-n
und fertig gelten kann und soll , eine Entwicklung vorangegangen ist .
die vermöge ihres harmonischen Verlaufes ein organisch g^wa -b ^ ies
gesundes Fundament darstellt und dadurcki auck für die Zukunft zu
den besten Hoffnungen berechtigt . Der starke SB ' ttc zur V 'nKll ' omm »
nung und zum Ausbau war die geistiae Triebfeder durch alle Ent -
wicklungsjahre . Ihr Wirken war vermöge der glänzend aufgebauten
Uebungsfolge unschwer zu erkennen . Man ist aus den eckigen , manch -
mal recht starren , exerziermnßigen Bewegungen der Anfangszeit her -
ausgekommen . Diese ursprüngliche Art verwundert nicht , lagen doch
nur Erfahrungen aus dem Männerturnen vor . Dieses ist dem main »
lichen Wesen entsprechend auf Kamps , Leistung und wuchtige Kraft
eingestellt . Sachlich und sttena zweckmäßig sind die M ?ge . die den
Mann zur Schönheit Bühren . Anders bei der Frau . Sie will schön
sein in der mechr gefühlsmäßigen Hingabe an die schöne Form . Wie
muß ein Aufatmen durch die Reihen der Turnerinnen gegangen f" in ,
als zu Beginn des zweiten Jahrzehntes in du ? Frauenturnen Strö¬
mungen einmündeten , die von Schweden her stark befruchtet waren ,
wo man in der Gymnastik Wege gefunden hatte , die Körperübung
d « mW « senderFrauanzugleichen . Je mchr es »m letzten
Jahrzehnt die Turnerei verstand , diesen Erkenntnissen Rechnung zu
tragen , um so tieferen Widerhall fand sie in der Frauenwelt . Di «
der letzten Epoche entsprechenden Darbietungen des Pragramms be-
ftätigten i>tcTc Tatsachen . Freude und Lebensbejahung atmeten all
vi « wunderbaren Sprünge und Schwünge , fi« verrieten ein « starke
innere Verbundenheit der Turnerinnen mit ihrem Ilebunasstoff . Eine
Welle freudiger Erregung ging von der Bühne ans und bemächt ' gte
sich der äußerst zahlreichen ^ das ganze Haus füllenden Zuscha ler -
schaft , die von ihrem Recht der Beifallskundgebung stark und nach-
haltig Gebrauch macht«

Das erste Jahrz « hnt , dem Alfred Maul , der Schöpser .
des

badischen Siyulturnens , den Stempel seiner Persönlichkeit ausdrückte ,
wurde durch vier Vorführungen dargestellt . Man zeigte Hüpf »

Übungen in der früher üblichen gestreckten Beinhaltung , ferner
Gesellschaft ? Übungen mit 4 Stäben , die den zu jener
Zeit bevorzugten logischen Aufbau der Uebungsgruppen zum Aus -
druck brachten , desgleichen Keulenübungen und schließlich den
Lorelei - Reigen , der den damals gepflegten reiqenartigen
Charakter des Frauenturnens vermitteln sollte . Das Wesen des
zweiten Jahrzehntes vermittelte eine längere Folge von
Einzelformen aus einer schwedischen GYmnastikstund «.
Die mustergültig ausgeführten Beispiele dieser Körperschulung mach-
ten starken Eindruck und hinterließen die Ueberzeugung , daß diese
neuere Auffassung zu ihrer Zeit von umwälzender Bedeutung gewesen
sein muß . Sehr anschaulich war die neue Methode : Nicht Bewegung
nach Möglichkeit , sondern Bewegung nach Zweck und '

Bedürfnis .
Man hatte die Hebung anatomisch durchdacht und ihr seelischem Be »
dürfnis entsprechende Form gegeben . Männern wie Dr . F . A.
Schmidt - Bonn und Möller - Altona ist die Förderung dieser
Ideen im deutschen Turnen zu verdanken .

Der dritte Teil der Turn - Schau beschäftigte sich mit der Füll «
der Versuche , die im dritten Jahrzehnt von verschiedenen
Seiten zum Ausbau der neuen Richtung unternommen wurden .
„„Galopphüpfen im Wechsel mit Freiübungen " ( tmch Fr . Groh »
Leipzig ) , dann „Körperschule " snach E . Neuendorfs -Spanda -i ) ,
„Eine Tagesübung " (nach Niels Bukh -Dänemark ) . „Freiübungen "

(nach C . Loges - Hannover ) und schließlich di« Uebunaen „Schwing »
schottisch "

, „Keulenschwingen "
, „Körperschwung in Steigerungssor »

men " . Es waren fast durchweg gan
'
z erstaunliche Anforderungen , di»

diese Vorführungen an die Turnerinnen und Jugendturnerinnen
stellten . Das Jneinanderüberströmen von Sprung und Schwung » oll
übersprudelnder freudiger Kraft , mit geschickt verwerteten tänze «
Tischen Momenten verbunden , war die Erundstiimmung dieser Dar»
bietungen . Besonders erwähnt werden muß das Turnen der
Kleinert . Kleinere und größere Mädchen führten Ballspiel «
und Nachahmungsbewegun ^ en (nach I . E . Thulin -S :hwe»
den ) aus . Die Art und Weise , wie Hierin aiif die kindliche Vor -
stellungswelt eingegangen wurde , überraschte . Die Kleinen machten
ihre Sache auch wirklich gut und waren mit all ihrem Ernst bei der
Sache . — Herr K . W . M a i e r leitete zusammen mit Fräulein
W e i g « l « und Fräulein Weber die turnerischen Vorführungen .

Für den Außenstehenden war die wertvolle Erkenntnis zu xe»
winnen , daß bei der Turnerei das vielumstrittene Problem der Kör¬
perschulung der Frau in einer Weise gelöst wird , die frei ist von
starrer Einreihung in ein System , und die sich auch einer Weit « -
entwicklung nicht verschließen wird . Es ist für die Zukunft unserer
Volksgemeinschaft von entscheidender Bedeutung , daß es der Turnerei
gelungen ist, auch der Frau zur Befreiung ihres Körpers aus der
Enge unzweckmäßigen Gebrauches der Glieder zu verhelfen . Sicher
ist. was auch beim Frauenturnen des Karlsruher Männerturnvereins
erkannt werden mußte , daß das Turnen in hervorragender Weise den
Boden vorbereitet , aus dem das Samenkoni kultureller Werte W - rzel
schlagen kann . F . A. ,

Die süööeulscheu Fuhball-Verbanössptete.
Phönix Karlsruhe in der Gruppe Baden weiter in Führung . — Ueberrafchnngen in Württembergs

Die Begegnungen des 4 . Dezembers hatten ^ war nicht die aus -
schlaggebende Bedeutung als die Spiels des Vorsonntags , da ja
bereits in den meisten Gruppen die Favoriten für die Meisterschaft
ermittelt sind , jedoch ist in einigen Gruppen die Lage durch uner -
wartete Spielausgänge verwickelter geworden .

In der Gruppe Baden führt Phönix Karlsruhe nach
seinem knappen , aber verdiente 2 :1 -Sieg über den Freiburger Fuß¬
ballklub mit zwei Punkten Vorsprung vor dem Karlsruher Fußball -
verein , der den F .C. Billingen 3 : 1 bezwang . S .C . Freiburg folgt
an dritter Stelle , nichdem er gestern ocn V .f .B . Karlsruhe mit 0 : 2
Toren schlagen konnte . Fußballverein Offenburg hat eine gute
Mittelstellung durch den 4 :2- Sieg über S .Vg . Freiburg erringen
können .

Die Gruppe W ü r t t e nt Ii c r g hätte unbedingt seinen
Meister in den Stuttgarter Kickers ermitteln können , aber
der Favorit bezog eine unerwartet hohe Niederlage von 1 :4 Toren
durch den S .C . Stuttgart . Union Böckinaen , der schärfste Konkurrent
der Stuttgarter Kickers , unterlag gleichfall -? mit 5 :2 Toren hoch dem
V . f .B . Stuttgart . Damit ändert sich zunächst in der Reihenfolge der
Tabelle nichts . Sportfreunde Stuttgart fertigten B .f .R . Gaisburg
3 : 1 ab und liegen dadurch im guten Mittelfelde . Der F .V . Zuffen -
hausen errang einen überraschende » 2 :v-Sieg über den spielstarken
F .C, Birkenfeld .

mania
heute eine

können , zumal es am Sonntag durch den F . C . Bayreuth eine 2 : l -
Niederlage bezog und somit an zweitletzter Stelle verbleibt .

In der Gruppe S ü d b a y e r n hat Wacker München durch
seinem knappen , aber verdienten 2 : l - Sieg über den Freiburger Fuß -
München erreicht . ^ Bayern hat aber zwei Spiele weniger . 18iJ0
München scheint sich mit einem allerdings knappen 2 : 1 -Sieq über
Schwaben Augsburg den dritten Platz mit 16 Punkten gesichert zu
haben . Erst mit fünf Punkten Abstand folgt Jahn Regensburg an
vierter Stelle -

In der Gruppe Rhein scheinen sich die seit einiger Zeit
geäußerten Befürchtungen bezüglich des ursprünglichen Meisterschafts -
-avoriten S .V . Waldhof als sehr berechtigt zu erweisen . Die Wald -
höfer mußten durch Phönix Ludwigshafen eine verdiente 3 :2- Siieder -
läge hinnehmen und sind damit punktgleich mit den stabilen Neckar-
auern geworden , die in Speyer einen glatten 2 .°0- Sieg landeten . Der
B .f.R . Mannheim vermochte den Tabellenlekten Germania Friedrichs -
eld nur ein 1 :1 abzuringen . Dagegen ist Ludwigshafen 03 nach
einem neuerlichen 6 :3 Sieg über Phönix Mannheim aussichtsreicher

Anwärter auf den dritten Platz geworden .
In der G r u p p e M a i n schreitet Eintracht Frankfurt in seinem

Siegeszug ununterbrochen weiter . Viktoria Hanau wurde mit nicht
weniger als 7 :0 von den Eintrachtleuten überfabren . Der ?».S .V.
Frankfurt zog sich durch einen 4 :0 -Sieg über die Offenbacher Kickers
unerwartet aut aus der offenbar für sie schwieriaen Affäre . Rot -
weiß Frankfurt sicherte sich den dritten Tabellennlai ? durch einen
knappen aber verdienten 2 : 1 -Sieg über den V .f .R . Ofsenbach . Ger -

94 ist dem Abstieg rettungslos verfallen umsomehr , als st«
ine weitere 2 :V- Riederlage durch Union Nlederrad hinnehmen

mußte . Fechenheim 03 fertigte Sport 60 Hanau sicher mit 3 :0 ab ,
während Hanau S3 sich von Viktoria Aschaffenburg 2 :3 schlagen ließ .

In der Gruppe Hessen verdrängte der F .S .V . Mainz 05
durch einen glatten 2 :0- Sieg den V .f.L . Neu -Isenburg von der
zweiten Tabellenstelle . Wormatia Worms festigten ihre Meisterschasts -
favoritenstellung durch einen 4 :0 -Sieg im Lokalkampf gegen Ale -
mannia . Der S .V . Darmstadt nähert sich immer mchr der Abstiegs -
gefahr , nachdem er heute in Bingen wiederum gegen Hassia 2 :4
unterlag . S .V . Arheiligen trotzte dem S .V . Wiesbaden ein 3 :3 ab .

In der Gruppe Saar ist die Meisterschaftsfrage ja schon
entschieden . Nachdem der F .V . Saarbrücken mit fünf Punkten un -
erreichbar in Führung lag , mußte er heute durch das 3 :3 gegen
Sportfreunde einen für ihn nicht mehr unbedingt nötigen Punkt ab -
geben . Die ständig sich verbessernde Form der Neunkirchener Bo -
rnssen bestätigte sich wiederum in einem 6 :0- Sieg über Trier 05.
Den Neunkirchenern ist mit vier Punkten -Vorsprung der zweit «
Tabellenplatz nicht mehr zu nehmen . Saar 05, das schon lange nicht
mehr für den dritten Platz in Frage kam , hat sich durch seinen 3 :2-
Sieg in Kreuznach jetzt doch noch auf den 3. Platz vorgeschoben ,
allerdings hat es im F .C . Idar einen scharfen und jetzt schon Punkt -
gleichen Bewerber erhalten der den F . C . Pirmasens heute mit 3 :1
abfertigen konnte . V .f .R . Pirmasens rettete durch ein 2 :2 in Trier
gegen die Eintracht einen wichtigen Punkt .

Die Olympia-Vorbereitungen des DFB.
Der Spiel - Ausschuß des Deutschen Fußball - Bundes hat dem Ge -

samt -Bundesvorstand die planmäßige Fortsetzung seines Vorberei -
tungspro ^ ramms für die Olympischen Spiele in Amsterdam unter -
breitet . Zunächst einmal werden , wie bereit » gemeldet , in den
Tagen vom 2. bis 11 . Januar diejenigen Spieler , deren Eignung zur
Zeit als erwiesen angesehen werden kann , vier Uebungsspiele in
den süddeutschen Zentralen Frankfurt/Main , München . Nürnberg ,
Mannheim gegen möglichst starke örtliche Auswahlmannschaften am
4 ., 6 . . 8 . und 11 Januar austragen . In Frankfurt/Main werden
die Spieler noch einmal zusammengezogen . Die theoretische Arbeit
wird jedoch aus ein Mindestmaß beschränkt , vor allem wird Taktik
und Zusammenspiel geübt .

In den Monaten März , April und Mai 1928 sollen die Kan -
didaten in verschiedenen Trainingszentralen des Reiches «in schar-
fes Konditionstraining durchführen . Umfang und Stoff des Trai -
nings wird der Hauptsache nach vom Bundes -Sportlehrer festgesetzt;
mit Der Ausführung werden sodann nach Möglichkeit ortsansässige
Sportlehrer betraut . Die Spieler bleiben in ihrem Beruf und spie-
len für ihren Verein weiter , fodaß Störungen vermieden bleiben .
Die Beaufsichtigung der Spieler in der kritischen Zeit vor Amster -
dam soll auf das genaueste gehandhabt werden . Des weiteren fol »
len Ende April neben den beiden Länderspielen , di « um diese Zeit
vorgesehen sind, nochmals Uebungsspiele stattfinde ».
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Die Fuhballergebnisfe des gestrigen Sonntags .
Gruppe Baden .

VfB . Karlsruhe — SpCl . Freiburg 0 :2.
Karlsruher FV . — FB . Villingen 8 :1.
FC . Freiburg — Phönix Karlsruhe 1 :2.
FV . Offenburg — SpVg . Freiburg 4 :2.

Kruppe Württemberg .
Stuttgarter Kickers — SpCl . Stuttgart 1 :4.
VfB . Stuttgart — Union Böckingen 5 :2.
Sportfreunde Stuttgart — BfR . Eaisburg 3 : 1 .
FV . Zuffenhausen — FC . Birkenfelo 2 :0.

Gruppe Nordbayern .
FC . Nürnberg — IASV. Nürnberg 5 : 1 .
Bayern Hof — FC . Bayreuth 1 :2.
FC . Fürth — SpVg . Furth 0 :4.

Gruppe Sudbayern .
Wacker München — Jahn Regenisburg 3 : 1 .
Schwaben Augsburg — SpV . 1860 München 1 :2.

Gruppe Rhein.
Germania Friedrichsfeld — VfR . Mannheim 1 :1 .
SpV . Waldhof — Phönix Ludwigshafen 2 :3.
Pfalz Ludwigshafen — 08 Mannheim 0 :2.
03 Ludwigshafen — Phönix Mannheim (5:8.
FV . Speyer — VfL . Neckarau 0 :2.

Gruppe Main .
03 Fechenheim — Sport 60 Hanau 3 :0.
Not -Weih Frankfurt — VfR . Offenbach 2 :1.
Union Niederrad — Germania 94 Frankfurt 2 :0.
Offenbacher Kickers — FSV . Frankfurt 0 :4.
Eintracht Frankfurt — Viktoria 94 Hanau 7 :0.
FC . 93 Hanau — Vikt. Aschaffenburg 2 :3.

Gruppe Hessen.
Hassia Bingen — SpV . Darmstadt 4 :2.
FSpV . 05 Mainz — VfL. Neu Isenburg 2 :0.
Worinatia Worms — Alemannia Worms 4 :0.
SpVg . Arheilgen — SpV . Wiesbaden 3 :3.
Germania Wiesbaden — SpGde. Höchst 0 :1.

Gruppe Saar .
FT . Idar — FC . Pirmasens 3 : 1 .
Borussia Neunkirchen — SM . 05 Trier 6 :0.
Eintracht Trier — VfR . Pirmasens 2 :2.
Kreuznach — Saar 05 Saarbrücken 2 :3.
Sport fr. Saarbrücken — FV . Saarbrücken 3 :3.

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden .

FV . Beiertheim 2 :1 : Knielingen — Söllingen
Germ . Forst 2 :2 ; FV . Daxlanden — FVg .

Bruchsal 3 :0 ; FE . Rüppurr — Germ. Untergrombach 7 :1 ; FC . Baden
— FC . Frankonia 0 :5.

Kreis Oberbaden.
FC . Weil — FC . Friedlingen 1 :2 ; Sportfreunde Freiburg

Haslach 4 :0; FC . Waldkirch — FC . Emmendingen 5:1.
Kreis Schwarzwald.

Schramberg — Konstanz ausgefallen ; FT . Furtwangen — BfR .
Schwenningen 2 :5 ; FC . Singen — Trossingen 3 :1 (Privatspiel ) : FT .
Radolfzell — VfB . Villingen 2 :0 ; FC . Dauchingen — Tuttlingen
2 :2 ; SpV . Meßkirch — St . Georgen 1 :8.

Kreis Mitlelbaden.

Die Bezirksligaspiele in Gruppe Baden.

FC . Mühlburg
7 :1 ; FC . Südstern

v . f. B . Karlsruhe — Sportklub Freiburg 0 : 2 (0 : 0)
Ecken 9 : 5.

Bei trocken-kaltem Wetter , ausgezeichneten Bodenverhältnissen
und gutem Besuche wickelten sich die beiden auf dem K .F .V . -Platz
zusammengelegten Verbandsspiele ab.

Zuerst stritten Vf .B . Karlsruhe und Sportklub Frei -

bürg um den Sieg . Es war ein flottes , temperamentvoll durchge -

führtes , interessantes Treffen . Entgegen den Erwartungen ent-

puppte sich auch gestern wieder der Vf .B . als eine Mannschaft , die
dem Sportklub den Sieg so schwer wie nur möglich machte . Bis zu
dem katastrophalen Zusammenbruch nach dem überraschenden und un-
verdienten 0 : 2 , 20 Minuten vor Schlug war der V .f .B . die unbe-

stritten bessere Mannschaft, die weit günstigere Chancen hevausspielte
als die durch glückliche Umstände zu zwei billigen Erfolgen gekom-

menen Freiburger . Für V. f .B . war dieser Kampf ein typisches
Spiel der verpaßten Gelegenheiten . Die Langsamkeit. Unentschlossen -

heit und der Eigensinn des V.f .B .-Sturmes hat diesmal einen durch -

aus möglichen und dem Spielverlauf nach verdienten Sieg oder

wenigstens einen unentschiedenen Ausgang vereitelt . Ueberaus
wacker schlug sich die ballsichere Verteidigung Kunich - Brockerhoff , die
ein Riesenpensum zu restloser Zufriedenheit absolvierten . In der

Läuferreihe , verdient die unermüdliche Arbeit und Ausdauer des

rechten Läufers Mungenast besondere Erwähnung . Batschauer in der

Läufermitte hat ebenfalls im Vergleich zu den bisherigen Spielen
bedeutende Fortschritte gemacht . Das Schmerzenskind war wieder
einmal der Sturm , der trotz guter Einzelveranlagung in der Zusam-
menarbeit ganz und gar nicht gefallen konnte .

Freiburg kann sich glücklich schätzen , diesen Pyrrhussieg unter Dach

mit liegt der K .F .V . , der inzwischen den Druck der Ga te aSg^s-Me

hat , mit 2 : 1 Toren in Führung . Kurz vor der Pause erzielt Bei

das schönste Tor des Tages . Aus der Luft nimmt er - Ine W

gezogene Vorlage Günters und jagt den Ball unhaltbar in

ungedeckte linke Torecke. 3 :1.
Anscheinend hatten sich die Gäste in den ersten 45 Minuten Z

stark verausqabt . Denn die zweite Hälfte aehörte von einzeln

Vorstößen abgesehen ganz den Platzherren . Das Zuspiel und W

ständnis wird in den K .F .V. -Reihen zusehends be" er , die Akt,on «

überlegter . Wenn trokdem keine Tore mehr fielen , so lag o

neben mangelnder Schußpräzision im K .F .V .-Sturm , besonders

dem Torwart Rieger , der mit Unterstiikuna der wacker arbeite,o

Verteidiaunq und einer Dosis Glück sein Tor rein zu halten

mochte .
'
Günter lagt einen 3 . Elsweier an die Latte . Quasten? S

aus günltiaer Schräastellung prallt an den Pfosten und einige '

schösse Kastners und Links verfehlen knapp ihr Ziel . So bli -v '

bei dem 3 : 1 -Swnd , bis der unsicher amtierende Schiedsrichter vev

ring sLudwmsha ' en) den Kampf abpfiff.
Das Gesamtsp' el des K ft.V . erreichte erst in der zweiten H" " i

ungefähr das lektsonntä" liche Niveau . Der unerwartet starke

der Gäste l ! »ß den K .F .V . in den ersten 45 Minut -m nicht recht c » i

kommen . Die let-ten 30 Minuten standen im Zeichen einer drucke"

den Ueberlegenheit des K . ?? .V . , wobei sich besonders Trauth 'N

Verteidwung , die gesamte Läuferreihe und im Sturm das Innen "

hervortaten . _ , -vi«
Die Gäste , die neben einer standfesten und ballsicheren Ve^ °

gung und dem meisterhaften Torwart Rieaer keine besonders in

Augen fallenden und über den Durchschnitt hinausragenden Sni ^

und Fach gebracht zu haben . Erst als durch den 0 : 2 -Spielstand eine in der Mannschaft hatten , dürften mit dem Resultat sehr zu ' ne - ^

gewisse Ruhe und Ueberlegung in ihre Reihen eingezogen war , zeig , sein . Dem übermäßigen Druck in der ersten Hälfte folgte ein bw -

ten sie ein Spiel , das technisch und taktisch^ auf beachtlicher Höhe licher Ermüdunasrückschlag in der zweiten Spielhälste .

stand. Sauer verstand als ausgezeichneter Torwart im Verein mit
den standfesten Verteidigern Geiger und Leppert das Tor rein zu
halten . In der Läuferreihe stach der unermüdliche Mittelläufer
Henger hervor . Er war überall zu sehen . Unauffällig , aber er-

folgreich und produktiv arbeitete sein Nebenmann zur Linken Heises-
rieder , der auch unter geschickter Ausnutzung eines Deckungsfehlers
durch raffiniert platzierten Schuh seinem Verein die Führung geben
konnte. Im Sturm konnte der Linksaußen Meier und der Mittel ,

stürmer Rumbach sich noch am besten durchsetzen.
Die Mannschaften, die unter der ausgezeichneten Leitung des be-

kannten Schiedsrichters Rossi , Stuttgart , standen, hatten folgendes
Aussehen:

VfB . : Villmann ; Kunich Brockerhoff ; Mungenast , Batschauer.
Schmidt ; Rößler , Schwerdtle, Schmidt I , Schmidt ll , Vogel.

Freiburg : Sauer ; Leppert . Geiger ; Wuchner, Henger, Helfe?-

rieder ; Trapp , Baumgart , Numbach, Meßmer , Meier .

K . F . B . — © Illingen 3 : 1 (Kalbzeit 3 : 1) Ecken 3: 1 .

Das anschließende Spiel K . F . V . — Villingen war wesent-

lich härter und kampfbetonter Es verstrichen reichlich 30 Minuten ,
bis der K .F .V . sich einigermaßen gesunden hatte . In dieser Zeit

hatten die Gäste mehr vom Spiel . Schon nach 10 Minuten erzielten
sie nach guter Vorarbeit des rechten Flügels durch einen Deckungs -

fehler der K .F .V.-Verteidigung den vermeidbaren Führungstreffer .

In der 20. Minute wird Reeb verletzt uiid scheidet für den Rest des

Spieles aus . Trotz allen Eifers fehlt dem K .F .V . vorerst noch die

Geschlossenheit und Präzision in den Aktionen. Bekir und Herzel
können sich nur schwer einarbeiten . Zweimal muß die übermäßig hart

spielende Gästeverteidigung ihren Uebereifer durch Elfmeter büßen.
Beide Strafstöße verwandelt der Spezialist Günter unhaltbar . Da»

Die Mannschaften standen : t -
K . F . V : Waßmannsdorf : Herzel, Trauth ; Günter . Groke ,

Lanoe , Kastner , Link, Bekir, Quasten . .
Villingen : Rieger : Riegger , Klein ; Wilhelm, , Sch"1' '

Dr. Lz.
Dold ; Münz , Winterhalter , Winter . Herzel , Weinmann ,

Freiburger F .C. - Phönix -Karlsruhe 1 : 2 (0 : 0).

«. Freiburg , 4. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Die Frsiibirw^
Mannschaft bot in .diesem Kampfe eine gälte abgerundete Lent'«^
Sie war aber sichtlich von Pech verfolgt und konnte selbst die be>i

Torchancen nicht verwerteir. Phönix Karlsruhe chatte in der/rn
Halbzeit kaum etwas zu bestellen und verlegt« sich aujf
Durchbrüche. Nach dem Wechsel kam die Phöwiemani-schaft ^ .

raschelnd kurz Hintereinander zu zwei Dorm , für die I s e n e a

und Schwertle verantwortlich zeichneten. Freiburg ging nun ? .

aller Macht ins Zeug und drängte den Gegner vollkommen
Es gelang aiber nur ein Gegentor durch Bantle I . Dem wicht"«

Treffen wochnton 2000 Zuschauer bei .
S .Vg . Freiburg 4 :2 (1 : 1)F . V . Offenburg

e . Offenburg , 4. Dez. ( ©ig. Drahtbericht .) Bis znr Pwrfc J ' '.

fertsn> sich die Mannschaften^einen vollständig gleichwertigen
Movgeniihalor erxieAe für Frvibuvg den Führungstreffer . dem • .

nige Minuten .später Geiger Ii . dsn Ausgleich entgegenstellte. ^
dem Wechsel waren die Einheimischen fast stäiiidig im Vorteil wa

renid Freiburg durch allzu massive Abwehr nach der unangeneihw
Seite auGiel . Rotenecker »md Movgentfta>ler erhöhten auf 3 : 1 .
Elsmeter -püchrte z>um zweiten T«re für FreiAing . Auf die
Wei 'e kamen die Qffonburger zn ihrem vierten Tore 1500 ZuW " '

SchiefeTrichter Knecht -MMinjM leitete M .

Die Kreisliga Mittelbaden begann mit dem gestrigen Sonntag
die Schlußrundenspiele . Der Tabellenführer Mühlburg stieß aus
eigenem Gelände auf heftigen Widerstand seitens Beiertheim , schließ-

lich behielt er doch die Oberhand mit 2 : 1. Der mächtig nach oben
strebende FV . Daxlanden stellte seine derzeitig gute Form erneut
unter Beweis , 3 : 0 gegen Bruchsal ist ein gutes Resultat . Ueber-

raschend hoch wußte sich auch der FV Knielingen zu behaupten ,
mit nicht weniger wie 7 : 1 gab er Söllingen das Nachsehen , und

auch Rüppurr meldet nach längerer Dauer wieder mal einen schönen
7 : 1 -Sieg gegen die gefährlichen Untergrombach«! . Der FC . Baden
kam , wie vorausgesehen war , gegen Frankonia zu keinen Resultaten ,
mit 5 : 0 blieb er geschlagen im Felde. Der Tabellenletzte Forst
errang gegen die in ihrer Spielstärke zurückgefallenen Südsternler
einen schönen Achtungserfolg (2 : 2) .

FC . Mühlburg gegen FB . Beiertheim 2 : 1 (1 : 1) Ecken 12 : 2.
Ein wirklich interessanter Kampf , spannend von Anfang bis

Ente , wickelte sich vor den ca. 800 Zuschauern ab . Beiertheim ent-

täuschte nach der angenehmen Seite , während Mühlburg seine bisher
gezeigte Form nicht erreichen konnte. Mag sein , daß die Gäste-

Hintermannschaft durch ihre eminent sichere Abwehr den Gegner
deprimierte . Es dürste aber nicht vorkommen, nachdem vom Anspiel
weg die Platzherren das Feld beherrschen , daß dieselben plötzlich in
planlose Kickerei verfallen . Trotzdem kann sich der Jnnensturm schön
durchspielen, ein Pah zum Linksaußen führt durch letzteren zum

f

^ ührungstor . Ebenso ist es der Gäste -Linksaußen , der für seine
arben den Ausgleich erzielen kann Nach dem Wechsel ist es
eiertheim . das den Ton angibt . Jedoch nur kurze Zeit und ein

Eckball für Mühlburg , wunderbar getreten , führt durch den Links-
innen zum vi elbejubelten Führungstor . Durch glänzende Parade
versteht es Röck in letzter Minute den sicher scheinenden Ausgleich
zu vereiteln . Schiedsrichter Hirth -Stutbgart konnte befriedigen.

F . -B Daxlanden —F .-Vgg . Bruchsal 3 :0
Nach vielen Mißerfolgen in der Vorrunde hat Daxlanden

am letzten Sonntag dieselbe mit einem schönen Sieg gegen Rüppurr
abge

'
chlosfen und heute die Nachvunde mit iMgem verdienten Resul-

tat begonnen . Mit ganz wenigen Ausnahmen war im gestrigem
Spiel Daxlanden tonangebend . Bei Halbzeit lagen die Einheimi -
schen mit 1 .0 in Führung . Fast die ganze 2 . Hälfte des Spiels Wik -
kelte sich in Bruchsals Hälfte aib . Daxlandem kam durch HaMinks
und Mittelläufer zu zwei weiteren Toren , somit den Sieg sicherste!-
lend Kurz vor Schluß verschoß Daxlanden noch einen Elsmeter . Die
Spiellei tun a war einwandfrei .

Knielingen — Söllingen 7 : 1.
Der Kampf der beiden Liganeulinge brachte Knielingen einen

respektablen Sie ^ Der heute schußfreudige Sturm Knielingens und
der unermüdliche Mittelläufer Heim sorgten für diese Ueberraschung.
Schon die erste Hälfte des Spieles sah Knielingen in Führung .
1 :2 war das Ergebnis Nach derselben kann Knielingen sogleich
durch den Mittelstürmer Schmitt das Resultat verbessern . Kurz darauf
erzielt derselbe Spieler das 4 . Tor . Einige Durchbruchsversuche Söl -
linaens enden jeweils bei der Knielinger Verteidigung . Das S . und
6 . Tor wurde durch wunderbare Kombination des Innensturms er-
zielt . Kurz vor Schluß kann der Halblinke Linder zum 7 . Male er-
folgreich sein , so das Endresultat herstellend.

Rüppurr — Untergrombach 7:1.
Die Rüppurrer Elf war gegen die letzten Spiele nicht wieder

zu erkennen, in allen Reihen klappte es tadellos . An Halbzeit stand
der Sie « mit 3 : l bereits sicher . Ein Eigentor von Rüppurr verhalf
Untergrombach zum Ehrentreffer . Die zweite Halbzeit stand im
Zeichen einer starken Ueberlegenbeit von Rüppurr . Nach einem zu
Recht verhängten Elfmeter für Rüppurr verließen nicht weniger wie

4 Spieler von Untergrombach das Spielfeld und verhalfen dadurch
Rüppurr , nachdem das Spiel bereits 5 : 1 stand, mühelos zu 2 wei-

teren Toren.
Südstern — Forst 2:2.

Die Südstern -Elf lieferte bei diesem Treffen ein sehr schwaches
Spiel , während Forst durch eifriges und schönes Spiel gut gefallen
konnte . Nach lebhaftem Drängen zu Beginn des Spieles geht Forst
bald in Führung , doch gelingt Südstern noch vor der Pause durch
Handelfmeter auszugleichen. Nach Seitenwechsel liegt Forst geraume
Zeit ohne Erfolg im Angriff . Ein Vorstoß des Südstern -Linksaußen
bringt Südstern mit haltbarem Schuß die Führung ein , doch kann

Forst einige Minuten später den verdienten Ausgleich herstellen.

^ »Klasse .

Hertha Karlsruhe — VfB . Grötzingen 0 :2 .
Hertha Karlsruhe — VfB . Grötzingen (2 . Mannschaften) 1 :2.

s - Klasse :

B . f. R . Neureut I . gegen Vorwärts Karlsruhe I . 5 : 0 (2 :0) .
V . f. R . Neureut II . gegen Vorwärts Karlsruhe II . 4 :0.

I 'unien 1
Beim D. T. Hallensportsest in Berlin bewies der Turnermeister

L a m m e r s -Oldenburg seine prächtige Form durch einen 100 M .' ter-

Sieg in 10 .7 Sek. Die 3 mal 100 Meter -Stasselzeit von 7 .27,6 Min .

vom Karlshorster TV . kann nicht anerkannt werden , da die Strecke

zu kurz war , wie später festgestellt wurde.

Handball — D. T.
Karlsruher Turngau .

Aufftiegsklasse :
Tgd. Teutschneureut — Polizei Karlsruhe 3 :4.
Tbd . Beiertheim — Tv . Ettlingen 2 :2.
To . Durlach — Tv.. Rintheim 8 : 1 .

A -Älosse :
Tv . Rüppurr I . — Tv . Durlach Aue 5 :3.

Untere Mannschaften:
Tbd. Beiertheim H . — Tv Rüppurr 3 :0.

Iogendmannschaften :
Tbd . Beiertheim — Tv . Ettlingen 5 :5.
Tv . Durlach — K . T . V . 46 2 :3 .

Schwimmsport
Beim Nationalen Schwimmsest in Spandau inußte D e r i ch s

Köln , der die 100 Meter Freistil in 1 .02 Min . gewann , über 400 Me-

ter Freistil von I . Rademacher eine knappe Niederlage hinnehmen .

Anny Rehborn — Reni Ert -ns unentschieden.

Der Damen -Schwimmverein Bochum veranstaltete am Samstag -
abend ein gut besetztes Schwimmfest. Im Mittelpunkt des Intel -

esses stand das Zusammentreffen der deutschen Freistilmeisterin Frl .
Reni Erkens - Oberhausen mit einer ihrer schärfsten Wider -

sacherinnen, Frl . Anny Rehborn - Bochum . Frl . Rehborn führte
in dem 100 m Rennen bis 50 m . dann kam Frl . Erkens auf . aber
die deutsche Meisterin mußte sich mit einem in 1 : 13 4 Min absol -
vierten toten Rennen belcheiden . Die Zeit würde um fast
eine Sekunde unter dem mit 1 : 14,2 Min . bestehenden deutschen Ne-
kord liegen , jedoch stellte sich bei einer Nachprüfung der Babnlänge
heraus , daß diese nicht die angegebene Länge von 25 m besitzt . Der
deutsche Meister im Rückenschwimmen , Ernst Küppers - Viersen,
stellte sich in einem 100 m -Rückenschwimmen vor. Die für diesen
Schaiikampf gestoppte Zeit von 1 :0l 2 Min . würde wohl selbst dann
nicht stimmen, wenn die Bahnlänge richtig wäre .

\

Kaymann schlägt Rölemann nach Punktes
e . Dortmund, 4 . Dez. (Drahtbericht .j Die Dortmunder 2ßf '

salenhalle hatte am Sonntag wieder einmal einen großen
Nahezu 10 000 Zuschauer füllten die weite Halle bis auf den lcs ,t
Platz und wurden Zeugen interessanter Kämpfe. Im Brennpu

^^
des Interesses stand natürlich der Ausscheidungskampf um

Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft zwischen Ludwig 5 ®

m inn - München (178,1 Pfund ) und Ernst Rösema « ^
Hannover (188) . Durch einen überlegenen Punktsieg konnte

Haymann für die Cndausscheidung gegen Rudi Wagener , die

5. Februar in der Dortmunder Westfalenhalle ausgetragen .,

qualifizieren . Der Sieger aus diesem Treffen kommt dann t

o ^ , wi e r zum Titelkampf zusammen. In den zehn
den des bewegten Kampfes war Haymann stets der technisch bf'^ u
und klügere Boxer . Mit seinen blitzschnellen und harten l > {
Geraden konnte er den Hannoveraner mehrfach anschlagen,

gerade in diesen Momenten war dann Rösemann besonders *

lich . weshalb Haymann dann auch immer vorsichtig ^
wurde ^

zurückhielt . Besonders dramatisch verlief die zehnte Runde.

wilden Ansturm hatte Haymann seinen Gegner schwer f
schlagen , taumelnd flog Rösemann in die Seile , aber auch

Hayminn die Chance unausgenützt und unter dem tosenden B {
der Massen hielt Rösemann bis zum Ende stand . Haymann w

natürlich für seinen Punktsieg lebhaft gefeiert.
Im zweiten Schwergewichtskampf des Abends war der de f

Exmeister Rudi Wigener (182,3) seinen Gegner, dem
Siwert (163,4) körperlich zu stark überlegen. Der Der

mußte schon in der ersten Runde dreimal zu Boden und als ^
der nächsten Runde gleich wieder schwer angeschlagen wurde , w u

seine Sekundanten das Handtuch. — Krüppel - Kreseld <

ein eindrucksvolles Debüt als Berufsboxer , er konnte den Vo#

Weltergewichtler Otto über vier Runden klar nach P "
0t

schlagen . Im Bantamgewicht gewann der Düsseldorfer Mino « ^
acht Runden gegen den Berliner Ernst Kohler nach Punkten

sehr bewegten Verlauf nahm da<> neuerliche Zusammentreffe ^
Leichtgewichtler Nefzae r - München und M o h r - Düsseldorf ^

München« zeig . e sich im Nahkampf überlegen , setzte seinem ^ ^
besonders in den letzten Runden stark zu und gewann verdien

Punkten

S.S. Aissersee in Berlin 2:5 geschl-ge«-
Ermittlung der deutschen Eishockey -Nationalmannscha !^

^

% Berlin , 4 . Dez . (Drahtbericht .) Zur weiteren Vorbere'^ ,

seiner Eishockeymannschaft für die Olympischen ^ 0
epl! t

oCssersee und der nationalen Mannschaft ^
Schlittschuhklubs austragen . Die energisch
Bayern waren anfänglich überlegen und konnten auch in der I jflt
Minute durch ©ruber das Führungstor erzielen . Aber f$ D

zweiten Drittel rissen die Berliner den Kampf an sich . Nach 1
5Cr

cher Abwehr von Leiß konnte Iaenicke den Ausgleich erzwinge

elbe Stürmer schoß w .-nig später nach Umspielen der geiawt^

termannschast von Rissersee den zweiten Treffer . Im letzten ^
drittel war Berlin vollkommen überlegen . Zwar gelang cS

(
ee noch einmal , duich Gruber den Ausgleich zu erzielen , tr¬

abet der BSC durch Kittel und Iaenicke zwei weitere ^ ^
Durch ein Selbtor von Kreisel kamen die Berliner dann no<v

fünften Tor.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber

Mann

Georg Wolff
im Alter von 64 Jahren.

KARLSRUHE, den 4. Dezember 1927 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bertha Wolff , geb . Printz.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. Dezember , 3 Uhr nach¬

mittags, von der Friedhofkapelle aus statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen , 29302

Tiefbewegt geben wir davon Kenntnis , daß

Herr

Georg Wolf !
. \

heute Morgen nach längerer Krankheit aus dem Leben geschieden ist.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter, der mit größter Hin¬

gabe und aufopfernder Pflichterfüllung nahezu 50 Jahre mit an der Spitze unseres
Werkes gestanden hat.

Das Andenken an seine Persönlichkeit und sein Wirken unter uns wird

unvergessen bleiben .

KARLSRUHE, den 4 Dezember 1927. 29304

Die Direktion
der Karlsruher Parfümerie- und Toilettenseifen¬
fabrik F. Wolff & Sohn G. m . b . H. , Karlsruhe.

Nachruf. \
Am Sonntag , den 4 Dezember ds . Ja ., verschied nach langer , schwerer Krankheit

unser verehrter 29316

Senior -Chef

Herr Fabrikant Georg Wolff
Der Verstorben « war uns allzeit ein leuchtendes Vorbild treuer Pflichterfüllung

«nd unermüdlichen Fleisaes .
Wir verlieren in demtelbea einen immer auf das Wohl seiner Angestellten be¬

achten Chef , dem wir »tets ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren werden .

Die Prokuristen und Angestellten
des kaufmännischen und technischen Betriebes

der Firma F. Wolff & Sohn G. m. b. H.
Karlsruhe.

' ' ''

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgänge unserer nun tn Gott ruhenden Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter sprechen wir unseren
innigsten Dank aua . 5711a

KARLSRUHE , den 8 Dezember 1927.
Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Badiot
Familie Hans Riegler.

Habe meine Praxis verlegt von Rheinstr. 34 nach

Sofienstr . 128, Ecke Schillerstr .
gegenüber der Bonifatiuskirche

Zahnarzt Dr . M . Falk
Telef . 5840 B 98

Jaden Dianstag 10 bis 4 Uhr mki

bei Gieht , Ischias , Rheumatismus , Lähmungen , Nerven
leiden , Muskel' k. Blutkrankheiten , Verdauungsstörungei

Wohlmuth - Institut , Karlsruhe
Telephon 3091 - Karl - Friedilchstraße 2ß

Der tägliche / ibenötrunk
soll gut schmecken , den Appetit an -
regen , und den Schlaf günstig beeilt »
slussen . Kein anderes Getränk erfüllt
diese Forderung in , so hohem Matze
wie das „Köstritzer Schwarzbier " . Wer
es einmal versucht hat , mag nie wieder
die günstige Entwicklung dieses herb -
würzigen Trunkes auf den Organis »
mus vermissen . Das echte „Köstritzer
Schwarzbier " ist erhältlich durch Josef
Fritz , Biergrohhandlung . Kriegsstr . 17,
Kailsruhe , Telefon 5811 und in allen
durch Schilder und Plakate kenntlichen
Geschäften . Man verlange ausdrücklich
das echte Köstritzer Schwarzbier mit
dem gesetzlich geschützten Wappen »
Etikett , um vor Nachahmungen ge»
schlitzt zu sein.

erpel
findet heute Montaf nachm . ' »4 Uhr von
der Friedholkapelle aus statt . 29308

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lultlg in der

BeiMiMiguiig esJ ^ äSSüP- '
Nur Karistr. 80 . P. Ppraehmann , Telet 8158 .

VwtKiiwir

■UM in » eflchl »n» «m Sitpft , SRitrRet, » Km,
PxKel», Bimncr !*, rote und tkilge ( taut , »nschwin -

»bcnd» bot Schaum »»»schnell. Venn » an »wSiMiBLr —.Anitfi » ©ttf . 60 Pfg , (18% ig ),
Kr. 1.- (25 %taj u. Sil . 1.60 (36 %19( sts liste gormi.

■Akt. Schaum erst mocaenl a(»maidienttntroinen Hkt . Schaum erst nioratnj i
mit ( in Iwheii i fo, SS und SV .
»« h«Nicht «, aroistttae ffiitfunj, »an Tausenden
bt[tatin !. In allen Apochrk?» . Droaerie », Parsümeri «,
« id Siil «« ^ e!chästi» «»htUUch.

und
■)

Welche Möbelsirma
Nimmt ein Motorrad tu
Zahlung ? Angebote um .
Nr . F .W .1S7S an dt »
Badische Presse Liltale
Werderplatz .

Smpseble mich »ur An -
enWing von (83196)

Skihosen, »Anzügen,
Mänteln für Knabe«

>u Weldnacmcn .
Htrschsiratze 7Z, IV .

3jähr . Kind
(Knabe > tn mir « . Pflege
ju geben . Angeb . u . Nr .— H ' an dt« Bad . Pr .

Ifflü
Chauffeur ;

ledtg . «»fetzten Alter »,
mit guten Zeugnissen ,
als Teilhaber fiit Anto -
vermtctung gesucht . An -
geböte unter Nr . PS71S
an die Badtsche Presse .

NACHRUF.

Nach langer, schwerer . Krankheit verschied gestern unser
verehrter

Seniorche ! Herr Fabrikant

Georg Wolff
Die Arbeiterschaft verliert in dem Verstorbenen einen

jederzeit auf das Wohl der Belegschaft bedachten Chef, dem

wir allzeit ein dauerndes und ehrendes Andenken bewahren
werden . 29314

KARLSRUHE, den 5. Dezember 1927.

Arbeiterrat der Firma F. Wolü & Sohn
G< m . b . H . , Karlsruhe.
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Eptonageprozetz in London .
▼. D . London , 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

«sine große Spionageaffäre , über welche seit drei Wochen so viel ge

sprachen worden ist, insbesondere weil sich unter den beiden Verhaf¬
teten ein junger Deutscher , namens Georg Hansen , befindet und

man natürlich annahm , daß es sich um Spionage im Interesse
Deutschlands handele , ist jetzt vor dem Polizeirichter verhandelt
worden . Es hat sich herausgestellt , dag deutsche Interessen
mit der Sache überhaupt nichts zu tun haben , sondern ,
daß man leoiglich einen britischen Kommunisten gefaßt hat , welcher
im Interesse der Sowjetregierung allerhand über England zu er -

fahren suchte. Da die Fragen und Aufträge durch Vermittlung der

russischen Botschaft in Berlin gingen , benutzte er den jungen Deut -

schen wahrscheinlich nur als Dolmetscher . Möglich ist allerdings ,
daß der junge Mann , der erst 24 Jahre alt ist und sich studienhalber
in London aufhielt , tiefer in die Angelegenheit verwickelt ist, welche
mit der größten Geheimnistuerei behandelt wird . Der in Frage
stehende Brite heißt Mac C a r t n e y . Er wandte sick vor einiger
Zeit an einen gewissen Mister Monkland , welcher mit Lloyd in Ver -

bindung steht und fragte zuerst , ob Monkland ihm nähere Angaben
über Munitionstransporte von London nach Estland und Litauen
geben könnte . Monkland setzte sich mit den britischen Behöroen in

Verbindung und erzählte , was ihm widerfuhr . Man wies ihn an ,
falsche Mitteilungen zu machen und dafür 25 Pfund zu . verlangen .
Er tat das und erhielt auch das Geld . Dann legte ihm Mac Eartney
13 Fragen vor . welche nicht bekanntgegeben wurden , weil , wie der
Vertreter der Staatsanwaltschaft sagt , die Bekanntgabe derselben
eine große Gefahr für die Sicheicheit des britischen Reiches bedeuten
würde . Monkland wurde mit dem Admiral Sir Reginald Hall in

Verbindung gebracht , welcher wahrend des Krieges Chef des Ma -

rineinformationsdienstes war . Dieser stellte in Verbindung mit
Monkland den Mac Eartney weitere Fallen , in welche dieser auch
hineinfiel , unter anderem wurde festgestellt , daß Mac Eartney in '

der Lage war , für 50 Psund falsche britische Pässe zu bcschaf-

fen und daß er ferner in der Lage war . seinerzeit als die Polizei
dag Arcosgebäude durchsuchte , die Russen 24 Stunden vorher zu
warnen , sodaß der Polizei bekanntlich am Ende so gut wie nichts im

lArcosgebäude in die Hände fiel .
Die Verhandlung wird fortgesetzt , aber es ist bereits angekün -

digt , daß ein großer Teil derselben bei verschlossenen Türen statt -

finden muß .

Eisenbahnunglück bei Grenoble .
TU . Paris , 5- Dez . Einer Lyoner Meldung zufolge , entgleiste

am Sonntag der Schnellzug Lyon —Grenoble . Der Gepäckwagen und

vier Personenwagen stürzten um . Die drei Kopswagen fielen in

einen vier Meter tiefen Abgrund - Nach den bisherigen Feststellungen

wurden drei Personen verletzt . Einer der verletzten Reisenden ist

seinen Verletzungen erlegen . Im Zuge befand sich auch Kolonial -

minister Perrier , der aber heil davonkam .

Reden ist Silber . . ? .
Eine Reichstagsstatistik .

Den Abgoovtmvton des Roicheschages i;ft jetzt eure statistische
Uobersicht über faie Redner Wgvstellt worden . sich in den verflösse-

wen riniö 340 Sitz -unycn an der Aussprache im Reichswigsplenum
beteMgten . W«-mi dabei auch der Umlsianq der R '.den unberücksichtigt
blvilb-t , so ist doch auch diese Z>rüsammenstellmnig ein schlagen/der Be¬

weis für die Rcfoefmtftn .gfaM unserer Reichstaizsabgcordneten Die

ist lmaturgemäß besonders stark ausgopväqt bei dm Oppositionspar¬
teien , vornehmlich bm den Kommumstsn , deren Abgeordneter Stoecker

sich 219 Mal zum Wort nwlldcte ; nicht ganz so eifrig Ivar sein Fmk --

twnsgenosse Rädel , der 125 Reden hielt und damit noch Höklein

und Toryler schlug , die 84 mi-d 78 mal in den Gang der AmÄsPva ^
eingvifsvn . — Bon der nationazistischen und vöMchon Opposttl ^
sprachen die Abgeordneten von Graefe 108 mal Fuiek 93 un>d

nitifl 43 mal ; 49 bezw . 30 Reden h-i'Men die Abgeordneten Km?
und Graf RevenÄow . — Der Ho>u.ptwedm>er der sozialdemokraÄsch ^
Fratti >on war deren Vorsitzender , der Abgeordnete Miiller -Fw ! ^
mit 118 Wortmeldungen ; ihm folgen Jwe Abgeordneten Keil . N «

mann und Hertz mit 80 . 77 umd 67 Roden . — Auch beim Zentrum
sprach am häufigsten (60 mal ) der Vorsitzende Abg . v. Gu ^raro «

mit 32 Reden ist der Abgeordnete Dr . Schreiber verzeichnet . —

demokratische Fraktion sah ihren Vorsitzenden K o ch - W e s e r 60ifla

am Rednerpult , häufiger noch den Abgeordneten Rönneburg (70 mau '

— Von der Deutschen Volkspartei hielt 33 Reden der

geordnete Kahl , 30 der Abgeordnete Wunderlich , 28 der Fraktion ^

Vorsitzende Scholz . — Die Bayerische Volkspartei wurde dur^
ihren Vorsitzenden Abg Leicht 44 mal , die Wirtschaftlichere

'

einigung durch die Abgeordneten Dr . Bredt und Jörrissen -

bezw . 18 mal vertreten . Allein 154 Reden kann von der Deutsw
nationalen Reichstagsfraktion der Abg . Schultz -Bro > ;

berg auf seinem Konto buchen ; in großem Abstand « folgen Er °

Westarp als Vorsitzender mit 43 und der Abg . Mumm mit ■>

Reden Dabei ist allerdings zu bemerken , daß Herr Schultz -Brombe 0

der Geschäftsordnungssprecher seiner Fraktion ist . .
Der Reichstagsabgeordnete Loebc hat als Redner der Soz >°

demokraten zehn mal gesprochen , während er als Präsiden 1

Reichstages 116 mal das Wort ergriff , teils um verstorbenen Abs '

ordneten Nachrufe zu widmen , teils um dem Hause Mitteilung **

schweren Unglücksfällen zu machen . Von Ministern sinfc der Arbeits
minister Brauns mit 35 Wortmeldungen und ReichsuNhenminm
Dr . Stresemann mit 28 Reden zu erwähnen . Dr . Marx sprachi
Kanzler 11 mal , als Minister der Justiz oder der besetzten Geoi *

14 mal

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den K. Dez. :
wolkig , zeitweise leichte Regenfälle . Temperatur unverändert . ^

I Zimmer 1

Pelzwaren !
Ich liefere gegen 12 bis 16 Monate Kredit pracht -

, volle Mäntel u . Jacken in Persianer , Bisam Nutria ,
Fohlen , Biberette und Seal - Elektrik , sowie Füchse ,
Wölfe und Skunks , Kragen und Schals für jeden
Geschmack von den billigsten Preisen an in

eleganter Ausführung -

Mein Verkaufssystem

Solides Frl . sucht zum
' 15. Dez . ein einfach , gut
j möbliertes

Zimmer
! Oststadt bis SKarftpI . 6c
! vorz . Aug . m . Preisang .
>u . 89637 an die Bad . Pr .

| Großes

out möbl . Zimmer
Röhe Mühlburger Tor ,
per sofort gcsucdt . Ange -
böte unter Nr . INVS an
die Badische Presse .

Bequeme Monatsraten ab I . lanuar
1928 bei sofortiger Abgabe der

Pelze .

Die Lieferung auf Ratenzahlung erfolgt an alle
Festangestellten , städt . und staatliche Beamte .
Aerzte , Lehrer Angestellte in sicheren Stellungen

und selbständige Kaufleute .

Ausweispapiere usw . unerlässlich, daher mitbringen !

Pelzmoden
Schmachten berg

Hauptgeschäft : Köln . Filialen : Hamburg . Dort¬
mund , Essen , Düsseldorf , Koblenz , Stuttgart ,

München .

Filiale Mannheim M 5 , 8
— Eingang Schloßhotel —

(Geschäftsführer Toni Strube )

Die Bahnfahrt von Karlsruhe nach Mannheim 3 . Klasse wird vergütet und
- ---- ---- beim Einkauf vom Kaufpreis in Abrechnung gebracht - = =

2 gut möblierte

Zimmer
(Wohn - » . Schlafzimmer )
v . 2 Herren . Nabe Mübl -
burger Tor , sofort gef .
Angebote u . Nr . 29306
an die Badische Presse .

Konserven -

t
Vertreter

Eine der ältesten Konservenfabrik ^ '

die nur Qualitätsware herstellt , sucht
den dortigen Bezirk einen in Hotels . W

staurants , Krankenhäusern . Sanatorien

öffentlichen Anstalten )C. bestens

führten Vertreter (Dame oder Herr >.

in der Lage ist . große Umsätze zu erziele"'

Arbe tsbezirk Freistaat Bade ''

'18385

GrößteVerdienstmögiichkeitejJ

Augebote mit genauen Angaben iit "

seitherige Tätigkeit . Lichtbild und

nisabfchriften erbeten unter F . O . M - ' .
an Rudolf OTotfe. Frankkurt a . M .

In Mtlhlburg od . West-
ftadt gut möbl .

Zimmer
l sofort zu mieten gesucht .
Angebote u Nr . NÄ7I3
au die Badische Presse .

EDS
Schöne 5 Almmer -Woh -

! nuna , Friebrichsplah . v .
115. Tejbt . bis 1. April
möbl . zu vermieten , evtl .
später dauernde Uebern .

I Angebote u . Nr . AS7S4
an die Badische Presse .

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an 1 od. 2 sol .
Arb . bill . zu verm . 33212

Ettliugerstr . 21 , vart

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermiet . : Zirkel 10 ,
3. Stock . (81490 )

Gut möbliertes
Zimmer

MKnnUchl

Nebenverdienst
100 —200 Rm . monatl .
durch Kundenwerbung z.

m . «l . L in gut . Laufe , ; oerbietten . Bestens cin -
«er sofort zu v- rm ^ - n : psohlene Herren u . Da -
Lefsiugst r . 18, III . lB ^lS men wollen sich melden

unter Nr 2S702 in der
Badtfcheu PresseMSbl . Zimmer sofort an

besseren Herrn zu ver -
mieten . (» 229 )
Bisuiarckstr . 9, vart . , lks .

BASLER
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft

Gesamtvermögen :

Schwelzerfr .

Gewinn -Reserve der Versicherten :

Schwefzcr/r .

Lebens-, Klnderiebens -, Aussteuer-,
llntell -Versicherung

Beschlagnahmefreie
5 Zim . Wolnig . in bester
Lage der Stadt , sof . zu
verm . Angebote uut . Nr ,
BNÄ7 an die Bad . Pr .

Zimmer
u . Ktiche »u vermtet . Zu
erfrag , u . Nr MS71Z
in der Bad . Presse .

Autoaaragen
mit Tampfheizg . . preis -
wert zu verm . <29111 )

Emil Finkenzcllcr
Autovertrteb

Luifenftraste 24,
Fernsprecher 2235.

Wohn - u. Schlafzimmer ,
mit elettr . 8 ., gut möbl . .
zu vermieten . <B1W >
Lanza . Htrschstrahe 73.

Rüppurrcrstr . 27. II , l .,
ist möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FSB1968

Wut möbl . Zimmer , ge
zenüb . d . PalaiSgart ^. an
de. Herrn , u vm . (2H288

Kreuzstrabe 29. III .
Draisstr . 21, III , möbl .

Zimmer m . 2 Bett . sep.,
el . L .. evtl . Kochgel , sof .
zu vm . Näh . Part . (29296

Möbl . Zimmer , fevar .
Cing . ei L . . lof . zu
vermiet . : Scheffelstr . 36,
4. Stock . «F .H .804«

Auaeleheue Firma
bietet Herr » oder
Dame angenehme
kanfm .
VSULk ' StsIIuNg

gegen kurzfristige In -
teressen -Einlage von
3—1000 Marl , bei ia
Sicherheit . Das Geld
wird in 3 Monaten
wieder rückbezahlt

Angebote mit . Nr .
W !>722 an die Ba -
dische Presse .

Ich suche für den Alleinvertrieb meiner ^

„WMklli
' -GmiüiÄsKe

i allerbeste Qualitätsware , für Karlsruhe ;

i und Umgegend aut einneftthrten lA33 « »' /

Bprfreier
der nachweislich bereits mit Erfolg i^ I
dieser Branche rätig war Herren , denen
daran gelegen .' st . eilte Qualitätsmarl ! I
zu vertreibe « , die garantiert nicht zu iiber « j
treffen ist , sichern wir bei niedrigen Prei -
sen hohe Provision und weitaehd . Em -
gögen7o >Nmen zu . Ausführli -lie Angebote I
mit Angabe der bish . Tätigkeit erbittet ^

Z . Wihelm öe ckmann , Osnabrück s

cgomliis - fensleriMt

Für Karlsruhe wird aut etnaef . ^

HU AnaeW
unter H. Z . SÖ54 bei . Rudolf
mit guten Referenzen gesucht

Hamburg 1 .

In Badenweiler
beim Kurpark ist eine dem badischen Staat ge¬
hörige

Kostenfreie Auskunft dureb :
Bezirksdirektion Kartsrune . n*» zartstr . 3 . oder
bei der Abt . O L. der itasler Lebens - Vers . -Ges .

zu Berlin W 15 . Kurlürstendamm 52 (Haus Basel )
Mitarbeiter überall gesucht

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -

genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Beschlagnahmesrete

3 3i
mögt . Süd -Weststadt od .
Beiertheim , fofort oder
später zu mieten gesucht .
Gesl . Angebote unt . Nr .
29293 an die Bad . Pr .

Mebild . kinderl . Ehevaar
sucht heschlaguahmesreie

2 ZZimm . - WohnilNs !

mit Küche uui > Zubehör
per 15 . Dez . evtl 1. Jan .
1928 Offert mit Preis¬
angabe unter Nr . C9<>11
au die Baöisch « Presse .

Suche zum 1. April 1928
bescIUagnahmefreie Woh -
Illing von 4 — « Zimmern
mit Bad , tu Gartenstadt ,
Weiheräcker . Moltkestrake
od . dergl . Angeb . u . Nr .
Q9K91 an die Bad . Pr .

Vill
zu vermieten . Das Haus eignet sich besonders
für eine Fremden -Penfion — 15 Zimmer , davon
mindestens 12 als Fremden,immer , für ca . 17
Betten verwendbar . — Das Anwesen wird aut
Januar 1928 frei und vvr Beginn der Satton

Junger

öl»zWmm
im Alter v . 20—22 Jah¬
ren . branchekundig im
Schnittwarengefchäft m .
naMlvetsltcher Tätigkeit ,
.in holzindustriellem Bc -
trieb , sicherer Rechner ,
unbedingter Stenvgravb
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Gefl Augebote
unter Nr 5712« au die
Badische Presse .

ifljiiger « M
erfj'

Pforjfititner Firma , welche ertu «
klassigen Belieckkastcu (24 Teile ! an pCc
vaie gegen Teilzahlung liefert .
sofort tncht . Herr » , der mit Privmr (
schalt invgl . schon gearbeitet bat .
Aeihnachtsschlager , dauernder Verd l̂ ,

Angebote unter Nr . 5717a an dir
dische Presse .

(1 .
UUC LVtSO flVl «.»Vi v/vv . . . » TVfV

. j, Avril 1928) vom Staate einer gründlichen
Instandsetzung unterzogen ;

Angebote bis zum 15. Dezember 1927 an da »
Bad . Bez . -B a u amt . Lörrach , einzureichen wo
auch nähere Auskunft erteilt wird . \ ( >70Sa )

Lez . -B a u amt Lörrach .

Moderne
Geschäftsräume

ttt unserem Neubau inPforzheim
beste Geschäftslage , mit Zentralheizung und Per -
fouenaufzng . sür Etaaengeschofte . Musterlager oder
dergl . passend , in 2 Stockwerken , je etwa :«X) qm
ganz oder geteilt , per Inn , 1928 zn vermieten .

SMllsllie ZmrWe Bforjßefm.

Selbständiger

Damenfriseur
oder Friseuse

sofort oder später bei
hohem Lohn gesucht . An -
genehme Stellung . 567t>«

Karl Bausch ,
Damen - u. Herrensalon ,

Tonancschingcu .

<5S94a )

Möbl . zu vcrm >e ' «n .
Näbc Hauptbahnhos . drei

l schöne . freuitM Limmer ,
zus . od . ein, . , an nur
Hess. Herrn od Ehepaar .

Maria - Alerandrastrasie
Nr . 40a . III . «B144 )

Kinderlos . Ehepaar sucht

leeres Zimmer
mit Küche

evtl . 2 Mansarden , sof.
Gefl . Angebote unt
29264 an die Bad . Pr .

JnngeS Etiepaar . ohne
Kinder (Beamterl . sucht
aus sofort leeres

Zimm . m. Küche
Angeb . unt . Nr . ESS3U

an die Badische Presse.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FH2974 )
Sofienstrafte 13, 3 . St .

Nii « N WQMf>" rn -r Tor
grob . , schön möbl . Zim -
mcr m . Kochgelegenheit
zu verm . : Lessinaftr 1,
S Tr . (28999)

I Weiblich I
Geschäststochter aus der

Kolonial - n . Kurzwaren -
brauche , sucht Stelle als

Verkäuferin .
Angebote unt . Nr . F .H.
3047 an die Bad . Presse
Filiale Sauptpost .

Lehrling
mit besserer Schulbildung
für lausmänn . BUro der
Auto -Branche . per Ansg
1928 gesucht . Selbstge ^
schriebeue auss . Bewer ^
buugeu unter Nr . 2888»
an die Badische Presse .

Vertreter
mit absoluter Branchen - Keiiutuis fÄ
Papierwaren (Tüten . Beutel ) aller

gesucht.
Angebote unter S . K. 8845 besördÄ

Rudolf Masse . Stuttgart . (938361

{ Weiblich |
Tüchtige

Friseuse
und

Volontärin
von erstem Gefchiis« so -
fort gesucht . Augebote u .
Nr . F . H.3v<>8 au d . Bad .
Presse Fililale Hauptpost .

Fabrik sucht umständehalber kür tücht .. kanfm .
Angestellte « , ver 1. Januar 1928 . der i » sämtl .
Koutorarbeiten sowie Buchhaltungsarbeiteu und
Korrespondenz firm ist.

geeignete AofleWiis
evtl . Danerstellung Ia Jndustrie - Referenzen .

Angebote unter Nr F $ .3035 au die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

15— lCjäHrigeä

Mädchen
von guten Eltern , siir
leichte Beschäftigung in
Laboratorium gesucht .
Angebote » . Nr . ©971)7

an die Badische Presse .

Für kleinen Haushalt

Mädchen
oder

Putzfrau
für einige Stunden vor -
mittags gesucht . Empsed -
luug erwünscht (FH3018
Mazaustr . 38 , Part ., r .

Tüchtiges Mädchen
(Köchin ) , das für gerößeren Haushalt gut
lich focftcii kau » , zum baldigen Eintritt .jjr .
Angebote mit Alters - und ^ ohnaugabe u » iy (( t).
F .H.8047 an die Bad . Presse Sil . HauvtpoU ^

Ziehung 0 . Deiambor 1027

l5.Geld±£Sä£
zugunsten des

[ Breisadier Münsters
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus .

|
! 5,006' I .OOO ,
I nop f Mir Porto und Liste 30 P ' - ~

L0S6 B exlra , empfiehlt

Eberhard Fetzer
I Karlsruhe i . B . , OstenristraßejL j
I Telephon4C63 , Postscheckk . Karlsruhe !

sowia die Staatl . Lotterie -Einneh «1
und bekannten Vei kaufstellen .



Badische Presse (Montag -Ausgabe )
Nr. 3K«. Seite 11.

Treffbube
J

' • » Ed,ja , « Wate Sr . 4 V
■ -vtmzv* ist irumpt

13 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

» n^ " Sie bcobachteten uns also ?" platzte Pinto heraus. „Ich dachte .
I Lektion, die Sie vor einigen Wochen erhalten hatten.

"Gestalten Sie vielleicht , dah ich diese Unterhaltung führe?"

;
' a}T der Oberst ein , und die Wut in seinem Blick brachte den Portu -

ium Schweigen.
»Wir sind uns darüber einig , dah wir das Vergangene begraben

Herr King , und ich bin überzeugt , dah nur der übergroße
. 'e' unseres jungen Freundes hier to taktlos sein lieh, aus unan-

vollen " aSoitommnii*e anzuspielen. — die wir lieber vergessen

! Mädchen wurde also bewacht . Das machte es etwas schwfe-

JÜ1 '^n ' aIs ct gedacht hatte.
Herr King auf unsere junge Freundin Maisie White , die

i>» t c 'ncs unserer teuersten Kollegen, aufpatzt, so kann ich mich
ut freuen"

, fuhr er herzlich fort . .Jondon . Herr King , ist ein Ort
i ü

1 Gefahren für junge Mädchen, besonders für diejenigen , die der
senden Fürsorge der Eltern deraubt find . Das Schönste in Ihrem
Ü

'u t . Herr King — Sie gestatten, dah ich meine Gedanken darüber

s Bete , nicht wahr ? — ist . finde ich. das Bewuhtsein. der Schützer der
der Hüter der Unbewachten zu sein .

"

itin eine kleine Verbeugung , und Stafford. trotzdem er sich

$
' lI ,ch köstlich amüsierte, dankte mit ernster Miene für das schöne

fe,, ^ ' mc nt , dah der berüchtigste Schurke in ganz London seinem
'Uf gemacht hatte .

"Wann soll ich zu Ihrem Chef kommen ?"
»Sie können jetzt gleich mitkommen, wenn Sie wollen, oder mor-
ttuh um zehn Uhr" , sagte Stafford.
^ Oberst kratzte sich das Kinn .

ite,,
"xT " °hme natürlich an , dah diese Aufforderung einen — hm —

undschaftlichen Charakter er hielt irnie und sah Staf .
°

sagend an.
'onT sagte Stafford. „es bedeutet durchaus kein offizielles
w .!" m «t '

. Ich glaube , der Präsident will Sie nur sprechen . Sie

m - ^ "nenlemen , um zu >ehen , was Sie für « in Mensch sind,
kilk? ' Änen gefallen, glaube ich . Tr gchört »u denen, die ein

^?.. 2uteresse für —"
••5üt das Verbrechen haben?" meinte der Oberst mild .

Slotti 'a> ' ch suchte zwar nach einem zarteren Ausdruck "
, gestand

w« ">edenfalls interessiert er sich für Sie ."

I " '!a da das Aufschieben nicht meine Sache ist" , sagte der Oberst,
17 Pinto , wollen Sie mir bitte meinen Hut holen?"

! ' tQ8te^*CrU>e®S plauderten sie über allgemeine Themen , bis Stafford

"bab- n Sie wieder einen Besuch von Ihrem Freund erhalten ?"
«Vom Treffbuben ' meinen Sie?" fragte der Oberst. „Za. neu-

! Sie °bends hatten wir die Ehre . Er ist ziemlich amüsant . Haben
"vrigens von anderer S - ite auch Klogen darüber erhalten?"

'° ss»rd schüttelre den Kopf,
tu »,?

lein ' Sic scheinen sein Spezialkunde zu sein , Oberst. Sie haben
o>:op»x auf seine Aufmerksamkeit."

bitter aiirbc aber geschehen, wenn ich zum Beispiel zufällig bei
—^^ achsten Erscheinung eine tödliche Waffe bereithielte ?" fragte

der Oberst. „Ich habe zwar in meinem ganzen Leben noch nie einen
Menschen getötet , und ich hosfe . diese traurige Erfahrung wird mir
erspart bleiben , aber vom xerichtlichen Standpunkt aus betrachtet,
würde es mich interessieren, zu wissen , in welcher Lage ich mich dann
befände ich meine , wenn es ein Unglück gäbe?"

Stafford zuckte die Achseln . #
„Das wäre dann seine Sache"

, meinte er. „Wenn Sie bedroht
werden, würde das Gericht wahrscheinlich beschliehen , dah Sie in
Notwehr gehandelt Hätten."

„Er kam neulich abends spät "
, sagte der Oberst, „gerade als wir

eine — hm — ziemlich schwierige geschäftliche Abmachung trafen.
"

„Pech !" meinte Stafford „Und ich vermute , der Gimpel kriegte
einen tüchtigen Schreck, wie?"

„Der was ?" fragte der Oberst verwundert .
„Der Gimpel"

, wiederholte Stafford. „Sie kennen vielleicht den
Ausdruck nicht . Es heißt so viel wie .Angeführte '

, .Narr '
. .Herein-

gelegte'
.
"

Der Oberst atmete tief.
„Sie tragen mir immer noch Vergangenes nach , sehe ich, Herr

King"
, sagte er betrübt .

Ohne mit der Wimper zu zucken , schritt er über die Schwelle von
Scotland Pard , ging die breite Treppe hinauf und durch die lange »

unschönen Korridore , bis er zu den Doppeltüren kam , die in das
Privatbureau des Pnlizeiprüsidenten führten . Stafford verschwand
einen Augenblick , lehrte bald darauf mit der Nachricht zurück, dah
der Präsident seinen Besucher erst in einer halben Stunde würde
sprechen können . Stafford bat vielmals um Entschuldigung, aber der
Oberst war die Liebenswürdigkeit selbst und unterhielt sich fortgesetzt
mit Stafford, bis ein Sekretär ihnen ankündete, dah der grohe Mann
jetzt frei wäre .

King führte den Oberst in das Zimmer des Präsidenten . Sir

Stanley , der schreibend an einem großen Tisch sah, sah aus, als die
beiden Herren eintraten.

„Nehmen Sie Platz , Oberst" , sagte er und zeigte auf den Stuhl,
der an der anderen Seite des Tisches stand. „Sie brauchen nicht zu
warten , King . Ich habe eine oder zwei Sachen, die ich mit dem
Oberst besprechen will .

"
Als sich die Tür hinter Swsford geschlossen hatte, lehnte sich

Stanley in seinem Stuhl zurück. Ihre Augen begegneten sich , die
grauen und die blahblauen , und einige Sekunden lang starrten sie
einander an . Sir Stanley Belcom war der erste , der die Blicke
senkte .

„Ich habe nach Ihnen geschickt , Oberst", sagte er, „weil ich denk»,
Sie können mir über Verschiedenes Auskunft geben, das heiht , wenn
Sie wollen.

"
„Ich stehe ganz zu Diensten"

, sagte der Oberst würdig .
„Zuerst über diesen Mord, der vor einigen Monaten in London

verübt wurde"
, sagte der Präsident ruhig . Oberst Boundary antwor -

tete nicht sogleich, schließlich aber sagte er :
„Vermutlich meinen Sie den Mord von Koks -Eregory ?"

„Ganz recht", stimmte Sir Stanley ihm bei . „Wir haben eine
Anfrage aus Amerika bekommen , in der man sich nach der Identität
des Ermordeten erkundigt Da Sie ihn besser kannten als" sonst
jemand in London, dachte ich , Sie könnten mir vielleicht sagen ^ ob er
ein Amerikaner war oder nicht ?"

„Nein , ein Amerikaner war er ganz entschieden nicht", sagte dcr
Oberst mit einem kleinen Seufzer , als ob er über die Wendung , die
die Unterhaltung genommen hatte, sehr erleichtert wäre . „Ich lernte
ihn zufällig kennsn, durch — hin — besondere Umstände, genau,
welche es waren , die zu der Begegnung damals führten , kann ich
jetzt nicht mehr angeben . Ich hatte später eine Menge mit ihm zu
tun . Er leistete mir öfter gelegentliche kleine Dienste.

"

„War er ein gebildeter Mensch ?" fragte Sir Stanley . >

Montag , den F. Dezember 1327.

so^ ar , daß er in Oxford studiert hätte, und ich würde e« für jcl. r
gut möglich halten . Er sprach wie ein Studierter.

"

„Wissen Sie , ob er Verwandte in England besah ?"

Der Polizeipräsident sah den Oberst scharf an . und dieser zögerte
einen Augenblick . Wieviel wußte dieser Mann? fragte er sie! ' .
Schließlich entschied er, dah e- nicht schaden würde , wenn er du
ganze Wahrheit sagte.

„Nein , in England hatte er keine Verwandten mehr", sagte er ,
„nur einen Vater, der jedoch im Ausland lebte .

"

„Aha , nun kommen wir endlich zu Tatsachen"
, sagte der Präsi-

dent und nahm einen Zettel zur Hand . „Wie hieh der Vater?"

Der Oberst schüttelte den Kopf.
„Das kann ich leider nicht sagen , Herr Präsident "

, erwiderte er.
„Ich wäre Ihnen gern gefällig gewesen aber ich habe ebensowenig
eine Ahnung , wie sein Vater hieh, als der Mann im Mond . Ich
glaube , er lebte in Indien , denn Gregory erhielt Briefe von dort .

"

„Hieh er denn Gregory ?"

„Ja . es war aber sein Vorname , glaube ich
"

, erwiderte der
Oberst nach einigem Nachdenken . „Als er auf der Universität war.
hat er irgend etwas ausgefresien und wurde fortgejagt . Dann ging
er nach Paris und begann sich mit Malerei zu beschäftigen , aber
dort kam er auch in Teufels Küche Mehr weih ich nicht von ihm "

„Brüder hatte er keine , wie?" fragte der Präsident .
„Nein , keine"

, sagte der Oberst entschieden . „Das weiß ich
bestimmt, denn einmal hat er Gott gedankt, dah er das einzige
Kind wäre .

"
„Ich verstehe "

, nickte Sir Stanley . „Und Sie haben sich bisher
keine Meinung darüber gebildet, wie oder warum er umgebracht
wurde?"

„Nein , gar nicht "
, sagte der Oberst, verbesserte sich jedoch. „Ich

habe natürlich Mutmaßungen aufgestellt, aber keine hat sich bewährt .
So weit ich weih, hatte er keine Feinde , obgleich er ein jähzorniger
Kerl war. besonders wenn er sich gerade von einem „Koks "-Nausch
erholte , dann hätte er sich mit seiner eigenen Großmutter getankt.

"

„Und Sie wissen auch nicht , warum er sich damals in London
aufhielt ? Scheinbar wohnte er nicht hier .

"
Der Oberst zuckte die Achseln.
„Nein , darüber kann ich Ihnen gar keine Auskunft geben , H<rr

Präsident .
"

„Er war allo kein Amerikaner?" fragte der Präsident wieder.
„Nein , das könnte ich beschwören "

, erwiderte der Oberst.
Ein Schweigen entstand,' der Oberst wartete , bis der Präsident

es brach .
„Dann ist noch etwas"

, begann Sir Stanley langsam , „ich böre.
Sie werden von einem geheimnisvollen Wesen belästigt , das sich
„Pikbube" tituliert .

"
„Treffbube"

, verbesserte der Oberst. „Diese Affenkomödie stört
mich nicht im geringsten, das kann ich Ihnen versichern , Herr Prä -
sident" , fügte er verächtlich lächelnd hinzu.

„Ich habe mir aber eine Meinung über diesen „Treffbuben"

gebildet", sagte Sir Stanley . „Ich habe die Aktenstücke über den
Mord noch einmal eingehend geprüft und entdeckte dabei wenn ich
mich recht erinnere , dah auf der Leiche eine Spielkarte gefunden
wurde.

"
„Ja , das stimmt" , sagte der Oberst, der sich dieser Tatsache in

letzter Zeit häusig genug erinnert hatte , „der Treffbube war es "

„Wissen Sie vielleicht, was der Treffbube zu bedeuten hatte ?"

fragte der Polizeipräsident , aber der Oberst konnte mit gutem
Gewissen diese Frage verneinen . Das Vorhandensein der Spielkarte
auf der Leiche hatte ihm damals viel Kopfzerbrechen gemacht , er
war jedoch noch immer nicht zu einer Lösung des Rätsels gekommen .

«Fortsetzung folgt .1
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IiHHHJMH
| als Festgeschenk im Lebensweg des Kindes | |

II

MATTHIESSEN : Das alte Haus . Ein Märchenbuch | |
H für Kinder zum Vorlesen . Mit 25 Bildern von Adolf | | =
§j Schinnerer . üeb . Mk. 4 .50 ; mit farbigen Bildern ZW

§ Mk. 6.—.

1 PAGES H - : Unser Weihnachtsbuch für klein und eroß lg
gj mit Bildern von Lore Qronau . Kart . Mk . 3.50.

= § eeb . Mk . 5.—.

| | THIEL J. : Strupp . Ein Märchenblich mit lustigen 11

| | Bildern und Versen . Qeb . Mk. 4 .20.

| | THIEL u . MATTHIESSEN : Karlemann und Fle - ZW

| | derwisch , oder was zwei lustige Gesellen auf ZW
ig ihrer merkwürdigen Weltreise erlebten . Eine Ge - | |

jgj| schichte mit vielen Bildern . Geb . Mk. 4 .50.

Hl ROER Victoria : Blauhöschen und Rotröck - 11

WI ch e n . Eine lustige Luftballongeschichte mit Bildern g &

W Z von J . Thiel . Geb . Mk. 3.—.
29144 | I

| ( Herdersche Buchhandlung ( |
Karlsruhe . HarronitraOn 34 .

Hill

Laufpuppe
mit Mamaftimme . a- klet.
bei . 52 cm , 2.25 Wart

Puvpenlttntt
Frida Schmidt .

» alsersirabe 100 bei bei
Herrensiratze . <2fcl4«)

ii vor oie ciqcu

Puppen-Up
kauten , betrachten Sic
meine billigen Preise u

Iii . 2*84n

weltberühmte
amerikanische

Modelle
Corselettes (Mieder und Büstenhalter vereint )

und ivrap arounds (Hüftformer )

,,tragen alle Damen, die
schlank sein wollen
( Verminderung Ihre » Hüftum -

fanges 3 — 10 cm)

Ein » dJjCU7l € f tragen heißt :

Der Figur die schlanke moderne
Linie geben , vollkommene Bewe¬
gungsfreiheit für Tans und Sport.

Schützet den Körper
vor Drude. Ein
Ist ein federleichtes waschbares , sich anschmie¬
gendes Wäschestück, welches übermäßige
Körperfülle drucklos verteilt .
Preiset Hüftformer von Mk. 11 ^, Corselettes
von Mk. 13 ^ an .

über die ganze
Welt verbreitet sind vt/dJCUTlCJ ^ ^

Original -Modelle fM ^ ut angezogene Frau !

Fabrikations - Zentralen t Bridgeport (Amerika ), London,
Paris, Brüssel , Barcelona , Hamburg , ^ u

Jede elegante 'Dame trägt ein roJwTLßr
und Sie — nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung .

A. Lucas NachA-A' -zA
Jedes trägt den
echte S/ £ZnWr Stempel

■ *
■ ™ . - mit Decke von 48 Jt an

mi *— von SO an«** "Tutoren • • - von 500 ■* an
li * XVl -r -^ 1ns 5% Rtt0a1, A« ' !.'
ÜSten T„

* MER , Tapeziergeschäft
^ 2ÜiJ°® «auptbahnbof. " ~Tauber str . 15

Weibersiddlun

«trat 1*.

empfiehlt In
eienstpr Aus-

I zu oiiii «.
reisen .

J . Hess
Kawerstr . 123

AlferFrffzNr.100
Fehlfarbe zu 20 Pfg.

eine HikMelstung der Zigarrenindustrie .
Acukerst glückliche Mischung , Sumatra Tandblatt .
Felix u . Ha » ana Einlage . Würzig , doch lclchi ,
bekömmlich . Ungeahnter Ä «n » h . Edle Qualität .
Wuudtrschöa « WeibuachtSpacknugen w OualltäiS »

Zigarre » und Zigarette « aller Preislage ».

Stich , Hirschstr . 1 0 ( Ecke Kaiseistr .)
Telefon «726 und 1125

Schlaszimmer -Bilder
Jt 82.—, Bilder für alle Räume. Eiurahntnng.
» au « « » « aiatu » SiusManMuua , « allen » . SS. i

Champagner- Birnen
beste Most- und Brennbirne

saure , französische

Mostäpfel
prima

Tafeläpfel
Appenweier bahnstehend und

anrollend

Hermann Blitt , Obstemfuhr
Appenweier Telefon 220

lOOO Fisisclieii
e eil f e s

Kölnisch Wasser
eingetroffen . Ausnahmepreis ».

V
Viele Tausend beste Seifen , auch zu
Ausnahtnt ' preisen . VVeihnachtaauftrüg
ohne AnzahluuK . erbeten .

Zigarren Stich ,
Hirschstraße 10 (Ecke Kaiserstraße )

Telefon 372» u 1.12 .1 .

trüge .
29053

Zu verkaufen :

Benz 6 Zyl.
11/40, 5-Sider . offen , wie neu , flntoff . Rentier
mit AosferauSbau , auch für geschäftl . Zwecke lehr
geeignet . Moiorluftvumve . Index , Tücher , Stok -
dampser etc .etc . Ia väuser . volle Garantie .# 4900 .—.
Anfr . an Gesell . Psorzbetm . Hohenzollernstr 104.lSeSZal

Amtliche Anzeigen

Dein« ?- rmö ßreisllem ans
WO - SÄ

« essen».
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die No -

vemberraten der Gemeinde - und KreiSfteuer fowie
der Gebäudelonderstener bis längliens Ii. De em »
der 1927 jii entrichten . Wer biS su Metern Zeit¬
punkt seine Tieuerichnld » Ichi begleicht , bat 10
v H . Verzugszinsen , n entrichten und aitfeerdem
Zwangsvollstreckung,u erwarten .

Äarlsrube den 5 . Dezember 1927 . (28621)
Stadlhaupikafle .

DaS Stollamt der Reichsbabudirektlon Karls -
rnbe versteigert gegen Barzablung : Dienstag ,
den «. Dezember 1927 beginnend 8 Ubr im Ge .
rätebauptlaaer Karlsruhe , alter Personenbahnhof .
Eingang Riivpurrerstrafte . alte Geräte , darunter :
Tische , Tchränke , Ränke , Hobelbänke . Schraub ^
stöcke . Winden Sackkarlen , Schubkarren Feuer -
fprtben , Dezimalwaagen . Herde , Backösen Svie -
gel, Äolldecken Absallholz . groker VerbanolniiaS -
ilsch . Beleuchtungskörper , (Kronleuchter ) , verschie -
den « Altmetalle . tfiwüd )

A. Jörg , AmalienStr. 59
boiipt * * * fCefeltnet

Hautrö'e
Haut- und Leberflecke

beseiiiKi sicher
Aura -Paste
Internationale Apothtki

am Marktplatz .

Mit ZMkN
ärtnerunfl beim irachma » « ( B '.' üO)

L . Andlauer .
GelegenheiZskau ?.

1 schöne Sammlung von

Ried nger Jaqds 'ücken
unter Friedrich d . örofoe Ist zn verkaufen
Baden -Baden . Maximillanstr II v . 11 — 4 nitfiet
Sonntags . (0719a )

rammen -,
Heirats -.
Vermögens - 1

Ermlttlunä . n Ehescheidungen .
Unterhalt , Ubera i zuverlässig Be-
oDHChiiinaen .Vertrauens - Angelegenheit .

• Erst . Karlsruher DetektivbGro a
C . Scheuer . Kurier 29a Tel K93U

™
F H 311 1

f

gebrauchsfertig . [Qr Anstricht
aller Art »orteilhaft m 89<

Farbenhaus Hansa
WaldSlraBelS heim ( Kolosseum
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Eugen Kenlner A .- 0 .
Karlsrahe . Kalterntr . 84 . Ecke Lammstreße .

Moderne

Speziallirma für moderne Fenslerdehoralion
Mech . Weberei
Planen 1. Votftl .

Gardinenfabrik
Stuttgart .

Verka ufsha us :

Karlsruhe : Dur Kaiser« 84 Ecke
L-mmstr.

Unsere Spezialität :

Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse ,
MT ohne Zwischenhandel ,

unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

Gardinen ». Fenstcrdehorationcn
direkt aus eigener Fabrik.

Wir bieten
als einzige Detailfirma mit umfangreicher
Weberei und ausgedehnter Fabrikation

bedeutende Vorteile
und eine g ( in &

besondere
PreiHWUrdigkeit

Wir bringen
eine prachtvolle Musterauswahl m künstleiischfim

Geschmack , von der billigsten bis feinsten

Ausführung .Geschäftsgründung 1888

Tatsächliche Vorteile genießen Sie nur dann , wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufen !!

Bitte , besuchen Sie uns , wii werden Ihnen unsere große Leistungsfähigkeit durch gute Qualitäten und billigste Preise beweisen .

Unsere Verkaufshäuser : Karlsruhe l/B.
Heilbronn Ulm

Mannheim Frankfurt a/M . Köln a/Rh . Hannover Berlin
a/D. Stuttgart Plauen i/V, Basel .

Monta « . den 5. Dezember 1927.
Tb . -Gem . III . S . -Gr . 1. u . 2 . Hälfte

4. Sinfonie Konzert
öes Bad . Lant>estl,eM -O ?chester5

Seituua : Josef Srlvö .
Soll » : Rudolf Hindcmitb .

1. Richard Strauh : Don Juan . ov . 20.
S Troraf : Cellokonzert . ov . 104

Allearo — Adagio mo non trovvo — Finale
Rudolf Hindcmitb

I . Beetboven : III . Sinfonie (Eroiea ) . ov 55
Allegro con br :o
Marcia fnnebre
Scherzo «Allearo vinace »
Finale (Allearo molto — Presto !

Anfang SO Ubr . Ende 22 Uhr .
1. Rang und 1. Sverrstb 4 .— Mk .

Montag , 19 Dezember
III . Bolks -Sinfonie -Konzcrt in der Festballe .

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiiiiiiiiiii

läßlich 8 1/« Uhr

Kabarett -
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein Weinzwanit
Entten Kistner

Wiener Hot
Bes . . Rieh . Löwe

Kabarett

WWW All

EGoldenen

cchsen »
Täglich

- 7 u . &- 12 Ubr |
imungskapelle |
Navaho

Täglich / c^
Konzert/ » ^ '

Bitte ausschneiden !
Im Anfertigen von

Teepuppen ,
Lampenschirmen ,
kunstgewerblichen

Handarbeiten
emvfieblt sich bestens

Mary Kraft
Kornbluinenstratze 1,
S. Stock . (29062 )

Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung .'

Reparaturen

Zirbel 32
( Treppe hoch
Ecke
« Itters traße

COLOSSEUM
'ValdstraBe 16 Telephon 559 ?

Täglich 8 Uhr :
Eine RCVUG seltsamste

Experimente , ausgeschmückt

Killt erstklassigen
Variet £ein §aqen

'

lllllllllllllllllllllllllllllllllllll
HEUTE

Jf Großer RATHAUS - SAAL , 8 Uhr abends

I Beruf skundliche
1 Aufklärungs -Vorträge

des Karlsruher Arbeits - Amtes

Die sozialen Frauenberufe
Fräulein Sozialbeamtin SCHWOERER W

Die Frauenberufe in Turnen , Sport und Tanz W
Fräulein Turnlehrerin NOPPER f Hü

EINTRITT FREI I

Kammer: fclditipiele
Kalverstr . 168 . Haltest ? I>* H ' rsr -hgtr

Oes großen Andranges wegen
um einige Tage verfHimert !

Die Sensation
des Jahres

Erste ( 15288)
Karlsruber Leitern - Fab .

Rohen Ramie
Karlsruhe i. B .

Bismarcks . 33. Tel . Z842

. des <

mit * et >So hPanl Wegener "

Täglich 3 30 . 5 . 7 und 9 Uhr -
Der Film den jeder Gebildete cesehen

haben muts . a« ll

sesiS » Jaliis!paBe
Die beliebtere fienische Lustspiel -

DarptellTin

Henny Porten
zum ersten Mal nach ihier
Genesung wieder im Film :

(Der Leben sroman einer
großen Vioiinvutuosln )
Grolles Film - Lustsniel

Wenn Menschen reif zur
Liebe werden
Lustspiel 2 | Akte 28983

Vom Räuber zum
Jagdgehilfen

Kulturfilm

Das ISieuelte n . Interessantelte
aus aller Welt

Beeinn der Vorstellungen :
8 .30, 5 .00, 7 00 Ulli 9 0U Uhr

Volks - Speisehal ' e
des Bad. Frauenvereins

vom Roten Kreuz
Scheffelstr . 37

Abgabe von (Wittag - und Ab «" ^

essen , auch über die Stras ®6 '
Preis 50 Pfg .

Drehbank

. .und abends
tmßxcejsfor

dasKabarettvonliarlsruhe
Kein Wei

'nzwan £r Tanz Efnfnff frei

§ Sj
3 a =
■3 58
- J 3g

•
^ s ""3

ZZ

CliaraHter
Schrift

Senden Sie wenigst .
SN Zeil . Tiutenschrist
nebst 2 Ji . ( Nachn .
2 .50 ) an lF .S .iMV

H . R . Ritter .
Graphologe .

Akademttstr . 51 .
« arlsrube . Ia Refe¬
renden . « cn> Erleb ,
gablr Dankschreiben .

Mäntel — Jacken
Besätze aller Art

öesondeis piei >wert

Füchse u . Frauenkragen .

Gelenkpuppe
50 cm 3 .75
60 em 4 .75

Piivvenklm »
A . Hinderberger ,

Ludwkgsplatz . gegeniider
Krokodil . <26313)

Rasch ein gutes
Bild billig

S Postkarten e Mark .
Umhauer ,

Kaiserau « 103 . (285961
Sliifn . bei jed SBittciun - ,

Druckarbeiten
werden uiTpcfeittfli tri Dct

Unlerricbi

EPe** r » icBm
Fiiigei * Pianmos

DIE . WELTMARKE
KÜNSTLER , wie EUG . D' ALUERT . MAX REtiER .
FERD LAMOND , JOS HOFMANN ELLY NKY

und zahlreiche andere sind begeis ' ert von der ausgezeichneten
Spielart und der berraschenden Klangschönheit .

ALLE NVERTR vTUNG :

MUSIKHAUS SCHLAHE
FERNRUF 339 KA » S UR MT B . 175 ODEON -HAUS

GROSSES LAGER NEUER U GEBRAUCHTER PIANOS .
VORZÜGL . INsTRUMENIE mitti und niederer Preislagen

Günstige Preise Ganz geringe Monatsraten . 29ü6i :

UMTAUSCH ALTKR INSTRUMENTE
Reparaturen , Versand Kostenlos Katalog u

stimmen im Abonne - auswärts Ratenbedingun ^en
ment ermäß gt . frei Haus verlangen

5000 mm Svitzevcntsernnug
800 mm Svitzenhöbe . . „AI.

gebraucht , jedoch gut erbclien . zn lausen 8 CI
(5arl Wackber u . Sobn .

Ettlingen .
, r" ^

♦
Buchführung * Bilanzen A

ßelriebsorgantsatfon
^

a
e»

8t
. ot

:'
CarlNagel

PlarinaOen
HB nur erstklassige Fabrikate I

ans frischen grünen Fischen |

1,

SB
Herren - und

Speisezimmer
sow . cinz . Möbel kaust

®" Rechnen . . .
" Machemaiik

erteilt Unterrtchi und
Nachhilfe

« eutier ,
BiSmaraitrasje 33 , III .

Hifchmann , Ziihrinacr" ' "
(B11 «>strasze S9.

Eis . Kinderbett .
Puvven -Licnwagen

»u ks gel . Anacb . n Sir .
21)258 an die Pad, . Presse .
0jC,ra6c,,E Anzüge

gegen gute Bezablung zu
kauten gesucht . Angebote
unter Nr . » 9710 an die
Badische Presse .

LaöeMkiie
ttlld

offene Molk
sowie kleinerer Kassee -
brenner zu kaus. gesucht .
Angebote unt . Nr . S7A1a
an die Badische Presse .

Kleiner , eiserner

Ofen
sowie Waschkommode od.
WaschschrSnkchen billig
zu kaufen aesucdt . (SS
Kaiserstr . ISO . pt . (3016)

Auto
Suche Personen - oder

Lieferwagen , au « deseit
Gebe ab 3>4 PT . D .-
Rad , Kettciimaschtnc , bc .
triebSsicher , unter <̂ ar .
Angebote n . Nr . 5(&3a
an die Badiscbe Presse .

Kv ! lm0p8 Liter
BisffiarßkberiBoe Dose
Rollmops .osestck 13 -91
Bismarckheringe st iU
Bratheringe st . 16^
KieSerGabelheringej

in pikanten Losen

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für netr . Kleider , Schübe
u . Wäsche. PoNk genügt .

Mangel . Werderstr . Ä .

Suchers?
Streichbafz

ZU lausen gesucht , lA - -% j
Größe , gebraucht , gut er -
Halt . Preisangeb . u . Nr .
DW717 an die Bad . Pr .
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